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Jrmerpolilische Krise in England .
Besührdung des Kabinetts

Macdonald «
Eine Entschlietzung - er Liberalen zum russischen
Vertrag. — Zusammengehen mit den Konservativen

F. H. Porig , 2 . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Di« von dem Abgeordneten von Ulster dem Unterhaus überreich¬
en Anträge , wonach die Regierungsvorlage wegen der Erenzfest-
lchung Mischen Nord- und Südirland abgclehnt werden sollte , wurde
"lit 291 gegen 224 Stimmen zurückgewiesen . Die Regie¬
rungsvorlage wurde in zweiter Lesung angenommen . Das
Mtereffe des Unterhauses war weniger auf die Debatte gelenkt , son¬
dern hauptsächlich auf den Zwischenfall, den die Niederschlagung der
Strafverfolgung des Herausgebers der kommunistifchen Wochenschrift
Yorkers Weckly" hervorgerufen hatte . In der Sitzung der parla¬
mentarischen Arbeiterpartei , erklärte Clynes , daß die Regierung
lest entschlossen sei . die Sache des Attorney -Generals Pattick Hastings
Ml ihrer eigenen zu machen , ob wohl dieser gebandelt habe , ohne seine
Kollegen zu befragen .

Die konservative „Daily Mail " hält das A r b e i t e r k a b i n e 11
>ür verloren , weil es darauf hoftt , daß die Liberalen mit den
konservativen zusammen den Mißtrauensantrag gegen Macdonald
ldmehmen würden . Es kann aber gesagt werden, dag die Liberalen
Uicht vollkommen « ntschlostcn sind , dies zu tun . wie auch die Resolution
beweist, die ste in ihrer gestrigen Parteisitzung abgaben . Es wurde
'n der gestrigen Sitzung der Liberalen beschlossen, dem Unterhaus
[°fott folgende Tagesordnung zu überreichen: „Wir fordern,
das, Sr . Maseftät eine bescheidene Bitte überreicht werde, um ihr
Mitzuteilen. daß das Unterhaus stark geneigt sei , praktische Maß¬
nahmen zu unterstützen, welche eine Verbesserung des .eng¬
lischen Handels bedeuten und dem Schutze der englischen In¬
gressen dienen könnten. Aber wir bedauern , nicht einen Vertrag
Unterstützen zu können, welcher nickt dazu beiträgt , das Problem
bei Arbeitslosigkeit zu lösen , die Einnahmequellen Englands , die
Mir dringend zur nationalen und zur wirtschaftlichen Entwicklung
fauchen , auf sallche Wege leitet und welcher außerdem die Be-
uirnmung enthält , daß der englische Steuerzahler die Lasten für neue
lulstsche Anleihen tragen soll , die von der Regierung garantiert
Meiden sollen , damit die Forderungen einzelner englischer Gläu¬
biger von der Sowjetregierung anerkannt oder geregelt werden."

Mit der Ueberreichung dieses Tagesordnungsantrags ist also
Entschieden, das? die Liberalen , wenn das Unterhaus am 25 . Oft .
to einer außerordentlichen Tagung zusammentreten wird , mit den
konservativen gegen die Regierung stimmen werden

Eine Erklärung Asqutths .
r .D. London. 2 . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die liberale Partei veröffentlichte gestern abend ein Kommunique
^ber eine Parteisitzung , welche sie am Nachmittag abgehalten
halte. Darin wird erklärt , daß die liberalen Führer sich hauptsächlich
Mit dem englisch - russischen Vertrag und mit der Frage
"er Aufhebung der Strafverfügung gegen den Chefredakteur des
kommunistischen Wochenblattes „Workers Weekly" beschäftigt haben.
8m Laufe der Sitzung erklärte A s q u i t h bezüglich des englisch-
russischen Vertrags , daß zwischen den Erklärungen von Kamenew
Und anderen Bolschewistenführern und denen Macdonalds Eegen-
!atze bestünden, welche beweisen, daß London und Moskau keines -
Megs derselben Anschauung seien . Die Haltung der Liberalen hätte
fa) niemals geändert ; ste seien stets der Anschauung gewesen , daß
me Handelsbeziehungen zwischen Großbritannien und Rußland wie¬
der ausgenommen werden müßten . Aber ausdrücklich erklärte
usquith, daß die Liberalen niemals den Handelsvertrag
Unnehmen würden , wenn darin nicht Bestimmungen ausgenom¬
men wären , die, falls die Anleihe für Rußland gegeben werden soll ,
Mt garantiert seien .

Konservativer Mitztrauensantrag.
v.D - London , 2- Olt . (Drahtmeldung unseres Be¬

richterstatters .) Die konservative Partei brachte heute nacht
ihren Tagesantrag gegen dag gesamte Kabinett
ein, weil die Anklage gegen den Chefredakteur der lommunistischen
Wochenschrift „Workers Wekly" niedergeschlagen worden war - Der
Antrag ist von Sir Robert Horne vnd Sir Doug'.a» Hoog unter¬
zeichnet ,

*

v. D. London, 2 . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
1500 konservative Delegierte sind gestern in Newcastle eingetroffcn,
um der Jahreskonferenz der Partei beizuwohnen. Diese 32 . Jahres -
konferenz ist außerordentlich bedeutungsvoll . Auf der Tagesordnung
steht die Ratifikation des englisch - russischon Vertrages , die Vor¬
rechte des englischen Oberhauses , die Lage der englischen Landwirt¬
schaft. Die Konferenz wird vom Grafen Selbourne präsidiert . Heure
abend wird B a l d w i n eine wichtige Rede halten . Gestern fand
eine vorbereitende Sitzung statt.

Macdonald amtsmüde ?
t -D . London, 2 . Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gesamte Presse hält heute morgen Neuwahlen noch inner¬
halb des gegenwärtigen Jahres für wahrscheinlich , manche Blätter
sogar für sicher - In politischen Kreisen war man gestern abend über
den Gang der Ereignisse so überrascht, daß man keine klare Mei¬
nung äußern konnte - Der erste Eindruck war , daß der Sturz der
Labourregierung als höchst wahrscheinlich angesehen
werden mutz, wobei nicht übersehen werden darf , daß Macdonald
noch verschiedene Auswege offen bleiben , wenn er im Amte bleiben
will , daß aber nach persönlichen Informationen Ihres Korrespon¬
denten , die dem Ministerpräsidenten nahestehen, dies nicht der Fall
ist , und es im Gegenteil den Anschein hat , daß Macdonald seines
Amtes müde ist. Er sehe stch zu großen Schwierigkeiten gegenüber,
die sich immer mehr häufen und ihn immer mehr von der Unter¬
stützung der Liberalen abhängig machen , während sein linker Flü¬
gel immer rebellischer wird . Andererseits ist die Auswirkung des
großen Triumphes , welchen der Premier auf dem Gebiete der
Außenpolitik gehabt zu haben glaubte , nicht eingetrcten . Der
ruffische Vertrag gelte nicht als Erfolg , und die auf der Londoner
Konferenz erfolgte Einigung sei den Vorgängern Macdonalds zum
Teil zuzuschreiben . Macdonald sei überzeugt, daß seine Partei zu
ftüh ans Ruder kam und daß es beffer gewesen wäre , zu warten , bis
die Partei die absolute Mehrl -eit gehabt hätte . Persönlich soll
Macdonald die Autogeschichte sehr nahe gegangen sein und auch
seine Gesundheit laffe zu wünschen übrig .

Ihr Korrespondent konnte gestern abend in liberalen Kreisen
sich überzeugen, daß das neue veröffentlichte Programm der Arbeiter¬
partei die eigentlichellrsache ist, weshalb die Führer der Liberalen
zu der Ueberzeugung kamen , daß man mit der Arbeiterpartei nicht
länger zusammen gehen könne , weil die Regierung von dem linken
Flügel der Partei gezwungen ist. mit der sozialistischen Ge¬
setzgebung ernst zu machen - Auf diese Gefahr wollen die Libe¬
ralen sich nicht einlassen. Der ruffische Vertrag wird als günstige
Gelegenheit zu einem entscheidenden Bruch angesehen-

Die „Times " behaupten , daß man in der Arbeiterpartei glaubt ,
der ruffische Vertrag werde ein günstiger Wahlruf sein . Dem steht
aber die Tatsache gegenüber, daß es der Regierung nicht gelungen
ist, etwas zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit zu tun . Es kann
noch nicht endgültig gesagt werden, wie die Ereigniffe sich gestalten
werden. Da aber die konservative Partei gestern abend beschloffen,
ihren Zensurantrag bereits einzureichen, so deutet dies darauf hin ,
daß man mit dem Rücktritt der Regierung rechnet und es
für notwendig hält , ihr die Gelegenheit jetzt schon zu geben , und
nicht erst bis Oktober zu warten und so die Zeit der Spannung
zu verlängern , was für Handel und Wandel nicht günstig sei .

Fortsetzung Ser
ÄanSetsvertrags -VertzanStungen

F -H . Paris , 2 . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Dei der heute nachmitag 3 Uhr stattfindcnden zweiten Sitzung der
deutsch -französischen Unterhändler , die sich mit den Handelsverträgen
beschäftigen , wird zunächst die 2lngelegenheit in ihrer Gesamtheit
"Urchgesprochen werden- Vor allem wird die Frage erörtert wer¬
den , weches Regime im allgemeinen angenommen Werdens oll . Wenn
hierüber ein Einvernehmen zu Stande kommen sollte , würden die
Vertreter der verschiedenen Industrien zusammen untereinander

e einzelnen Fragen besprechen -

Das Echo in Paris.
F .H . Paris , 3 . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ur wenige Blätter erörtern heute die gestrige Eröffnungssitzung der
deutsch - französischen Handelsvertragsverhandlungen , aber die Aus¬
kuhrungen unterscheiden sich merkwürdigerweise durch Ton und In¬
halt von dem , was man sonst in Pariser Zeitungen zu lesen gewohnt
^ ar . Interessant sind die Ausführungen des „Echo de Paris "-.
des chauvinistischen Blattes , welches noch vor einigen Tagen geradezu
^ r Vernichtung Deutschlands aufgefordert hatte . Heute erklärt das
^ .latt , daß Herriot Recht hatte , daran zu denken , daß ein v e r n ü n f -
mger Friede mit Deutschland hergestellt werden solle ," ber sein Irrtum besteht darin , zu glauben , daß er über London
? bhen müffe , um nach Berlin zu kommen . Im Gegenteil , er .hätte
Uber Berlin nach London gehen sollen . England hätte sich ,
^ enn es vor die Tatsache des Abschluffes eines deutsch- französischen
Vandelsvertrages gestellt worden wäre , gefügt, wenn keine Bestim-
"lungen gegen seine Jntereffen getroffen würden . Wenn aber damit
»«rechnet würde , daß England darauf verzichten würde, Hindernisseul bereiten , sobald es dazu die Mittel habe , so sei das eine Illusion .
Verriot habe sich immer gegen eine Separation Frankreichs gewendet.
Pver diese allein wäre im Stande gewesen , Frankreich und Deutsch -
V>nd durch eine wirtschaftliche Solidarität zu einigen und den Weg^im wahren Frieden zu eröffnen.

Das „Oeuvre" schreibt , daß es von Deutschland abhängen werde," man ihm mit Vertrauen oder Mißtrauen entgegenkommen könne ,' e Rede de» deutschen Botschafters habe guten Eindruck gemacht ,

Nach dem „Komme libre " haben sich zwei Möglichkeiten eröffnet.
Man könnte einen kleinen moäus vivenäi schaffen , wo aber zwischen
den deutschen und französischen Interessen immer Widersprüche ofsen
bleiben . Man könnte aber auch , was wünschenswert erscheine , ein
großes wirtschaftliches Abkommen schaffen, wodurch die
deutsch- französische Produktion zusammenarbeitcn könnte, und dadurch
würde für Europa eine neue Aera der Ruhe und des Glückes eröffnet
werden. Die französische Regierung sei geneigt, diese Möglichkeit ins
Auge zu faffen. Deutschland habe nach Paris Unterhändler von
größtem Wert und unbestrittener Autorität gesandt. Diese müssen
die Situation verstehen, denn unter den gegenwärtigen Umständen
könnte Deutschland am besten seinen Friedenswillen beweisen.

Auch französisch-polnische Verhandlungen .
L. U. Paris , 2 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Abordnung des polnischen Handelsministeriums
ist in Paris eingetroffen , um mit der französischen Regierung die
Besprechungen bezüglich des fran .zösisch-polnischen Handelsvertrages
wieder aufzunehmen, welche im Monat August unterbrochen worden
waren . Die Verhandlungen sind für drei Wochen berechnet .

Benesch über - ie Genfer BeschMsse.
F.H . Paris , 2 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der tschechische Außenminister Dr . Benesch veröffentlicht im
„Excelsior" eine Erklärung über die Genfer Beschlüsse, in der es
heißt : „Die Arbeiten von Genf erinnern in weitgehendstem Maße an
die Arbeiten von Genua . Auch dort wurden die Fragen des euro¬
päischen und des Weltfriedens aufgeworfen . Man versuchte einen
Pakt zu schaffen , durch welchen die Staaten sich gegenseitig garan¬
tieren , einander nicht anzugreifen . Zwei Jahre später gelang es
in Genf, einen neuen Pakt auszuarbeiten . In dem Protokoll
dagegen wurden drei Probleme erörtert : Schiedsgericht. Sicherheiten.
Herabsetzung der Rüstungen Eine Menge anderer wichtiger Fra¬
gen wird natürlicherweise erörtert , d . h . daß man noch nicht am
Ende der Arbeit angelangt ist. Wenn aber das Protokoll ins Le¬
ben tritt , so werden die Resultate der Genfer Arbeit einen großen
Fortschritt und einen beträchtlichen Erfolg für die Sach« des Frie¬
dens bed eute^

Eine Erklärung
des Reichskanzlers .

TU . Berlin , 2 . Okt . Die „Germania "
, das führende Zentrums¬

organ , hat den Reichskanzler Marx um seine Meinung zur politischen
Lage befragt . Der Reichskanzler äußerte sich u . a . folgendermatzen.

Die Aufgabe , die es jetzt im Innern zu lösen gilt , um die wirt -

schaftliche Gesundung nicht erneut zu gefährden , erfordert unbedingt
die Zusammenfassung aller nationalen » wirt¬
schaftlichen und gesellschaftlichen Kräfte . Jetzt ist
die Zeit gekommen , in der diese Zusammenfassung der Kräfte er^

folgen muß, und ich werde es mir in den nächsten Tagen angelegen
sein lasten, auf dem Boden bestimmten Richtlinien alle Parteien
des deutschen Polkes zusammenzusühren, die willens sind , dem deut¬
schen Volk den Weg zu einer besseren Zukunft zu bahnen . Ich brn
entschlossen , mich sowohl mit der sozialdemokratischen wie
mit der deutschnationalen Partei in Verbindung zu
setzen . Man kann nicht verkennen, daß es im letzten Jahre ohne
die entscheidende Unterstützung der sozialdemokratischen Fraktion
nicht möglich gewesen wäre , durch die der Regierung gegebene Er¬
mächtigung auf dem Verordnungsweg Deutschland vor dem wirt¬
schaftlichen und sozialen Chaos zu bewahren und ferner die von der
Regierung geführte Politik hinsichtlich des Sachverständigengut¬
achtens uiid der Londoner Abmachungen zu sichern. Ich eracht« es
darum als meine Pflicht , an die Sozialdemokratie heranzutreteU
und sie zur Mitarbeit in der Reichsregierung aufzufordern . Anderer¬
seits liegt es aber auch im dringenden vaterländischen Jntereffe , daß
die starken nationalen und wirtschaftlichen Kräfte , die in der Deutsch¬
nationalen Volkspartei geborgen sind , für positive Regierungs¬
arbeit brauchbar gemacht werden . Die Deutschnationale Volks¬
partei hat bislang in Opposition zu allen Regierungen gestanden,
die seit Weimar Deutschlands Geschäfte führten . Umso aufrichtiger
begrüße ich den Beschluß maßgebender Kreise dieser Partei , fortan
nicht mehr abseits zu stehen , sondern gemeinsam mit uns den Weg
zu beschreiten , der nach meiner Ueberzeugung allein zur Rettung
Deutschlands führt .

Verhandlungsauflakk.
m. Berlin , 2. Okt- (Drahtmeldüno unseres Berichterstatters .)

Man wird den Deutschnationalen die Anerkennung nicht versage«
dürfen , daß sie in der letzten Zeit sehr geschickt taktiert und man¬
cherlei Fehler der früheren Zeit wieder gut gemacht haben . Sie wa¬
ren in der unbequemen Lage , daß von ihnen eine gewiffe Vor¬
leistung für den Eintritt in die Regierungsoerhandlungen verlangt
wurde , weil sie ihre grundsätzliche Zustimmung zu dem Lon¬
doner Gutachten ausiprechen mußten , ohne zu wiffen, ob st»
später in die Negierung hineinkommen würden . Das konnte für sie
gefährlich werden , weil ste dann auf die Außenpolitik des Kabinett »
Akarx -Strefemann festgelegt waren und ihre Opposition auch bei der
Reichstagsauflösung das Rückgrat gebrochen war . Daher die vor¬
sichtige Formulierung ihrer Entschließung, die sich mit de» Londoner
Abmachungen nur dann einverstanden erklären will , wenn die
Deutschnationalen sich Einfluß auf die Auslegung , Handhabung und
Verbesserung der Gesetze verschaffen . Sie haben damit für später¬
hin sich keine Waffen aus der Hand winden lasten, haben aber doch
den Boden geebnet für die weiteren Verhandlungen , und da es
scheint , als ob sie ihren Unterhändlern unbegrenzte Vollmacht ge¬
geben haben , wird es Aufgabe der weiteren Besprechungen sein
müssen , festzustellen , ob nun auch die positiven Aufgaben , die im
kommenden Winter zu erfüllen und die immer noch zu lösen sind ,
auf der Grundlage der bisherigen Politik mit den Deutschnationalen
durchgcführt werden können. Wir zweifeln daran nicht . Man darf
nicht vergessen , daß die Verhandlungen , die damals nach den Wahlen
geführt wurden , schon bis zur Formulierung des Regierungspro¬
gramms gediehen waren . Der Streit drehte stch schließlich nur noch
um einzelne Wortbildungen und wäre im Handumdrehen zu schlich¬
ten gewesen , wenn nicht sachliche und persönliche Unklarheiten da¬
zwischen gestanden hätten . Theoretisch ist es deshalb nach unserer
Ueberzeugung möglich , mit den Deutschnationalen handelseinig z»
melden. Die Schwierigkeit ist nur darin , daß eben, je weiter nach
ftnks, die politische Neigung zu einem Zusammengehen mit den
Deutschnationalen immer geringer wird . Die Deutsche Volkspartet
hat die Verantwortung ?ür die Aufnahme und Durchführung der
Verhandlungen dem Reichskanzler zugeschoben mit vollem Bewußt¬
sein . Sie konnte wohl die Verständigung anbahnen , aber nicht
durchführen. Das würde eine Verschiebung der verfaffungmäßigen
üuständigkeit bedeuten, und da der Reichspräsident in diesem Punkte
außerordentlich empfindlich ist , wäre der Sache damit mehr gescha¬det als genützt . Herr Dr . Marx hat also jetzt alle Fäden in der
Hand. |

Er wird sich zu einer einseitigen Erweiterung seiner Regierungs
nach rechts erst entschließen , wenn er die Ueberzeugung gewonnen
hat , daß nach links hin nichts zu wollen ist . Deshalb will er die
Sozialdemokraten und die Deutschnationalen zu Beginn der Ver¬
handlungen vollkommen gleichwertig behandeln . Er hat mit denk
Kabinet zusammen ein Programm ausgearbeitet , das er zunächst
den gegenwärtigen Regierungsparteien vorlegt , um dann an die
beiden großen Oppositionsparteien heranzutreten . Die Sozialdemo¬
kraten kommen dabei etwas in die Enge . Sie müssen wiffen , daß
sie ihre Lage erschweren , falls sie ein Zusammenregieren mit deir
Deurschnationalen nur um deren Augen willen ablehnen . Auf de»
anderen Seite hat es den Anschein , daß die Sozialdemokraten nich<
den ernstlichen Willen haben werden, für das Programm der Regie¬
rung Marx —Strefemann als Regierungspartei die Verantwortung
mit zu übernehmen . Es will uns fast scheinen , als ob man das auch
bei den Demokraten fühle , deren Berliner Preffe eine leise Schwen¬
kung vollzieht und sich halb und halb mit der deutschnationalen Re¬
gierungsgemeinschaft abfinden will . Herr Erkelenz , der Führet
des linken Flügels der Demokraten , hat zu dem Zweck einen Frage¬
bogen ausgearbeitst , der gewissermaßen eine Aufnahmeprüfung für
die Deutschnationalen enthalten soll und ste über ihre Stellung zur
Berfaffung , zur Reichswehr , sowie zu den Geheimverbindungen be¬
fragt . Ueber solche Zwirnfäden werden die Deutschnationalen nicht
stolpern. Es ist eine einfache Selbstverständlichkeit, daß in dem
Augenblick , wo sie die Verantwortung mitübernehmen , auch ihre«
Frieden mit der gegenwärtigen Staatsform schließen müssen , ohn«
deswegen ihre theoretischen Forderungen und deren praktische Durch «
jührung auf verfaffungsmäßigem .Wege, irgendwie jurückjustellen.
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Kans Lhomas 85. Geburtstag .
Der Festakt im Sans Thoma-Mujeum.

$ enie mittag um 12 Uhr versammelte sich im Hauptraum de»
Hans Thoma-Mufeums in der Kunsthalle ein vom Kultusminister
geladener Kreis zu einem Festakt zur Feier des 85. Geburtstages
von Hans Thoma . Erschienen war das gesamte Staatsministerium ,
der Oberbürgermeister der Stadt Karlsruh « , die Schwester Agathe,
die Kinder und Enkel des Meisters und seine sonstigen Verwandten ,
die Spitzen der künstlerischen und wissenschaftlichen Institute , Ver¬
treter der Behörden und der Presse. Umrahmt wurde die Feier durch
den Vorttag des Mozartschen D-Dur -Ouartetts , das vom Streich¬
quartett des Landestheaterorchcsters vorgetragen wurde . Die Fest¬
rede hielt Herr Professor Würtenberger , der folgendes
«usführt « :

„Das llrmatz aller Dinge ruht
In Händen nicht , die endlich sind .
Es liegt verwahrt in SchatzqewAben.
Die lein vergänglich Auge schaut ,
Wir führen Wage . Stab und Uhr.
Und was wir wägen , ichwmdet hin :
Darum mit ehrerölet ger Scheu
Gebrauchen wir das Mast der Zeit
Und rinen hoher Jahre Zahl
Mit Weihefesten an .

"

Eie haben sich heute hier zusammengefunden, um den 85. Ge¬
burtstag van Hans Thoma zu feiern. Ehrfurcht und Dank erfüllen
«ns beim Anblick dieses gesegneten Lebens , dieses gesegneten Schaf¬
fens . Seit Jahrzehnten steht sein Werk hochragend und festgc«
gründet . Seine Persönlichkeit hat sich ausgewirkt in den mannig¬
faltigsten Ausstrahlungen , und seines Wirkens ist kein Ende abzu-
fehen , wird kein Ende sein . ?»tt , wenn die Gebilde seiner Hand längst
zu Staub zerfallen sind ; der Hauch seines Geistes wird nicht ver¬
wehen, nicht untergeben . Denn dieser ist nicht an den irdischen
Stoff gebunden. Erzählt nicht die Geschichte die Sage noch nach
mehr als zweitausend Jahren von dem ruhmreichen Apelles , besten
Werke längst die Zeit verschlungen. . . .

Sie alle tragen ein Bild des seltenen Mannes , den wir heute
feiern , in sich. In ihren Herzen strahlt ein Abbild seiner Kunst.
Doch wenn Sie sich fragen „wer ist Hans Thoma ?" oder wenn Sie
mich darnach fragten , so wissen wir nicht leicht die Antwort . Denn
Hans Thoma ist sehr Vieles , wenn nicht Alles . Vor Allem : Er
ist immer wieder anders . Er gleicht dem altehrwürdigen Buche ,
in dem wir unser Leben lang lesen können, und das wir doch nie
ausgelesen haben . Wir lesen heute unsere Lust , unsern Trost darin
und morgen unser Leid und unsere Trauer . Immer ist es einge¬
stellt auf den Taktschlag unseres Herzens. Und es steht immer noch
mehr darin , als wir herauslesen können; denn so ist dies Buch . Und
so ist auch die Kunst von Hans Thoma .

Wenn ich mich dennoch unterfangen sollt« , zu sagen, wer Hans
Thoma ist, so mühte ich schon zur Hyperbel greifen. — Sie kennen
alle jene Kunstform der llebertreibung , die nötig ist , wenn man
wahr sein soll. — Wie der Maler , wenn er das Licht darstellen will ,
die Farben greller mischen muh, als die Natur sie zeigt, um nur
das Geringste vom Lichte einzufangen — denn Farben sind nicht
Licht — , so greift man zur Hyperbel des Wortes , um dem Unaus¬
sprechlichen , dem Rätselvollen Ausdruck zu geben. Ich könnte also
sagen : Hans Thoma : Das ist die Wolke , die weihe Sommerwolke,
die durch den Aether segelt. Hans Thoma : Das ist der dunkle Berg¬
see, ja , das Gebirge , der ewige Schnee, der sich in dessen Mastern
spiegelt. Hans Thoma : Das ist ein wogendes Aehrenfeld , er ist die
herbstliche Trift mit den buntgefleckten Rindern und Kühen , er ist
der Schnitter im Sonnenbrand , der bedächtige Sämann . Er ist
der Sturmwind , der in den Bäumen rauscht und wühlt , das schwarze
Gewitter , der grelle Blitz : Hans Thoma : Das ist Dämmerung und
dunkelblaue tief -geheimnisvolle Nacht ; Er ist der Bergbach, der
Rheinstrom , das unermeßliche weite Meer . Wenn ich so spräche ,
so könnten Sie mir nicht einmal widersprechen. Denn als Sie auf
jener Bergeshöhe standen und sie blickten hinunter in das Tal und
sie sahen die Wolke wandern und den Fluh , sagten Sie da nicht selbst :
Ei , sieh'

doch : Hans Thoma , hundertmal kam Ihnen so sein Name
schon auf die Lippen . Aber hundertmal muhten Sie gar nicht , daß
Hans Thoma hinter Ihnen siand und flüsterte : „Sieh dort , wie
schön

".
Ich könnte mit meiner Hyperbel noch kühner werden und ich

würde dennoch mir die Wahrheit sagen : Hans Thoma ist etwas von
jener Mackt eigen, die das alte Testament dem sagenhaften Iosua
zuschreibt , der dem Laufe der Sonne Einhalt gebot, der die Sonne
stille stehon lieh. Denn Hans Thoma reckt die Hand aus , und die
Zeit steht still ! fällt in seinen Paradiesgarten je der Reif , der Win¬
terfrost. deckt jemals Schnee diese dunkelgrünen Matten ? Entblät¬
tern sich dott die Bäume ? N "in , die Zeit steht wirklich still in die¬
sem Wundergarten . Seine Kinder altern nicht , die Jünglinge , die
mit dem Bogen schießen , di« blumangcschmückten Mädchen werden
nicht Männer , nicht Frauen , nicht Greise. Ja , diese sterben nicht .

So groß ist die Macht dieser Kunst. Nun könnten Sie mir sagen,
diese Macht sei nicht nur der Kunst von Hans Thoma eigen, es sei
da» Vorrecht jeder grohcn Kunst, de« Zufall zu bannen , dem flüch¬
tigen Augenblick Dauer zu geben und das Vergänglche zum ewigen
Gleichnis zu erheben. Aber ich frage , wo erleben Sie dies denn
sonst ? Wo ist heute eine Kunst, die mit diesem Zauberstabe an die
Dinge rühren kann . Ich kenne nur die eine : Die Kunst Hans Thoma '».

Seine Kunst bat uns Alle reicher gemacht : sie hat der Welt das
Kleid der Schönheit iibergeworfen, an dem wir weiter weben
können. Es ist , als ob Thoma zu uns spräche : „Da , Bruder , nimm '
mein Auge, da siehst Du Alles schöner.

" Doch so zu sprechen , wäre
nicht thomahaft . Er selbst glaubt nicht, dah er ein besonderes, ein
besseres Auge habe. Er hat nur feine Augen gebraucht, wie sie
Gott , der Herr ihm gab. „Ich stand im Dienst des Aug 's , des
Licht '» der Farben , ich fah, dah diese stets mir neue Lebensfreud ' er¬
warben , Ich schaut ' ihr buntes Wechseln , das mir wohl behagte : Ich
war voll Iägerlust , als ich nach ihnen jagte .

" Das sind feine eigenen
Worte . Hans Thoma konnte der Jägerlust seiner Augen vertrauen ,
sie erspähten die Schönheit nah und fern , ja sie rissen sie noch aus
jedem Schlupfwinkel heraus .

Wir denken an Hans Thoma , wenn Lynkeus, der Türmer in
tiefer Nacht auf der Schloßwarte singt :

„Zum Seben geboren, zum Schauen bestellt,
Dem Turme geschworen , gefällt mir die Welt -
Ich blick ' in di« Ferne , ich seh' in der Näh '
Den Mond und die Sterne , den Wald und das Reh.
So feh ' ich in allen die ewige Zier .
Und wie mir 's gefallen, ge -all ich auch mir .
Ihr glücklichen Augen , was je ihr gefehn ,
Es sei wie es wolle, es war doch so schön.

"

Und „wie mir 's gefallen, gefall ich auch mir" . Was soll -das heißen?
Meint nicht der Dichter damit , dah nur der , der mit sich selbst im
Einklang steht , den Einklang , die Harmonie der Welt begreifen
kann. Diese innere Harmonie lag dem Wesen von Hans Thoma zu
tiefst zu Grunde ; und darum ist er der große Künstler ! Doch es
hieße, das Wesen des Künstlers , der Kunst, veickennen , wenn ich
nicht des Kampfes Erwähnung tuen wollte , wenn es gilt , diese
innere Harmonie der Unruhe der äußeren Welt entgegenzusetzen -
Dieser Kampf blieb auch Hans Thoma nicht erspart - Neben seiner
Kunst lag immer das Schwert- Jeden Tag hieb er in das Dickicht
der Not , der Verkennung, Widerwärtigem aller Art den Pfad zu
seiner Welt , zu seiner Kunst. Jeden Morgen muhte er neu sich
gürten , dah der Tag , der Lärm des Marktes , ihm seinen Traum
nicht raube Dah er diesen Morgentraum bewahren tonnte , dah
er dem Iugendglauben an das Gute und Schöne in der Welt ,
Treue hielt , das ist das Drohte in ihm. Denn ohne diese Treue , ohne
diesen Traum wäre sein Werk nie erstanden.

Und unser Dank für dieses sei das Gelöbnis , gleich ihm. dem
Glauben an Etwas , wag jenseits des Alltäglichen liegt , Treue zu
halten ; dah wir die Kraft des Geistes anerkennen, denn nur an die¬
ser werden wir gemessen , wird ein Volk gemesien , daß der niedere
Sinn des Fellachen uns nicht betöre, der uns glauben machen will ,
die Notdurft dos Leibes , das Behagen fei das höchste Gesetz des
Menschen . — Wenn Hans Thoma so gedacht hätte , so stünden wir
heute nicht hier — i , daß unser Iugendglauben sich nicht pervertiere
zu Ironie . Spott und Hohn, dah unser Blut sich nicht entmische zu
Kleinheit und Gleichgültigkeit, dies sei das Gelöbnis , das wir dem
Kranze unserer Wünsche , die wir dem sünfundachtzigjährigen Meister
heute darbringen , als leuchtendste Farbe be^ inden-

Dies sei unser Dank und unsere Ehrung -
Nach Professor Würtenberger betrat Herr von der Trenck -Ulrici

das Podium und trug Gedichte von Liltencron , Dehmel, Rainer ,
Maria Rilke und Gustav Falke vor , die an den Altmeister gerichtet
oder ihm gewidmet sind. Er schloß mit dem Türmerlied aus Goethes
Faust , das vorahnend das Wesen Hans Thomas vollendet zum Aus¬
druck bringt .

Vor dem Festtakt hatte sich Herr Staatspräsident Dr . Köhler
zu Hans Thoma begeben, um ihm im Namen des Staatsministe¬
riums die Glückwünsche auszusprechen und ihm ein Geburtetags -
angebinde in Form von 50 Flaschen des besten Tropfens , der auf
badischem Boden wächst, zu überreichen.

Des Lanölags Glückwunsch .
Der Präsident des Badischen Landtags hat an den Altmeister

Hans Thoma , der bekanntlich längere Zeit der damaligen Ersten
Kammer der Badischen Landstände angehörte , aus Anlah seines
85. Geburtstages folgendes Glückwunschschreiben gerichtet:

„An S . Exzellenz Herrn Wirkl . Geheimerat Dr . Hans Thoma.
Hochverehrter Herr Geheimerat !

Ew . Erzellenz
ist es durch Gottes Gnade vergönnt , heute den 85 . Geburtstag zu
feiern . Mit dem ganzen badsichen Volke weih sich der Badische

Landtag eines Sinnes , wenn er durch mich Ew . Exzellenz zuw
Wiegenfeste di« aufrichtigsten und herzlichsten Glückwünsche dar¬
bringt . Was Ihr reicher Geist , was Ihr tiefe» Gemüt , wa» Ihr «
gottgesegnete Meisterhand dem deutschen Volke geschenkt, da» wird
unverlierbare » , edelste » Kulturgut der ganzen Nation für immer
bleiben . Das badisch« Volk aber ist stolz auf seinen großen Sohn,
auf seinen Altmeister , dem es in Verehrung und Lsebe ergeben
ist. Möge Gottes Gnade Ew Exzellenz noch viele Jahre « ine»
sonnigen Lebensabends schenken. Da« ist der Wunsch , den ich
namens des Badischen Landtags und persönlich Ew . Exzellenz
auszusprechen die Ehre habe.

Mit dem Ausdruck der höchsten Verehrung
bin ich Ew . Exzellenz

gez. Dr . Baumgartner ,
Präsident des Badischen Landtags .

"

Ehrung durch die Slaöl Karlsruhe.
Die Stadtverwaltung hat dem Altmeister Hans Thoma , Ehren¬

bürger der Stadt , zu seinem heutigen 85 . Geburtstag herzliche Glück¬
wünsche unter lleberreichung eines Blumenkorbs ausgesprochen und
ihm dabei mitgeteilt , dah der Stadtrat bcschlosien hat , aus Anlaß
dieses seltenen Ehrentages das von dem Meister gemalte Bild sei¬
ner verstorbonen Gattin , Eella Thoma , zugleich im Gedenken an m
für die Städtischen Sammlungen zu erwerben . Das Bild ist zur Zeit
in der hiesigen Kunsthalle ausgestellt .

Das Ständchen des Lehrergesangsvereins
Karlsruhe .

Der Lehrergesangverein Karlsruhe brachte gestern vormittag
Hans Thoma zu seinem 85. Geburtstag ein wohlgelungenes Ständ¬
chen. Die Lehrersänger boten unter ihrem Chormeistcr Professor
Heinrich Kaspar S ch m i d drei Lieder in vortrefflicher Weise dar.
Das lieboertraute Volkslied „Wenn ich den Wandrer frage" mochte
den Anfang . Ihm folgte eine traute Waldesweise „Ein heimlich
stilles Schweigen" und den Schluh bildete die nachdenkliche , ernst-
gestimmte Motette von Hans Georg Nägeli „Der Mensch lebt und
besteht nur eine kurze Zeit .

" Eine zahlreiche Hörerschaft hatte sich zu
diesem Ständchen eingefunden.

Der Wiener Darckskandal .
ll. Wien , 2. Okt . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter ».)

In der Eastiglioni -Affäre ist eine wichtige Wendung zu verzeichne ».
Der Vertreter der Banka Eommerziale , Adolf R o s s i , hat beim
Vizekanzler Frank um eine Audienz nachgesucht utti> die Erklärung
abgegeben, dah er auher Stande sei, di« Sanierung der Eastiglioni «
Verpflichtungen durchzuführen. Er ersuchte , dah Eastiglioni ohne
Erlegung einer Kaution freies Geleite zugosichert werde. — Wie
hierzu aus Trient gemeldet wird , ist die Situation des Han'es
Eastiglioni sehr ernst . Man hat ihm angeraten , nicht nach Wie»
zurückzukehren . Eastiglioni hält sich augenblicklich in Mailand auf -
Die „Eommerzial Italia " weigert sich nach Trielter Informat >onen ,
für Eastiglioni einzutreten , da für die Depositenbank fabelhafte
Summen verlangt werden. Man spricht von etwa 100 Milliarde »
Kronen . In Wien versucht der Vertreter Eastiglioni » die Anglo-
Dank und die Union -Bank zur Intervention zu veranlasien . Ein«
Sitzung von Bankiers fand gestern abend noch in Wien statt .

Preiserhöhung der Saarbahnen .
TU . Saarbrücken , 2. Oft . (Drahtbericht .) Die Eisenbahnver¬

waltung teilt mit , dah vom 1 . Okt . ab die Personcnfahrpreise in der
1 . Klasie auf 30.75 Cts . , in der 2 . Klasie auf 20 .10 , in der 3 . Klosi «
auf 11 .60 und in der 4 . Klasie auf 11 .13 Ets . für den Tarifkilometer
erhöht wurden . Die Fahrpreise der Zeitkarten , sowie die Gepäck-
und Exprchgutfrachtsätze werden nicht erhöht.

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswettrrwarte Karlsruhe -

Station «»
Luftdruck

in
Meere »»
Niveau

Imp »*
tarnt

0°
lkeftrige
Höchst.
O ' -me

Niedrigste
Temper
nach ».

Wetter

Wertbeim . 7 (6 b Nebel
Königstuhl . . . . . . 7t4 .6 8 1« 7 deiter
ÄfttUtuö « . . 7 46 8 16 7 halb bebe«
Baden - Baden . . . . 75i .e s 14 8 wollig
Badenweiler . . . . .
St Blästen .
Dillinqen . . . . . 755.0 i 8 IS 8 bedeck '
Feldberaer Hol 644 «*ä : 5 8 4

Allgemeine Witterungsübersicht . Der über Mitteleuropa hinweg-
zreyende Tiefdruckausläufer hat gestern in Süddeutschland meist trü¬
bes Wetter , doch keine erheblichen Niederschläge gebracht. Auf reiner
Rückseite dringt ein Hochdruckrücken Über Frankreich vor, der vorüber¬
gehend Aufheiterung bewirken wird , später ist unter dem Einfluß
einer neuen Druckstörung über den britischen Inseln wieder Trübung-
doch nur geringer Regen, zu erwarten .

Wetteraussichten sür Freitag , den 3. Oktober 1824 : Zunächst
vorübergehende Aufheiterung , später wieder Trübung , doch nur uner¬
heblicher Regen , Temperatur wenig verändert .

Wasserstaus des Rheins :
Maxau , 2 . Okt . , morg. 6

'
Uhr : 483 Ztm ., gef . 10 Ztm.

Mannheim , 2 . Okt ., morg. 6 Uhr : 397 Ztm . , gef . 6 Ztm.

Anriqirarifches .
Von

Emil Belzner .
Antiquare muh man über den Wert der Bücher reden hören .

Und zwar zwei Mal . Einmal , wenn man Bücher absctzt , das andere
Mal , wenn man Bücher kauft. Man wird dann nicht nur erstaunt
lein über die Verschiedenheiten des Wertes , über die Intrigen der
Preisbildung und dis Plychologie des An- und Verkaufs , sondern
man wird auch manche buchhändlerische Weisheiten zu hören bekom¬
men — unverbindliche Weisheiten , unauffällige Weisheiten . Eben
Weisheiten . Oder Dummheiten . Wie man will .

Neulich verkaufte ich beinahe eine Shakespeare-Biographie . Der
Antiquar bot mir eine lächerliche Summe und wußte natürlich an
dem Werk viel auszusetzen ; ja , er lieh kaum einen guten Faden
daran . Zunächst sagte er, dag Biographien über Dichter eigentlich
ein Unsinn seien , besonders dann , wenn man über das Leben dos
betreffenden Dichters nichts Genaues mitteilen könne . — Wie es bei
Shakespeare meistens der Foll ist.

Dann geriet er in einen dilettantischen Vortrag über Shakespeare.
Worin er mehrmals wiederholte , daß Shakespeare bereits vor drei¬
hundert Jahren gelebt habe und nicht mehr modern tm historischen
Sinne sei , sondern nur seines dramatischen Prinzips wegen. Auch
vergaß er nicht , von Shakespeares Ehe zu sprechen , die weder negativ
noch positiv gewesen sein könne und erwähnte als trauriges Zeugnis
dieser Intimitäten die im Testament Shakespeares notierte zweit¬
beste Bettlade samt Zubehör , die er seiner naiven Frau hinterlassen
habe.

Auf dieser Basis machte mein sentimentaler Antiquar einen
Preisbildungsversuch . Ich lachte . Er sagte abschwächend : „so un¬
gefähr"

. Und redete schon wieder gegen alle lleberzeugung . Warum
ich das Buch brächte? Ich hätte gewiß eingesehen, dah es mehr
Schülern und jungen Leuten Nutzen bringe . Er wisse, dah ich ein
kluger Herr sei und hätte nichts anderes erwartet , als dah ich ihm
noch meine ganze Bibliothek bringen werde. — Zu was Bücher, diesen
Fahrstuhl in die geistigen Etagen ?

In eine: derartigen fachmännischen Ekstase verlief sich das
materielle Getue des unumschränkten Antiquars , als ich zu ihm sagte,
ich wolle das Buch lieber wieder mitnchmen .

„Was ? Sie wollen . . . ? Sie ?" Er fing an grob zu werden
und machte Anstalten , mich zu hypnotisieren . Dabei bot er mehr und
mehr , er bot bedeutungslos mehr . Ich schüttelte den Kopf. Danke!
Nahm das Buch und ging fort .

Hinter der Glastüre drehte ich mich um . Dahinter stand der
Antiquar uiib bewegte sich total unlebendig wie eine Leiche im

Krematorium . Man kann durch ein Fenster zusehen , wenn Leichen
verbrannt werden.

Ein paar Tage später hatte ich vor , ein Buch zu kaufen. Es war
ein Buch über Schauspielkunst. Ich hatte vor . Aber : es kam anders .
— Mein unermüdlicher Antiquar tat io, als seien wir neulich einig
geworden. Und näselte etliche Begrühungssormeln . Ich nahm das
Buch in die Hand . Er begann :

„Schauspielkunst! .Haben Sie schon so was gehört ? Unerhört ! Ein¬
fach fabelhaft : Schauspielkunst! WelcheFülle von ästhetischenPrinzipien
in ihr stecken mag ! Schauspielkunst, das ist die Kunst , priori ; sie
kann die Konflikte der ganzen Welt lokalisieren. Lokalisieren sag ich .
Kann ste . Sie haben doch gewiß auch schon Dramen geschrieben —
Sie sehen wenigstens so aktivistisch , so dramatisch- jambistisch aus — ;
nicht wahr , Sie haben schon geschrieben ? Dramen ? ( Meine Seele
neigte ihr schwaches Haupt .) Das steht man Ihnen an . Aber Sie
versäumten , von der Schauspielkunst auszugehen . Was Ihnen da¬
durch an Möglichkeiten entgangen ist, tatsächlich entgangen ist,
können Sie nie wieder einholen . Möglichkeiten! Gerade in Möglich¬
keiten, in Andeutungen liegt ja der Wert und die Quintessenz aller
Kunst, in den Imponderabilien des Technischen ! Und ein Drama
braucht Spielraumj Spielräume ; Spielzwischcnrcmm und — räume !
— Spielraum ! Können Sie das fassen ? Erfassen? — Spielraum ,
das ist für das Drama die technische Harmonie , die die geistige Dis¬
krepanz , die die Ideen des Dramas aus sich folgert !" . . .

Mehr wollte Ich nicht wissen . Ganz unvermittelt fragte idf nun
den Antiquar nach einem Buch über die Liebe. Da aber sah er mich
kaltblütig über die Brille an und sprach :

„Ein Buch über die Liebe ! Das steht nicht alles in einem einzi¬
gen , da mühten Sie viele Bücher kaufen. Gute und schlechte.

"

.Sehr aut !" antwortete ich, „sehr gut :" und setzte meinen Hut
auf . — In oieiem Augenblick wurde der Antiquar in de
graphische Kabinett gerufen.

meinen
as angrenzende

Felix Salten brettlt . Fritz Grünbaum . der für sein neues Wiener
Kabarett „Pavillon " im September den Dramatiker Hans Müller
und den Theaterkritiker Dr . Hans Liebstöckl verpflichtet hatte , hat
für Oktober wieder einen Schriftsteller von Namen gewonnen : Felix
Salten , den Lustspieldichter. Novellisten und Theaterkritiker der
„Neuen Freien Presse " Felix Salten wird im „Pavillon " aus eigenen
Werken lesen

Nikischs Nachlah beim Lumpenhändler . Im „Drachen" teilt I .
Dietrich mit . daß ein Leipziger Bürger einen großen Teil des Nach
lasses von Niksich beim Lumpenhändler erstand — das Kilo für fünf
zig Pfennige . Darunter fanden sich Hefte mit eiqenhändiq geschric
denen Kompositionen Nikischs , persönlich gewidmete und handschrift¬

lich signierte Partituren von Puccini und Brahms , alte Photogr ^
phicn aus Niki' chs erster Zeit und ähnliches . . — Nikischs Rechtst
beim Lumpenhändler , das stimmt zu dem in Deutschland von
üblichen mangelnden Respekt vor den großen Toten

Französisches Mozartfest unter deutscher Leitung . In dem bekann¬
ten französischen Badeort Aix -les -Bains soll 1925 eine musikalische
Festveranstaltung stattfinden , die als Mozartfest gedacht ist und ein*
Wiederholung der Baden -Badener Mozartwoche bilden soll . Der Lei¬
ter des Siaatl . Symphonieorchesters in Rewyork. Dr . Josef Strang »
(der frühere Leiter des Berliner Blüthner -Orchestkrsj. weil gegen '
wärtig in Air -les -Bains . um die Vorbereitungen zu dem Fest , bei
dem hervorragende amerikanische und französische Künstler mitwirke»
«ollen . zu treffen

Hundertjähriges Jubiläum der Erchen Oper in Moskau . D >e
Große Oper in Moskau kann in nächster Zeit auf ein hundertjähriges
Bestehen zurückblicken Um der Eröffmmg der mnöe-'iitcit Sai !»»
t inert erhöhten Glanz zu verleihen , auf der anderen Seite aber die
von der bol'chiewisttschen Direktion voroorommenen Sparmaßnahme »
nicht zu durchbrechen , hat man die glanzvollen Rea -nsiten . Dekorativ
nen und Kostüme zur „Rachtig-- !!" von Strawinski ans der Bet t3'
bvrger Großen Over nach der Moskauer Uberqeführt Die Iubiläu '»? -
nuffv.hrung der Großen Oper wird also mit dein ganzen Pomp za"
stischer Regiekunst inszeniert werden

Reinhardt in Wien. Grillvarzers „Traum ein Leben " wird
Max Reinhardt inszeniert am Wiener Iosefstädter Theater im Oktober
herauskommen.

Ein Deutscher baut das neue bulgarische Nationaltheater . Dnlier
„er bekannte Dresdener Architekt , dem die Elbaunng d ' s neuen
qarischen Rationaltheatcrs übertragen ist, ist in der bulgarische »
Hauptstadt onqekommrn Eine Sitzung der Daukommisiion u»ief
Teilnahme Diilfers hat bereits stattgefunden .

Kunstausstellung „Oberrbeln und Schwar -mald" . Am vergangf'
nen Freitag , nachmittags 5 Uhr, wurde die Ausstellung „Obcrrhe' »
und Schwarzwald "

, welche anläßlich der Karlsruber Herbstwoche '»
den Räumen des Künstlerhavies stattsand . qeichlosien . Die Ausstet '
lnng erfreute sich eines regen Besuches de» hiesigen und auswärtig »»
Publikums . Gegen 1000 Schüler und Schülerinnen bicsiaer Leh"
anstalten kamen mit ihren Lehrern und Lehrerinnen . Am Mittwoch
den 24. September , hatten sich nahem 100 Lehrkräfte hiesiger Lch"
anstalten zur Besichiigung der Ausstellung eingefunden . Sie wurde»
von dem 1 . Borsitz - nden der Organisation bildender- Künstler Bade»»-
Herrn Kunstmaler Paul Kusche, geführt und durch einen Dortrag oleich
-eitig in das Wesen . Wirken und Gestalten des Künstlers einqefiihr-''lußer dem 1 . Vorsitzenden haben sich in hervorragender Weise du
Malerin Frl . Alice Proum -m und der Maler Herr H . Zausma »»

um das Gelingen der Ausstellung verdient gemacht.
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Vor - en Toren des Rif.
Von

E. von llngern-SlernSerg.
Durch die nur dreißig Kilometer breite Meerenge von der anda -

Hschen Küste getrennt , gerade Gibraltar gegenüber, erhebt sich düster
!»d unwirtlich , steil aus der Brandung aufsteigend, d a s R i f. Es
# «in unbewegfames Felfengewirr , das sich etwa zweihundert Kilo¬

meter tief zu den fruchtbaren Ebenen Marokkos erstreckt, zur breiten
'ierstrahe , die über das heutige Tudfa , Taza und Fez zum Ozean
»hrt. Auf diesem Wege sind die Römer und Karthager gezogen , dort
^wärmten auch die Rctterscharen der Araber , als sie nach Westen

Klingen , um die Ruinen des Römerreiches zu vernichten. Zu beiden
-eiten dieses historischen Tales erheben sich Berge , im Süden der
' ssas und im Norden das Rif . Es ist eine Laune der Weltgeschichte ,

das Rifgebiet niemals von fremden Herren unterjocht gewesen
selbst nicht von den Legionen der alten Römer , die es vorzogen,

!>' wilden und kriegerischen Stämme der Urbewohner sich selbst zu

Erlassen und das Eebirgsmasfiv im Süden umgingen . Auch die
Wer so mächtigen Sultane in Fez und Marakesch wurden im Rif
^ besten Falle nur als Kalifen , als Herrscher auf geistigem Gebiete

^erkannt, und mußten es sich gefallen lasten, daß ihnen die Kabylen
Delcd el Siba , des Rif . den Tribut versagten .
Das Schickial und internationale Vertrage haben Spanien
Danaergeschenkdes Rifgebietes aufgezwungen . An feinen Aus¬

rufern liegen die alten spanischen Gründungen Ecuta und Melilla

^ liegt Tetuan , deren Aufgabe einer nationalen Katastrophe
^ ichkäme, und so muß denn Spanien nun schon durch vier lange
^ bre mit dem halb sagenhaften Abd el Krim , dem Herrscher und
Wrer der Rifkabylen . Krieg führen . Es ist ein nicht enden-
suollender Aderlaß . Die Kluften und Täler des Rif sind mit Men -
Vnblut getränkt , und doch gibt es noch große, unbekannte Strecken,
l'e der Fuß eines Europäers niemals betreten hat . Tetuan liegt
. uie mitten im Ecfahrbereich . Vorgeschobene Posten , Lagerplätze,
^wärmende Patrouillen und marschmäßig ausgerüstete Kolonnen
W auf Maultiere verladene Maschinengewehre mahnen , daß neue

Kampfe bevorstehen. Aus den Bergen östlich von Tetuan dröhnt
Wer Geschützdonner . Immer neue Soldaten , unter ihnen viele
putsche Legionäre , ziehen marschmäßig ausgerüstet hinaus ,
^cheschuan , besten Garnison von siebentausend Mann von den Ka¬
rlen eingeschlosten ist, soll entsetzt werden.

Tetuan , die alte Piratenstadt , die 1860 fast gänzlich zerstört
Wrde , sicht aus wie sin versteinertes Märchen aus tausend und einer
>acht . Ganz weiße, Hellrosa und blaue Häuser mit flachen Dächern

Prahmen die engen und winkligen Gasten, über die sich die Mina ,
' is und die gelbe alte Stadtmauer erheben, lieber den versteckten

?"rten mit den vielen duftenden Blumen , und über den Patios mit
marmornen Springbrunnen und den sattgrünen Rasenflächen,

^gen hoch in den heißen Himmel Dattelpalmen , an deren Kronen ,
W rojsc Trauben , die Früchte hängen . Darüber leuchtet die glühende

»nue Afrikas , ihre Strablen brennen wie Feuer . Wenn wir die

^ aborstadt betreten , so übertrcffen die Eindrücke die farbigste
eiigendvorstellung. Da sind Besestene und Lahme , Bettler und Schrift -
»stehrte. da reitet der Kadi auf tevpichbehangenem Maultier durch

Menge , die ibm ehrfurchtsvoll Platz macht , dort geht in Lumpen
RhLNt. irgend ein Heiliner , verzückt lächelnd und den Widerschein
u-cs inneren Leuchtens in den Augen. Gläubig erwartet man das
Zunder . Auf kleinen freien Plätzen bieten schwarze Frauen aus

w
nt Oasen der Sahara , mit gesätmiedeten Ringen an den Arm - und
Mgelcnken buntgewirkie . fremdartige Stoffe feil. Kleine , zottige
Md mit Reitern auf dem Rücken , deren Beine bis zum Bodett

Eumeln , trotteln vorüber . Auf dem Soke gröhlen Kamele , die mit
Wraenorauen den Marsch in die Wüste antreten werden , die jetzt
"er poch faul wiederkäuend auf dem Boden lagern . Die Tracht der

Europäer, ihre ganze Art . sich zu bewegen und zu reden , wirkt fast
earvenueartig neben der vornehmen , sicheren Ruhe all dieser würde-
°°» en Gestalten im weißen Burnus und Turban , die auf Europa
"t . europäische Zivilisation aus ihrer ruhevollen Höhe herablächeln

^ d bei denen Erde und Himmel gleiche Wirklichkeiten sind , die sich
^ 'cht voneinander trennen lasten.

Maurer , die den Kalk für irgendwelche Bauten anrühren , singen
Ne monotone klagende Weste. Die Arbeit wird hier oft mit irgend
ner Musik begleitet . Im maurischen Kaffee, das mitten in

'
der

" adt lregt , singen einige bärtige Sänger gutturale , rhythmische
Zeisen und begleiten sie mit der „kamendja" und dem „tar "

, einer
n von baskischem Tamburin . Die Besucher sitzen auf kostbaren
evplchcn mit untergeschlagenen Beinen oder auf niedrigen mosaik -

^ !chmücktcn Schemeln, schlürfen langsam ibren duftenden , dickflüs-
gen Kaffee , der in hermetisch geschlossenen Gefäßen auf einem Koh -
nseuer z »bereitet wird , rauchen ihre langen Pfeifen mit dem win -

, !ien Kopfche dazu, und lauschen andächtig und träumend den
>edern, den noubet ghernata , die ihnen von den Heldentaten ver-

.«ngener Zeiten , von der Herrlichkeit des Kalifenreiches in Granada
Achten . Jetzt stimmt die Musik „neqlabat "

, d. b . Liebeslieder , an,
° ls dann Railjatan aus Bou -Saada und Mädchen aus den

^ crgen des Zab zu tanzen beginnen , da sind wir mitten in einer
deren Welt , von der einst die arabischen Sagen , als wir noch

Laubige Knaben waren , berichteten. In einen schneeweißen Burnus
Umhüllt, ernst und würdevoll , betritt jetzt ein Märchenerzähler das
^° ifee . Er erzählt seltsame Begebnisse von Kalifen und man zweifelt
ŝ rnicht an der Wahrheit seiner Geschichten , sondern erlebt die
barchen mit ihm.
. Schmetternde Fanfaren tönen vom Platze . Das spanische Militär
»Amelt sich zum Marsche. Finster blicken die Männer zu Boden , und
°r Märchenerzähler schweigt . Wieder grellt in weiter Ferne Kano¬

nendonner aus den Bergen . Der Kampf zwischen Islam und Christen-
um , der vor zwölf Jahrhunderten begann , ist hier noch lange nicht
^Usgefochten.

Menschliche Ohnmacht im Kampfe gegen
die Seekrankheil.

k. . Uns wird geschrieben : Alle Fortschritte der Technik und der Me -
"‘3m haben unser glorreiches Jahr wieder in einem Punkte nicht
W einen Schritt weiter gebracht im Vergleich zum Altertum . Das
LEeegrausen "

, vor denen die meerfahrenden Völker des Altertums
W fürchteten, ist dasselbe Gespenst geblieben, das sich auch heute

auf dem vollkommensten Luxusdampfer einnistet , der den
" iean überquert . Selbstverständlich waren alle Epochen der Geschichte

dem Kampf gegen die Seekrankheit beschäftigt . Immer wieder

Wer war Barnum '/
Der weltberühmte Darnum , der Mann der orginellsten Reklame¬

einfälle für alle Gebiete, begann seine Laufbahn damit , daß er George
Washingtons Amme öffentlich zeigte. Das war eine alte Negerin ,
die 161 Jahre alt sein sollte , in Wirklichkeit aber kaum achtzig war -
Barnum setzte seine Reklame auf völlig neue Art ins Werk. Er ging
von einer Zcitungsredaktion in die andere , und es gelang ihm,
immer neue Notizen in die Zeitungen zu lanzieren . Manchmal kam
er nachts, wenn die . Redakteure fort waren , und bestach die Setzer.
Als das Interesse für das Phänomen nachzulaffen begann , sorgte
er für Einsender, die unter Nennung ihres Namens Barnum einen
Betrüger nannten und behaupteten , die Negerin sei aus Wachs und
Gummi gemacht, das Ganze sei ein Automat , und die Stimme werde
von einem Bauchredner hervorgebracht. Nun strömten die Leute
wieder herbei, um zu sehen , ob das möglich sei- Barnum verdiente
viel Geld und verlor es ebenso rasch bei s bürgerlichen Unterneh¬
mungen . auf die er sich nicht verstand . -

Seine große Zeit begann , als , er das „Barnum -Mufeum " er-

öffnete. Das waren bewegliche Figuren und Solistengesang. Seine
Einfälle , Leute dorthin zu locken , waren unendlich- Er gab einem
Mann fünf Ziegelsteine und beauftragte ihn . einen Stein an die Ecke
von Broadway und Annstreet , den nächsten vor eine Art Panoptikum
mit Flohtheater , den dritten vor Astvrs Palais und schließ '

ich einen
vor die Paulskirche zu legen. Dann sollte er den Weg zurückgehen
und e- nen Ziegelstein gegen einen andern austauschen. Jede Stunde
aber sollte er alle Steine sammeln und das Museum betreten , aber
er durfte keinem Menschen ein Wort sagen. Tausende gingen hinter
diesem Manne her, wild vor Neugier , Tausende kauften Eintritts¬
karten , um zu sehen , was der Mann mit den Ziegelsteinen wollte,
wenn er in das Haus kam . Er ging ganz einfach durch eine Hinter¬
tür wieder hinaus und trat feine Runde von neuem an-

Darnum hatte eine merkwürdige Auffassung von dem. was er¬
laubt ist. Er annoncierte : Kommet heute abend und seht New-Pork
bei Nacht! Wenn die Leute im Museum fragten , welches die große
Nummer fei. wurden sie nach dem Ausgang gewiesen : Bitte sehr , dort

ist New-Dork . . - und Nacht ist es auch ! — Er hatte einen geige¬
spielenden Neger , der auf einem riesenhaften Plakat draußen ab¬

gebildet war , — aber er zog nicht . Da gab er Befehl , das Plakat
mit dem Kopf nach unten zu hängen , sodaß die Leute glaubten , der

Neger spiele und stehe dabei Kopf. Und Barnum wurde immer

populärer - Es war unmöglich, ihm böse zu sein . Im ersten Jahr ,
als er das Museum besaß , verdiente er 30 000 Dollar .

Großes Aufsehen erregte die Seejungfrau von den Fidschiinseln-

Das war ein japanisches Kunstwerk, aus dem Oberkörper eines

Affen mit anqesetztem Fischschwanz verfertigt . So naiv war man
in Amerika um das Jahr 1840, daß mehr nicht nötig war . um Sen¬

sation zu erregen - Ein Mann sagte zu Barnum : „Ich bin zwei Jahre
auf den Fidschiinseln gewesen , aber ich habe nie gehört , daß es dort

Seejungfrauen gibt" . „Ja "
, erwiderte Barnum überlegen , „es , ist

unglaublich , wie wenig die Menschen wissen "
. Er ließ sich einfach

nie verblüffen .
Weltberühmtheit erlangte Barnum , als er mit dem Zwerg Tom

Thumb nach Europa reiite. Er bekam Zutritt zu verschiedenen
großen Höfen und machte glänzende Geschäfte . Darauf engagierte
er Jenny Lind , die schwedische Nachtigall , zu einer Konzertreise in

den Vereinigten Staaten . Als er den Vertrag abgeschlossen hatte ,
der etwa eine Million Kronen für die Sängerin aussetzte, erzählte
er einem Eisenbahnschaffner, daß Jenny Lind kommen werde-

„Wer ist das ?" sragte der Schaffner . „Ist das eine Nogersängerin ?

Da , erzählte Barnum , lief mir ein kalter Schauder über den Rücken

bei dem Gedanken, welch ein Unterschied zwischen einer Weltberühmt¬
heit in Amerika und Europa ist- Die Amerikaner hatten keine

Ahnung , wer Jenny Lind war , aber ein halbes Jahr lang rührte
Barnum die Reklametrommel für sie , sodaß 30 000 Menschen am

Hafen in Ncw-York waren , als das Schiff ankam. Ein Hutmacher,
der sich auch auf Reklame verstand, sicherte sich das erste Billett zum

ersten Konzert . Das kostete 1000 Kronen. Barnum verdiente gut
eine Million an den neununddreißig Konzerten , die gegeben wurden .

Jetzt war er an dem Punkt feines Lebens angekommen, wo alles ,
was er anrührte , Geld brachte. Die Leute schrieben ibm aus alle«
Teilen der Welt , um ihn zu Spekulationen zu verleiten . Er pflegte
zu antworten : „Ich habe schon Geld genug, um meine Kinder zu
verderben" . Alle Merkwürdigkeiten wurden ihm angeboten , alle
Arten von Mißgeburten , die sich öffentlich sehen lassen wollten , be¬

suchten ihn . Einmal erhielt er ein naives Telegramm aus Balti¬
more : „Ich habe ein Kücken mit vier Beinen . Kommen Sie sofort !"

Ein andermal besuchte ihn ein Mann , der in Mexiko einen Menschen
mit zwei Köpfen getroffen hatte . Mit dem einen Kopf spräche dieser
Mann englisch , mit dem andern spanisch, und die beiden Köpfe
könnten zusammen Duette singen. Der Mann wollte nur eine«
kleinen Vorschuß haben , um nach Mexiko reisen und das Wunder
holen zu können. Aber der König des Humbugs ließ sich nicht über¬

listen. Das ist ihm nur einmal passiert, als ein Landmann ihm
eine kirfchfarbene Katze für hundert Kronen verkaufte. Als di«

Katze kam , war sie schwarz !
Roch einmal verlor Barnum alles , was er befaß- Er ließ sich

zu industriellen Unternehmungen verleiten , in denen er keine Er¬

fahrung hatte . Wer er erholte sich rasch wieder Er pflegte zu
sagen, es fei besser, einmal betrogen zu werden, als immer in Miß¬
trauen zu leben. Zugleich aber erzählte er eine Geschickte von Moham¬
med , der mit einem Begleiter durch die Wüste reiste. Am Abend

sagte dieser zu dem Propheten : „Ich lasse mein Kamel frei herum«

gehen und vertraue aui Gott !" Aber der Prophet sagte : „Vertraue

auf Gott . . - und binde dein Kamel an !"

Barnum reiste umher und hielt Vorträge über die Kunst, reich

zu werden ! Man müsse in erster Linie annoncieren , sagte er . wenn
ein Mann seine Waren nicht annonciere , sei alle Aussicht , daß eines

Tages der Gerichtsvollzieher ihm die Mühe abnehme. Bisweilen
überstieg seine Frechheit alle Grenzen- Eine Deputation von wirk¬

lichen Indianern kam nach New-Pork und Darnum nahm sich ihrer
an . Sie aknien nicht , daß sie für Geld gezeigt werden sollten, denn

sie waren hoch angesehene Häuptlinge , aber Barnum fuhr mit ihnen
durch die Stadt und dann in das Museum , immer zu der Zeit , wenn
dort Vorstellungen annonciert waren. Es war eigentlich ein mutiges
Unternehmen , denn sie hätten ihn aus der Stelle getötet , wenn sie
den Zusammenhang geahnt hätten .

Als König Katakua aus Hawai nach Amerika kam , gelang es
Barnum , ihn in den Zirkus einzuschließen und ihn der Menge zu
zeigen. Eine amerikanische Zeitung schrieb : „Nur ein Amerikaner
würde die Kühnheit haben , einen lebendigen König vorzuführen I"

König Katakua durchschaute die Situation einigermaßen .
Ms er in die Arena geführt wurde , sagte er sanft , wie um sich

zu trösten : „In gewisser Weise sind wir alle Schauspieler" .
Als Barnum als Siebzigjähriger in London war . jagte der Bi¬

schof von London beim Abschied : „Leben Sie wohl , Herr Darnum .
ich b-offe , daß wir uns im Himmel Wiedersehen !" „Das wcroen wir

schon
"

, sagte Barnum , „wenn Sie dort stnd" . Falsche Schüchternheit
war ihm fremd-

Allmählich wurde er selber die größte Sehenswürdigkeit seines
großen Unternehmens . Barnum u . Bailey . der größte Zirkus der
Welt , der ja heute noch besteht , ist bekannt durch die echt amerikanische
Idee , daß drei Arenas gleichzeitig benutzt werden. In der einen
tritt vielleicht ein Clown auf . in der andern ein Jockey , in der
dritten wird eine Akrobatennummer ausgeführt . Jeder sieht das .
was ihm am besten gefällt . In einer Pause kam ein kleiner Wagen
hereingefahren , ihm entstieg Barnum und hielt folgende Rede : „Ich
nehme an , daß ihr alle Barnum sehen wollt . Nun also , Barnum . - »
dar bin ich !" Er wurde stets mit donnerndem Jubel begrüßt . In
seinen Biographien erzählt er von einem Kinde , das den Zirkus in
Toronto besuchte und fragte : „Papa , in welchem Käfig sitzt denn
Barnum ? "

Am 7. April 1891 starb er. Da k«atte er Weltruf erlangt . In
Europa sah man ihn als Scharlatan an , in Amerika war er etwas
mehr . Er war ein Philosoph der Volksseele.

erfand irgend jemand das absolut zuverässige Mittel , um den Opfern

an Neptun zu steuern, die unter so grüßen und grotesken Qualen

gebracht werden. Aber alle Anspannung erfinderischen Geistes
wurde in diesem Kampf zuschanden , und die Verstiegenheit der Er¬

finder wird nur noch durch die Unwirksamkeit ihrer Entdeckungenüber¬

troffen . Di« Zahl der kuriosen Rezepte gegen die Seekrankheit ist

Legion — geheilt oder befreit v . d . Uebel wurde noch niemand durch

irgend eines dieser als unfehlbar gepriesenen Mittel . Eine Zeitlang

glaubte man durch Petroleum jedes Synrptom der Krankheit sofort
vertreiben zu können, ja man ging so weit , Petroleum in Pulver¬
form herzustellen, so daß der am Seegrausen Leidende, nicht erst mit

dem Widerwillen zu kämpfen hatte , das beißende Oel hinunter zu
schlucken . Ein französischer Arzt wieder will durch Experimente fest¬
gestellt haben , duß die Seekrankheit auf einem Mangel an reiner Luft
beruhe und empfiehlt Sauerstoff einzuatmen . Da aber der Kranke sich
mindestens zwanzig bis dreißig Liter reinen Sauerstoffs in die

Lungen einpumpen müßte , wird er sich beinahe lieber den Schrecken
der Seekrankheit als dieser Prozedur ausliefern . Sehr einfach
löst ein italienischer Gesandter das Problem . Er hängt einfach
einen Spiegel über fein Bett und blickt , sobald er das furchtbare
Nahen fühlt , unverwandt in den Spiegel , — und schon fühlt er sich
wohl. Er hat sich eben einfach durch Autosuggestion gebeilt . Es

ist ja überhaupt die Frage , ob die Leiden der Seekrankheit nicht
ausschließlich die Folgen einer Autoivgaestion sind , und der Teufel
daher am besten durch Beelzebub auszutreiben wäre . Der eine
predigt in diesem Zusammenhangs als unfehlbares Mittel , man
müsse sich nur fest vornehmen , nicht an das Meer und die Krankheiten
zu denken und die Augen fest schließen . Freilich .wird es nicht jeder¬
manns Sache sein , sich so einfach durch bloße Intensität des Willens
über die peinliche Lage hinweazufeüen. Immerhin bängt soviel
vom Willen und von der Einbildnnaskraft ab , daß andere , zumal
Aerzte den Rat geben, auf dem Schiife durchaus fo weiter zu leben,
wie man es gewohnt ist , und ganz besonders während der Reise reich¬
lich Nahrung zu sich zu nehmen. Etwa auf derselben Linie bewegt
sich das Heilmittel eines Anbängers einer amerikanischen Gesund¬
betersekte . Er sagte sich unaufhörlich folgende Formel vor : „Es gibt
keine Seekrankheit und nichts dem ähnliches. Seekrankheit ist nur
eine Einbildung . Ich möchte wissen , was es heute zu essen gibt .

"

Ein Arzt , der als Grund der Seekrankheit Mangel an Blutzusuhr
im Gehirn festgestellt haben will , empfiehlt , heißen Tee zu trinken und

rote Brille zu tragen . Dadurch soll das Blut in den Kopf getrie¬
ben werden . In Wahrheit sind all dies nur gutgemeinte , aus der
Verzweiflung geborene Ratschläge. Seekrankheit beruht vermutlich
lediglich auf einer Störung des Eleichgewichtssinnes. Dagegen aber
ist noch kein erprobtes Mittel gefunden worden.

Verkehrsregelung öurch Glocken .
In den europäischen Hauptstädten scheint jetzt eine kleine Manie

ausgebrochen zu sein .durchaus das beste System zu finden , mit dem

sich der Verkehr an sehr belebten Straßenkreuzungen und Plätzen
regeln läßt . Während wir ganz auf das amerikanische System ein¬
geschworen zu sein scheinen , sucht man in Paris neue Wege, indem
man sich der Elektrizität bedient , anstelle des berittenen helmgezier¬
ten Schutzmannes, der bisher in der Mitte der Place de l 'Opsra
Posten gefaßt und von dort aus dm Verkehr geregelt hatte , ist ein
System von Glocken und elektrischen Signalen getreten . Der Appa¬
rat , von dem aus die Glocken und Signale in Bewegung gesetzt wer¬
den, gleicht etwa einer Schreibmaschine und ist an einem Laternen¬
pfahl angebracht. Vor dem Apparat steht ein Mann , der auf ge¬
heimnisvolle Knöpfe drückt : sogleich ertönen machtvolle Elockenrufe
und elektrische Zeichen , die an Pfosten inmitten der Straße befestigt
stnd , flammen blitzartig auf .

KUche « ist billig
' unck doch von großem Nährwert, wenn er nach

Dr. Oetkers Rezepten
gebacken wird. Man versuche

Apfelkuchen sehr sein
125 g Marsarine ä Pfd . 0 60 . . . .
125 g Zucker a PM . 0,40 . . . . . .
3 Eier & O. li . .
200 g Weizenmehl & Pfd . 0.20 ,
l Päckchen von Or . Oetker ’s ..Backin *
*/*—-‘(4 Liter Milch L Liter 0.22 . .
750 g il lls Pfd ) geschälte Aepfo !

M 1.12

Zubereit n n Butter und Zucker rührt man schaumig und
N y - fügt n «ch nnd nach das Eigelb , das mit dem

Barkin eemischte Mehl und soviel kalte Milch hinzu , dass man einen gleiten
Teig bekommt . Zuletzt rührt man den Eierschnee unter die Masse und füllt
diese in eine gefettete Springform , hierau - be ' egt man den Teig mit den ge¬
schälten und in 6 Stücke geschnittenen Aepfeln . bestreut ihn m/t Zucker
und bä -kt ihn etwa */* Stunde . — An Stelle der Aepfel kann man auch mit

d rchsc/mitfenen . entsteinten Zwefscben belegen .

Verlangen Sie vollständige Rezeptbucber in den Geschäften , wenn ver¬
griffen . durch Postkarte gratis und franko von

Dr . A . Oelker, Nührmittelfabrik , BielefeldJ
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24us Baven .
Die Ein stuf ng früher badischer Eifenbahnbeamken .

Vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig wurde am 27. September
K. $ . unter persönlichem Vorsitz de» Präsidenten des Relchr -gerichts
zu der Klage der badischen Regierung gegen das Reich über die seit
8 Jahren strittige , für verschiedene Gruppen der srüher badischen
Eiscnbabnbeamten bedeutungsvoll « grundsätzliche Frage der Der'
pflichiung zur Vereinbarung der Einstufung der badischen
Eisenbahnbcamten in die neue Reichsbesoldungsordnung und über
die Klage des Reichs gegen -die badische Regierung aus Feststellung,
daß die ohne Prüfung zu mittleren Beamten beförderten ehemals
badischen Eisenbahnbcamten nur aufgrund einer besonderen nach¬
träglichen Prüfung in die Gruppen 8 und S befördert werden kön¬
nen, Zwischenurteil erlassen -

Die Frage , ob die Einstufung dieser Beamten grundsätzlich in
Gruppe 7 oder 8 zu erfolgen hat , wurde dem Endurteil vorbe alten ,
wobei j <Qoch der Staatsgerichtshof den Parteien sine Vereinbarung
nahelogte-

Im einzelnen handelt es stch um folgende Fragen :
») Ob die Einreihung der Landesbeamten in die Gruppen der

neuen Rcichsbcfoldungrordnung nur bezüglich der Eingangestellen
oder auch bezüglich der Veförderungsstcllen vom Reich mit den Lan¬
dern gemäß § 36 Abf . 2 des Schlußprotokolls zum Eiaatevertrag im
einzelnen zu vereinbaren ist :

b ) ob die bisherigen Besprechungen über die Einstufung als
endgültige Einstufungsverhandlungen anzufehen find oder nur ein«
vorläufige Regelung darstcllen ;

«1 ob die ohne besondere Prüfung aufgrund einer Bewährung
im praktischen Dienst zu mittleren Beamten beförderten badischen
Eisenbahnboomten grundsätzlich bezüg '

ich der Beförderungsmöglich'
beiten den Beamten , die eine Prüfung abgelegt haben , gleich¬
zustellen sind , oder ob für ste der Aufstieg nach den Gruppen 8 und 6
ohne Prüfung grundsätzlich ausgeschloffen ist.

In allen drei Punkten wurde nach läng -erer Berhandlung , in
der sich das Staatsmintsterium durch das Finanzministerium ver¬
treten ließ , den badischen Anträgen entsprechend ent¬
schieden. Hiermit ist grundsätzlich ausgesprochen,

daß die Einstufung der ehemals badischen Eisenbahnbeamten
auch bezüglich der Beförberungsstellen mit Baden zu vereinbaren
ist , daß die vorläufige Einstufungsübersicht für Baden keine end¬
gültige Regelung darstellt , die Vereinbarung mithin noch statt¬
zufinden hat und daß die ohne besondere Prüfung auf Grund der
Bewährung im praktischen Dienst zu mittleren Beamten beför¬
derten badischen Cisenbahnbeamten den auf Grund einer Prüfung
in dieselbe Gruppe des badischen Gehaltstarifs eingestuften Be¬
amten hinsichtlich der Vefövderungsaussichten grundsätzlich gleichzu¬
stellen sind .

Don den früher badischen Eisenbahnbcamten wird dieser erfolg¬
reiche Ausgang der Klage jedenfalls mit Genugtuung begrüßt wer¬
den.

Das badische Finanzministerium hat sofort neue Verhandlungen
zur Herbeiführung einer Vereinbarung über die noch strittigen Ein¬
stufungsfragen beim Reichsverkehrsministerium beantragt .

40 Jahre Schriftleiter .
Herr Redakteur Moritz Espenschied in Mannheim konnte

am 1 . Oklobcr auf eine vierzigjährige Tätigkeit am „Mannheimer
Tageblatt " zurücküticken. Im badischen Journalismus und besonders
im Mannheimer nimmt Rodakteur Espenschied eine von außerordent¬
licher Wertschätzung getragene Stellung ein . Schon zwei Jahre nach
seinem Eintritt in die Redaktion des „Mannheimer Tageblatt " mit
dem damaligen Untertitel „Mannheimer Generalanzeiger "

, damals
im 18 . Jahrgang und als bescheidenes Tagblatt erscheinend , zeichnete
Espenschied als verantwortlicher Redakteur und in den folgenden
Jahrzehnten war er an dem Aufblühen der Zeitung mit in hervor¬
ragendem Maße beteiligt und damit zugleich Förderer des Wohles
von Stadt und Bürgerschaft. Anläßlich dieses seltenen Journalisten -
jubiläums fand im Haufe de» „Mannheimer Tageblatt " eine er¬
hebende Feier statt , die zugleich auch der Ehrung des Maschinen¬
setzers Valentin Elastetter galt , der ebenfalls auf eine 4Üsährig « Tä¬
tigkeit in dem Verlag zurlickblickcn kann. Direktor Adolf Gengcn-
bach , wie die Mitarbeiter der Jubilare feierten diese in herzlichen
Ansprachen und llberrcichton sinnige Angebinde. Der Verband Süd -
westdeutscher Industrieller hat Rcd ' kteur Espenschied die Ehren¬
medaille und das Ehrendiplom für Arbeit und Treu « verliehen .

es Lffonburg , 80. Sept . Da» Stadtthcater in Offenburg wird
mm wieder eröffnet werden, und zwar durch Gastvorstellungen von
Freibura und Karlsruhe . Zwischen den beiden Theaterdirektioneil
und der Stadt sind Verhandlungen Im Gange . D !« Operettenvor »
stelluna wird das Pforzheimer Theater übernehmen.

— Bahlinoen , 80. Sept . ( (Sine gefährlicher Lausbubenstreich )
Einen recht unsinnigen Streich leisteten sich hier einige sunge Bur¬
schen . indem sie bei einem au ? abichllffiger Straße vor einem Kauf¬
laden haltenden Lastauto die Bremse lösten. Das Auto fuhr die steil «
Dorfstraße hinunter und rannte an die Toreinfahrt des Hauses Jakob
Ernst ( Jonas -Sohn ) an . wodurch der Torstein zertrümmert und
der darüber liegend« Hausteil be'chädigt wurde . Auch das Auto
kam zu Sch -den . Für die Burschen dürste es eine recht gesalzene
Rechnung geben .

= Mosbach, 1 . Oktober. (Meineid .) Das Große Schöffenoericht
hatte sich mit drei «ast völlig qseichgelagsrten Anklagen wegen Mein¬
eids . die In Unterhalisprozeffen geleistet worden waren , zu verant¬
worten . Die abgeurtciltcn Fälle ergaben ein zum Teil erschreckendes .

Bild sittlicher Berwahrlo 'ung und gröblicher M Pachtung der Bc-

doulung und Heiligkeit des Eide» . In dem ersten Fall wurde die
Dienstmaqd Herta Schwechhetmer in Hopfengarten unter Ein¬
rechnung einer wogen Abtreibung erkannten Gefängnisstrafe zu 8
Monaten Gefängnis und der Hofbauer Karl Ehrenfried in
Hopfengarten , zu einem Jahr Gefängnis verurteilt Im
zweiten Fall erhielt der Schiffer Daniel Kühnle in Haf -mersheim
wegen Meineids 1 Jahr Zuchthaus und im dritten Fall sprach
das Gericht gegen den Andreas O l b e r t . Korbflechter in Flins -
bach . wegen Meineids und schwerster Sitilichkeiffverbrechen eine
dreijährige Zuchthausstrafe aus . Im Fall Olkert ergab sich
der dringende Verdacht, daß der Verurteilte von dem in An'vrvch
genommenen unehelichen Vater , sowie deffen Baier zum Meineid
verleitet m -n-den ist : beide murd -m > ->aholh im Ger ^cktslaas v " rb" ftet .

— Konstanz, 2 . Okt . (Todesfall .) Am Dienstag abend starb im
Alter von 43 Jahren Kreisamtmann Karl L a u t an einer Gehirn¬
entzündung . Laux genoß nicht nur im Dienste als Kreisamtmonn ,
sondern in den weitesten Kreisen Achtung und Wrrischät>« nq. Er
war über 25 Jabre in der Kreisverwoltuna in Konstanz tätig . Er
war u. a. auch Eauvertreter des 10- Badischen HogauturngaueS.

Aus Ser LanöeshmrpMatzS .
Karlsruhe , den 2. Oktober-

Dom WirNer -Fahrplan .
In der Nacht vom 4 . auf den 5 . Okiober wird in Frankreich

und Belgien , sowie im Eisenbahnbetrieb der besetzten Gebiete die
'
westeuropäische Sommerzeit aufgehoben und die normale westeuro-
Mische Zeit , die der mitteleuropäischen Zeit eine Stunde nachgeht ,
wieder eingesührt . Da lm Zu 'ammenhang hiermit für den Ver¬
kehr mit dem besetzten Gebiet , sowie mit Frankreich auf
den Uebergangsstrecken Fahrplanänderungen Lurchgeführt werden
müffen , werden die auf 1 . Oktober geplant gewesenen Fahrplan¬
änderungen im gesamten Reichsbahngebiet gleichzeitig mit den
aus Anlaß des Zeitwechsels notwendigen Aenderungen allgemein
erst auf 5 . Oktober durckgeführt. Der gegenwärtige Fahrplan bleibt
daher , soweit nachstehend nichts anderes bestimmt wird , in vollem
Umfang bis einschließlich 4 . Oktober in Kraft . Insbesondere ver¬
kehren auch die Arbeiterzüge , die verschiedene Sommer - und Winter -
lagen haben , bis einschließlich 4 . Oktober im gegenwärtigen Sommer¬
fahrplan . Abweichend von der Regel werden nachstehende , haupt¬
sächlich dem schweizerischen Berufsverkehr dienenden Züge , schon am
1 . Oktober in dem bereits vorgesehenen Winterfohrplan durckgefübrt:
1604 . künftig Waldshut ab 3 .0« . Singen an 7 .40 vorm ., 1808 (W)
künftig Waldshut ab 8 .17 . Schaffhaufen an 7 .37 vorm . (Fällt ab
1 . Oktober zwischen Schaafhausen und Singen aus .) 1617 (W)
künftig Singen ab 5 .30 , Schaffhausen an 6 .18 vorm. , 1628

.
Montags

bis Freiings , und 1646 Samstags und Sonntags . künftig Schafs-
Hausen ab 6.40 , Singen an 7 .43 nachm . . 1646 Montags bis Frei¬
tags künftig Schaffhaulen ab 6 Ubr . Singen an 6 55 Uhr nachm .
Ab 10. Oktober fällt Zug 1610 ( W) Singen ab 5 .50 Uhr . Schaff-
Hausen an 6 .36 Uhr vorm , aus , neu verkehrt Zug 1600 (W ) Gott -
madingen ab 6 .17 Uhr , Singen an 6 .25 Uhr vorm. Der Aushang¬
fahrplan und das grüne Kursbuch, in denen sämtliche Aenderungen
berüchichtigt sind , werden zum 5 . Oktober neu herausgegeben .

Der Orientexpretzzua fall , wie bereits kurz gemeldet, Anfang
November wieder auf feinen alten Weg über Süddeutschland zuruck-
verlegt werden und zwar in der Richtung von Paris nach Bukarest
erstmals am 4 . November : Paris ab 7 .55, Kehl an am 5 . Nov. 3 .50
W .L . Z ., ab 5 .40 vorm . M .E .Z ., Baden -Oos ab 6 .44, Karlsruhe an
7 .17, ab 7 .25, Pforzheim ab 8 .15, Stuttgart an 0 .10, München an
1 .40 nachm . In der Gegenrichtung verläßt der Orientexpretzzug
Bukarest am 2 . Nov., trifft am 4 . Nov. um 6 .17 Uhr nachm , in
München ein . ab 0 .40 nachm ., Stuttgart ab 10 .37, K a r l s r u h e an
12 .15 , ad 12 .25, Kehl an 1 .45 vorm . M .L .Z ., ab 1 .45 vorm . W .E .Z .,
am 5 . Nov. Paris an 10.35 vorm . Der Orientexpreßzug wird an drei
Tagen in der Woche verkehren und zwar zwischen Karlsruhe und
Kehl am Mittwoch , Freitag und Sonntag . Außerdem ist dem Ver¬
nehmen nach in Aussicht genommen, den Orientexpreßzug mit Beginn
des kommenden Jahresfahrplans in beiden Fahrtrichtungen nicht
unwesentlich zu beschleunigen.

f# Auslandspostverkehr . Vom 1 . Oktober an sind wieder Post¬
anweisungen noch Norwegen und Spanien , sowie den spanischen Post¬
anstalten in Marokko — vorläufig bi« zum Gegenwert non 100 Ren¬
tenmark , sowie Postaufträgen und Nachnahmen auf Briefsendunqen
und Paketen aus Norwegen nach Deutlchsand zugelassen . Ferner sind
von da an auch Postanweisungen und Nachnahmen zu Postpaketen
im Verkehr zwischen Deutschland und Ehina (chinesisch « Postanstalten )
wieder zulässig . Die Beträge der Postanweisungen und Nachnahmen
sind in beiden Richtungen in amerikanischer Dollarwährung anzu¬
geben . Meistbetrag 100 Dollar , flir Postanweisungen noch China ist
der Meistbetrag iedoch vorübergehend noch aui den Gegenwert von
100 NeNtenmark beschränkt . Fortan können Postirachtstücke ohne und
mit Wertangabe noch und aus Belgien durch Vermittlung der Kon-
tin -ntalogeniur in London — Zweigniederlallung in Herbcsthal . —
befördert werden . Das Meistaewicht der Sendungen betrogt 20 Kilo,
ibr « Leitung erfolgt über Köln -Deutz . Nähere Auskunft geben die
Postanstalten . _ . . . . ..

Unlall . In einem Hause der Markgrafenstraße stürzte gestern
obcnd 0 Uhr ein 63 Jahre alter verwitweter Taglöbner über das
Treppengeländer in den Flur des 1 . Stockwerkes und brach dabei
das rechte Bein oberhalb ves Knöchels; auch erlitt er eine Kovfver-
letzung . Der Verunglückte mußte mittelst Krankenautos nach dem
städtischen Krankenhaus verbracht werden.

0 Festgenommen wurden : Ein Bürogebilfe von BisMarckhüite
wegen Vergehen« gegen 0 175 R .St G .-P . . ein Lehrl ' na von Frank¬
furt a . M . . der stch ans seiner Lehrstelle entfernte und stch umhcrtricb ,
3 Ausländer wegen Verfehlungen gegen die Paßbestiwmungen , ferner
3 Personen wegen verschiedener sonstioer strafbarer Handlungen .

-ibfch e svorbersttungen jür se«
I . A . 3 .

Eine offizielle Abfchiedsfeier .
DD . Frkedrichshafcn. 30. Sept-

Jn Friedrichshafen trifft man die letzten Vorbereitungen für
große Fahrt des Amrrikazeppelins in der kommenden Wowe. Deo»»
Z . R . 3 am Montag seine Halle verlaßen wird , in die er nicht wieon
zurücklehren soll , wird dort eine offizielle Feier . freilich 1
allerschlichtesten Rahmen , stattsinden . Die Stadt Friedrlchshast
wird durch den Bürgermeister und Mitgliedern des Stadtrats vc
treten sein , ferner werden zum Abflug in Friedrichshofen Vertief
der Reichsregierung , der Delag . der Maybach-Motorenwerke ,
tretet der württewbcrgischen Regierung und anderer Behörden a«
wesend sein . Auch die großen Luftsahrerorganisationen wcrl>°'
durch besondere Delegierte an dem Ereignis teilnehmcn . .

In der großen Halle ist alles aufgestapelt , was für die FE
erforderlich fein wird . Die Monteure und Mechaniker werden . °k
man über dem Ozean mit sehr niedrigen Nachttemperaturen rccho ^
mutz, besonders warm eingekleidet und mit dicken Filzstiefeln vcn
sehen werden . Mehrere Kisten mit Konserven und Lebensmutes
und bereits im Schiff untergebracht . Ein ganzes Lager von Bcnzm
fäffern steht bereit . Am Samstag wird der Brennstoff durch Mot»k
pumpen in die Tanks rechts und links vom Mittelgang hineingepuwst
werden. Ein kleines Warenlager von Werkzeugen und Neservetein'
liegt bereits im Schiff. In der Nähe der Hinteren Motorcngondei'
ist zwischen zwei Trägern , sogar eine Werkbank aus Aluminium fl '
einem Schraubstock eminontiert , um währem » der Fahrt kleinen
Arbeiten zu ermöglichen.

Die Mannschaft de« L. Z . 126 ist für die Ozeanfahrt befand «»
versichert worden , außerdem ist von der Werftleitung für die Mo"''
schaft eine besondere Prämie ausgesetzt worden , die nach ^
Landung in Lakehurst zur Auszahlung kommt . Uebrigens fei
dieser Gelegenheit bemerkt, baß zahlreiche Deutsch - ÄerikaN ' '

sche Bereinigungen die gesamte Besatzung ring *'
laden haben , nach der Fahrt stch im Kreise der deutschen Lav^
leute zu erholen . Die Führung und Besatzung de» Schiffes best « '
nachdem noch einige Veränderungen eingetreten sind , endgültig fl"*,
folgenden Personen : Kommandant : Dr . Hugo Eckner , Führet
Kapitänleutnant a . D . Flemming und Lehmann , Navigationsom
zier : Kapitänleutnant a. D . v . Schiller , Obersteuermann : Wttff
mann , Seitensteuer : Marx und Scherz , Höhensteuer: Oberleutnants
D . Pruß und Samt , die Funkenstation wird von den Ingenieur ^
Speck, Freund und Ladwig bedient . Das technische Personal . ^
Unter der Leitung des Obsringemeurs Siegel steht , umfaßt 14
sonen , nämlich die beiden Werkmeister Belfer und Erözinger , &
ner die Monteure Pabst . Tielmann , Pfaff , Kiefer , Martin , Thas ^
Leichtle , Lang , Fischer , Christ, Echwendt und Auer . .

Z . R . III wird ungefähr 800 Kilogramm Postsachen auf ff' "* !
Fahrt nach Amerika mitnehmen . Die Marken werden mit ein^ i
Stempel „1 . Zeppelinluftpost Europa -Amerika" entwertet . Die "

j
der allerletzten Zeit aufgegebenen Sendungen für diese Luftpost
den allerdings dem Absender zurückgegeben werden müffen , da ®
Menge , die mitgenommen werden kann, schon seit einiger Zeit
reicht ist.

Aus Sen Nachbarländern.
es Germersheim , 1 . Okt . Der 20 Jahre alte Dentist W . B a !

aus Rhodt fuhr mit seinem Motorrad an der Straßenkurve der OrL
pelinstraßo beim Ausweichen in ein Lastauto und wurde an beiffs
Oberschenkeln schwer verletzt. Im Diakonissenhaus Speyer , wo?"
der Verletzte verbracht wurde , erlag er seinen Verletzungen.

Auszug aus den Ltandesbücffern Karlsruhe - .
Stcrbefäll«. 83. Devtember : Karotins Schnäbel «, Witwe von klE

Schnävcle , Schlosser, 77 Sabre alt : Karoline B l i>ch l t , 88 Jahre « ;
Witwe von Mich Blbchle, Magazinier' Magdal. Kraft , 64 Jahre s7j
Witwe von Julius Kraft. Maurer . 27. Eevtember: Wilbelm Bk "
Ebemann, 78 Jahre alt. Werkzeuyftthrer . SS . SevtemSer : Anna U n off
geb . Heitzmann , 39 Sabre alt . Ehefrau von TlümotbtiiS llttper, f '1' ;
akbeiter : Hermann B e r t i ch. ledig , 17 Jahre all , Maler . Sv. Seutcmo ,.
Karl Rosa . Ehemann. 58 Jahre alt . Buchhalter : Luise Jung , lc^
81 Jahre alt. ohne Beruf. 80. September: Christine D a u t 8 . 75
alt , Witwe von Johann Dantb , Registrator: Hermine R u n b . 2 Jnbre 1
Sinter Hermann Rund . Kaufmann: Margaret« vier rer , 42 Jahr «
Ehefrau von Gustav Pferrer , Blechner und Installateur ; Erika S ch iti^
tg Tage «lt , Bater Emtl SchÜle. Maschtnenformer .

Monatsstattstik för Sevtcmber.
Zahl der beurkundeten Eheschließungen 301, Bormonat 107.
Iaht der beurkundeten tsieviirten 187 , Botmonat 181.
Zahl der beurkundeten GtcrvefZlle IN . Vormonat 188.

Volle ftorm ,,„v Jngendfrische MÄ ?6
Ihnen in Ihrer Avotbeke W Mramm eißt« Avora-Kerne zu koiiien
- rvrovte, unieftddliche S ' off« von aniavlvrdernder Wirkuna entsta
Sicher erhältlich: Hos - Avotheke, Kaiserltraße 2ut .

Wanzentod « 'Chor w<rkencl . «■rhälfifc't
Fr . Sur in «' er , Knrisn ' jS
51 arkerafenstr . 52 TaX 3 ? .Tel

Geschäftliche Mitteilungen .
JnSisänm. Die Handelskammer zu Berlin bat dieser Tage an ^s

kausniärnikche Aneestellte und Reifende der
ffhr lononilirige treue 5ÖI"litnröett verliehen . D
seit 2ß bi» 88 Jahren in den Diensten der Maggi. - - -
schöner Beweis für das gute Einvernehmen zwischen der GeschäftSleit»
und ihrem Personal.

MagoffEiesellschaft DtolÄ
le so Ansoezeichneten stc^
laggs - Meiellschalt. getvtß 0,

Unsere beide »» iKtitißcit Ausgaben uinfajje »«
IN Seiten . 1
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Das Losungswort des Relchsflnanzmlnisters
Großer IJmsa ^ , kleiner NMijeo “ .

w
Unser Unternehmen ist auf diesem Grundsatz aufgebaut ! ihm verdanken wir unsere heutige Bedeutung . Durch Vermeidung aller Überfdstlgen Unkosten sind wir

in der Lage gute Ware zu konkurrenzlosen Preisen abzugeben . Dieses System macht es — trotz der heutigen geringen Einkommen Jedermann m & tfllcti , sich mit
dem rlcntigä ® n Schuhwera für Herbst und Winter zu versehen Wir bringen :

Besonders preiswert I —————
Sobwarze Rindbox -
fSerreim - Stlefel

in kräftiger Oberleder - und Bodenaus *
führung . Derbyschnitt , breite Form , guter
Stra (<enstiefel .

*720
Prima doppelsohllge
SferrenstSefiel

kräftiges Rindbox , bestes Material ,
dauerhafte Verarbeitung . . . .

Prima Rindleder -.

geschlossene Zungen mit und ohne Be¬
schlag , wirkliche Dualität .

Schwarze Rindbox -
Oame ^ -Stiefel

gufe Paßiorm . halbhohe Absätze , dauer¬
haftes bestes Material .

J 20
Echt Boxcah .
Damen - Halbste

erstklassiges Erfurter Rahmenfabrikat ,
spitze und breite Form , eleganter
Straßenschuh • . .

Prl ma Kernbox -
Minderes :

für Sonn - und Werktage
31/35 27/30 35/26

SiöRJ 3tfo 420

1 ^ 60
23/?4

sjef* Touristen-Stiefel für Damen and Herren In pQer Warme Winterscbnhe besonders Kameihaa' In größter Auswahl , unglaublich billig.
Krlesfsslraßs 84

gegenüber vom alten Bahnhof.
Kriegsstraße 84

gegenüber vom alten Bahnhof. I
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Freitag , den 8 . Okt -, nachmittags Ton SVi—8 Uhr : g |
KONZERT der Harmoniekapeile .

W

Sängerbund Vorwärts Karlsruhe
Mitglied des Deutschen Arbeiter-Sängerbundes

Treu unser Her* / Wahr unser Wort
Frohsinn und Lied | Allzeit unser Hort

VOLKSTÜMLICHES

ONZERT
zur Feier des 34 . Stiftungsfestes

Samstag , 4 . Okt . 1034 , abenda halb O Uhr
(Einlaß halb 8 Uhr) im großen Festhalle - Saale

Mitwirken de :
Frau Emma Darmstadt , Klaviervirtuosin und Lehrerin am
Munz’schen Konservator um ; Fräulein Mathilde Herrmann , Alt ;
Herr Karl Huber , Violine; Herr Musikdireklor Theodor Münz,
Orgel- und Klavierbegleitung ; der Männerchor des Vereins, Herr

D.rigent J . Fuchs .

Nach dem Konzert : F “ESX ~ BALL
Ballmusik : „ Harm <mle “ - Orche * ter , LeitungH Rudoph
Der „Feurich "-F 'ügel ist aus dem Lager der Firma Odeon-

Musikhaus , Karlsruhe , Kaise straße 175,
Für den Eintritt zur großen Festhalle ist nur
d . westliche tinrderobenelngangbenutzbar
Die Vorverkaufsstellen sind an den Plakaten ersichtlich, auch

find die Karten durch die Sänger erhältlich
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk. Programme ä 20 Pfg. am
Saaleingang erhältlich. An der Abendkasse 1.50 Mk. inkl.

Programm . 15519
Eintritt für Mitglieder und Angehörige 4 0.60 Mk . nur an der

Abendka -iss. Mi gliedsbuch weist aus . Nicht übertragbar .

KARLSRUHE
4 . OKTOBER 1924

Iffilij
llj

GROSSE REVUE IM STÄDT. KONZERTHAUS
'■? ; ;

' -,VERAR$ TÄÜ:.ER :> :

i

KARTEN : Mk . 12 . - , 10 .— , 7.50 , 4— , UND 3.—.
VORVERKAUF : MUSIKHAUS MÜLLER.

Kaffee Roland
Ab

Kreuzstraße 14 .

I Oktober jeden Nachmittag
und Abend

KONZERTH
der beliebten 16676

. UlmerSpatzen
vW . .

Zur Granate"
^ GoNesauerslratze 23 . 15682

Morgen Freitag

^ Schlachllag \

i mv,'/

Süs
’
bs

's Mwil Isr
"
irer Leteitrsid

Dbrer « breffe und
S »Vk „^ rlellKtaft untfr Nr . 5060a an die* ‘«ne erb . « eine PoUze miteinsend ««.

Samsta», den 4 . Oktober ,abds . 8 iibr, Im Kühlen K ug -
Saal IS6LI
SrosserFufder̂ beno

mit heiterem Programm
und Tanz .

Zahlreiches Erscheinen
t*1wünsch ’. Orden und
Abzeichen sind anzu -
leven . Näheres Vereins¬bote . nie s .

Bordorottnngestnn -
v «n , . Vlbitur ermü,licht .Anoebote „ Nr . « 82752
an die »Bad . Prelle " erb .

Im Weihnähe «,lrestonierrn . Hodtiaum -
» . tzochst-ckcrei wird Ar¬beit ana - nommen .Anaevote unter « 82660an die Bad . Preise erb .

Früul . , LöIaüre , fnih .,
nngcii ' dme Erscheinung ,
wünscht Herin , besserer
Handwerker, kennen zu
lernen. Witwer nicht
ausgeschlossen.

Angeb . unt . Nr . 5065«
an die „Bad. Presse",

arkgräfler !
besuoht am 4 . Oktober in den „Drei Linden “ in Mühlburg den

„ Hebel - Abend “
und die daran anschliessende Gründungeversammlung der

, , Markgräfler Gemeinde *

Taschenfahrplan für

a d e n
Mit allen Eisenbahn- und Postver¬
bindungen und Anschlüssen nach dem
Reich, der Schweiz und Oesterreich

Preis 80 Pfg ,
Gr. Ausgabe SOddeutschland l, -
Ausgabe Storm Reich . 3,-

Erhfiltlich bei den Buchhand¬
lungen, Kiosken u. Bahnhöfen

Kursbuch - undVerkehrs -Verlags -
Gesellschaff m . b . H . / Leipzig

Der Taschen «

WinterFahrpIan
1924123

der Reichs- und Privatbahnen Badens nebst
Dampfboot- und Postkutsen mit allen Fern¬
anschlüssen erscheint am 4. Oktober im

Verlag der Badischen Presse
Preis nur 40 Pfg.

Inhaltangabe: Streckenkarte — Streckenver¬
zeichnis — Grundpreisverzeichnis für alle
Klassen — Sonntagsfahrkartenverzeichnis. —

Zu beziehen durch
unsere Agenturen, Zeitungsträger u . Verkäufer,
sowie durch den Verlag der . Badischen
Presse “

, Karlsruhe. Der Versand nach aus¬
wärts erfolgt gegen Einsendung von 50 Pfg
postfrei. (Postscheckkonto Karlsruhe 8359 ).

Tanz -
LehMüslitiil

J. Brannagel
Nowacksanlage 13

Telefon 5859.

Beginn neuer Kurse
Emzelanterrieht jedi -zsn

Bäckerei
neu, sehr gutes Geschäft ,Maschinenbetrieb, fof ort
beziehbar , in NmtSftadt .Nähe Karlsruhe , zu ver¬
kaufe » . Angebote unter
Nr . B8S602 au die « «<
bische Presse.
m®jriirere H »ns «v und
GesöhSstez « verlanfen
durch Ire - h -rnd , Hans »
Pemafft . 5 « « ■1op

2 Wohnhöchr
svottbilltg , bei geringer
Anzahlung an oertnHf .Angebote nnr von Seibit -
käufcrn unt . Nr . B32888an die » Bad . Preise " erb .

Vornehme », elegantes

zu kauten gesucht.
Offert , unter Nr . 15687an die „ Badische Preise " .

Solides SchlöMmer
hell eichen,ohne Waschtisch
gegen Teilzahlg . zu kauf,aeuicht . Angeb . mit Preisunter Nr . B3S5«6 an die
- Badisch« Presse ".
« onto » tische u . Stühle
» » t erhalten , gesucht. An¬gebote u Nr . B82v28 andie - Bad Presse " erb .

Hochs. Herrenzimmer ev .
mit grob . Teppich 650 M,
schön, hell. Schlafzimmer
mit grob . Steil. Spiegel¬
schrank, prima Rofihaar -
matratz . tOOO M . 1 Küche
(mobern ) , grob . Büsett
.800 M zu verlaufen .
H . Sonntag , Karl -Fried -
richstratze 19 . B32722

Elektr . Staubsangr »
bill . »n verkani. « 82791
Ploastebt , Kornerstr. 6.

Kredenz . Au »ziebtlsch ,
4 Stühle In eich ., Kücken
schrank. Kommode . Näh
Maschine und 2 Bilder ,aebraucht .btll . ruverk . bei
Michael Vetter , Hardt
stras,e8N .sKammerbai >27»

« chtnngr 1 grob Bü .
fett mod. 185 jk . 2 Hoch-
hauvtbetten vol . m . Röst.
85.* , i Küchenetnr . 65 m .2tttr . Schriinkevol . v .88-«
an , grober Spiegel 35 M .
Kommode vol . 20 Kin¬
derbett weitzlS -« Vitrine
55^r . und sonstiges billig .An - uns Verkauf , vtu -
botfktrabe 19, Kcinpcr -
mnitlt , « 82915

(Sif. Bett mit prima
Matratze , 80 m , Schreib¬
tisch mtt Aussatz, 80 m
Sekretär 45 A , Chaise
lougue , schöne Trümo
schwarz. Wäscheschrank'
che » . SchreibtitLftub »,Waren - oder » Nchenschr .
Til » e u . sonst. « 82029

Rufs Ar- und Verkauf
Adleistr . 8.

Kmderdettstelle
weiß , mit Wollmatratze u.
Rotzhaarkissen zu bcrks .
ober gegen älteres Sofa
zu tavgchc» . hingcboie un¬
ter Nr . B82638 an die
Badische Presse.

Hoch !, . Vett , Chaise¬
longue , Kiiche , Feder¬betten sehr bill . « 82786
Mttterstr . 34 , Tavezierm .

Rianino
gebraucht, sofort zu ver¬
miete» . 12 M monatlich
Zu « fr . 10— 11 11. Norm .
Leopoldstr. 16, II . B32861

neu u . gebraucht , in icder
Preislage zu verkausc ».St. Hafner . 15311
Amallenstr . 6l Tel 2127 .

öAeibmaschikie
sabrikneu. mit Garantie¬
schein , günstig zu verkau-
sen . Angebote unlcr ‘Jlr .» 32474 an die Badische
Presse erbeten.

Rtlst-Kmera
13X18. gut . Obicktiv mit
Toopelkass u . Eins . für0X12 u . 10X15 Incl Stativfür 25 m ia »erkaufen .« 3iw Kriegsitr . 178. II . r .

Standuhr
eiche, schön. , mod. Stück .Bimbam , sehr billig zuverlausen . Sosienftr . 155 ,4. Stock ._ « 32793

Grammophon
gut erhalten , gegen barw 'ort , u kauik » gesucht« ngeb . unt N r . « 82«Zfan die . Badische Presse .'

Schönes

Wohnzimmer
mit T vpich preiswert
, u verkaufe » . Näheres
ilährinaerstr . 7l . rrt . iks.von 8 bis 5 U ^r . 15651.

Rettpvslen
uene Sviralbohrer 0 .8bis 10 mm . unt . Fabrik -
vrels , Gliidlamv -n UOu 2ril Volt , auch i'Nveud-
weisc für Schaufenster -
belenckituna zu verkauien .Waldhornstrahe :iu ti.I . A . : i» ölcr .

2 Strickmaschinen zuverkaufen . « 2588Darlanden , Kasten -
wörlbstrahe 24.

Neue Badceinrichtung
m . Kohlenfeuerung z. vks .Ga rtenstr . 52, n . B32718

1 Schlafzimmer , wein .
00 ji lomvlett . 1 « iiche
weitz . 50 .4t komvlett . outerbalten , « ikiorjastr . 10,Laden « 82868

u»ebr . Chai -elongnemit Decke , ivwie 2 « ett .Ikomvl eiierncl , Wäsche
neu , nebU anderem preis¬
wert zu » erk . « 32891
Nudoikür 28. Lcbnert .

Zu vcrkaiisen: Lüster,Sann ., siir OiaS u . Elektr.Kglsirallee 72 . Garteuli ..
1 Tr . Anzinrcsscii lägl .bis ^3 U . nachm . « 5265-1
« r - in - Än o bill » zutierf . Nehme auchMotorrad entgegen .Angebdtc n . Nr « 32716an die „ « ad. Presse ' .

Kerrenfahrrad
ftobtl gebaut , fast neu ,
billig zu verkaui . Bmn

Kric .isUr . 173 . II , r ,
Zum Britaus komme»

einige bill . Damenfabe -
räder , sowie l gebr .Adler -Herreurgd . 15580
Laden Ablc rstr . 32. B er.

Damen -iÜäd s. 65 Mk.
zn veitauseu , « 82909

Herrcnstr . 60 , pari .
« tnder »oa « en l Korbs

zu verkaufen . « 8 -89»
iSerwigUr . 46, 2 . St .

T-llbl . Kindcrlicg -Sitiw ^
fast neu, dkl . Herrcn -Wtr .»
Ucbcrz., schwarz . Sakko
u . Weste , beides s. kräft.
Figur , dllgrauer Paletot
für 10— 12jühr . Knaben,Stiesel m. weich . Schaft,Gr . 43 , alles sehr gut er¬
halten , zu vcrk . Anznsech.mittags 1114 —1 . Dtrschstr .
115 . park. , rechts. « 32841

Zu verkaufen
getr . Serreuunzgge
für mit « . Figur , eleg.neue Herr .-HalbschnheNr .42 . Damenstiesel Nr . 30 .gut erhaltene zum Teil
eleg . Damenllcider . Ko¬
stüme. Binsen , ein schönerdunklbsarier Mantel aus
Marengo , ein Regenman¬tel preiswert zu verlau¬
fen . ^ .Augartenstraft « 40 .II . St . . ItulS . B32865
2 Hcrrcnwintcrmäntel .Stuu « m . Oppo^ umkrg.n . Schlüpfer , b -reits neu.sowie br . Pelzkragen und

Muff s. s. Mädch. billigst
zu verkauf. Lautevberg-
strabe 3» , 711 . l. B3AB^
KenenmMel v .r^uf.Hertzitr . », vark . « 82710
Bit!
billig , u verkf .Walbllr . 18. 6.

' Wielermntel
« 3274«
St . T.

Änzng . Maharbeit fastneu . braun , für mittlereFlaur btll z» verkaufenSchiobnlah 13 . III , Wolft .

Kielet im
wie » ett, sowie andere
ver ' chteden« « 82911

Knaben-Anzüge
lf. 10 - i2Jabre ) , u »erk .Adleistr . 7, IV t .

Winiermantel , Reaen «
mantei für iunge Mäd¬
chen . Kaudalen Nr . 87.w Svanaenlchnbe 4lr . 89,Serrenbalbschuhe Nr . 41 .Nindled . Knabenranzen ,« iverkraaen . Mütze » nd
Muff iürKnaben , lchwar»
« t Damenvelzkragen «.Muss. Alles billig ab»u-
aeben . Geora - Friedrich -
ltrat -e 11 . 4 St . « 82«4g

Rn oeokanten :
l schwarzer Siel - PIltfch-
mantel . 1 Covercoat -
Ällantel . 1 Mantel mtt
Lcderbesatz . 1 schwarze
Seidentrikotbluse , l schw.Seldentrikottleld . Gr .40.
i weißes Seidentrikot¬
kleid . Gr . 40, 1 Eeiden »
trikotjumver . neu . ver¬
schiedene H - rrenanzüge ,Damen - u . Herrenstiefel .« B«z Ettlinaerür . 17 . II.

Krim m e » sacke und
eins . Mantel billigst , uverkauien . « 82875
Amalienftr . 17, vt ., lks.

Sol.Damenkoßüm
Schnetder - Mabarbett . f.mittl . Figur zu verkauf .Händler verbeten . 15855

Karlskrahe 12«. vart .
Srroh'Kuhdung

bat mehrere Zentner btll .avzuaeben « 82871
Äof. Brüblmaan , Rint¬

he , merstrabe8 ^

Damenrad
neu , Markenrad . 50 At ,abziigeben .anchTeilzablg .Scdiihenstr . 71 . IV . t .

Hübsch . , braunes Dackel»
che» . 4 vlion . alt . in lv .
Hände billig abzngebcu.
Sopbieustrabe 160 . eine
Treppe , rechts. B32708

5044a

Hackpulver / Vanillin -Zucker /
Vanillin -Soßen -Pulver / Natron/
Ritterspeise / Vanillin -Pudding /
Mandel -Pudding / Schokolade-
Pudding / Schokolade- Pulver
u . s . w. sind unübertreffbar
Kein Farbstoff - Zusatz, keine

Essenzen und dergl .
Garantiert reine Naturprodukte.
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Ab Freitag bis einschließlich Donnerstag :

Im Setzten Augenblick « i

Drama in sechs Akten von W. Ehrich

iurck’i
Gewürze

sind erstkl . rein u . unverfälscht.
Wünschen Sie solche Erzeug¬
nisse , so wenden Sie sich an
mich oder an meine General¬

vertretung .
Generalvertretung für Baden :
Gustav Sieber Gm.b H ,Karlsruhe , Akaderniestr. 27
Albert Burck , Eppingen ( Baden )
Nährmitteliabr. u - Gewürzmühle
Eigenes Betriebs-Laboratorium

Hauptrolle :

Residenz 'Lichtspiele
VValdsiraße

Emst Reicher

fififhin eine tüchtige
otMUfHI und erfahrene ,empfiehlt sich zum Kochen
von Hochzeiten. Kirch¬
weihen und tonst . Fest-
ttchk . usw . Zu r , fr . unt
Nr . « 82939i. d. . Bd. Pr .'

Woinnäherin
incht noch einiae JÄm»,
denbäu tt , auch Aus -
iteueriiäben Adrelle zuer ragen tm Büro der
. « ad. Prelle " u . « 82008 .

. . . . . in . mm IIIMIMIfUMIMIIMMMMIIIIU

Sentitmann
auf Zeit

Sensationsfilm in fünf Aklen
von Paul Rosenh3yn

Haup . iade;

Cario ^ .«dsni

Ab Samstag : „ Der alemaunisGli-pfälzischeFestzug
*'

.,, Das PfeidercnaeD
“.die Residenz- Lichtspiele passierenden Personen, sowie die hier aulgenommenen Firmen' .

I
i 1



uifl , den 2 . Oktober 1S2L .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse«

stand heute im all«
Anleihemarkt machte

Engagements möglichst
abzubauen7

"
Jnfölgcdcsscn lagen die Kurse im Vergleich zur gestrigen

Frankfurter Abendbörse eher etwas schwächer. Man handelte gegen
mittag Kriegsanleihe mit 0.675—0 .68, Cchutzgebietsanleihen mit
7—7,125, 8 )4proz. Preuh . Konsols mit 1,16, Zwangsanleihe mit
0,014 )4 , (23er L -Schatzanweisungen mit 260—275, 24er mit 575—600) .
Obwohl der Markt der inneren Anleihen äußerlich ein sehr lebhaftes
Bild zeigte, waren die Umsätze verhältnismäßig gering .

Auch am Aktienmarkt kam es heute nicht zu großen Abschlüssen .
Hier wirkten innerpolitische Motive hemmend auf dre Unternehmungs¬
lust. Die Tendenz blieb jedoch vorwiegend fest im Hinblick auf den
günstigen Stand der Londoner Verhandlungen Dr . Schachts und des
Reichsfinanzministeis Dr . Luther . Auch die Wahrscheinlichkeit der
baldigen Auflegung der Reparationsanleihe sowie die Aussichten der
privaten Kreditverhandlungen werden von Tag zu Tag günstiger
beurteilt . Zu alledem lauten die neueren Berichte aus der Industrie
wieder etwas günstiger insofern, als sich eine leichte Belebung des
Geschäftsgangs erkennen lägt .

Die Eeldmarktlage hat sich weiter erleichtert. Immerhin
muß man für tägliches Geld mit einem Satz von % pro Mille rechnen ,
doch ist solches leichter zu bekommen als an den vergangenen Tagen .
Im Devisen verkehr zeigen sich keine nennenswerten Ver¬
änderungen .

Soweit am Montanmarkt Kursveränderungen eintraten ,waren es durchweg Steigerungen . So gewannen Bochumer Eutz
plus 0.75. Deutsch -Luxemburg plus 1 .5, Hoesch plus 0.75 . Hohenlohe
plus 0.25, Klöckner -Werke plus 0.5, Mannesmann plus 1-125, Ober-
bedarf plus 1 . Karo plus 0-5 , Salzdetfurth plus 0,875. Chemische
Aktien größtenteils unverändert . Elektrowerte eher etwas
fester , Schuckert plus 0 .5. Abgeschwächt Siemens u - Halske minus
0.5. Im Mittelpunkt des Interesses standen heute die Aktien der
Berliner und der Hamburger Hochbahn . Die letzteren wurden im
Freiverkehr mit 31 gehandelt , während Berliner gegen mittag be¬
reits einen Kurs von 60 überschritten- Lebhaftes Geschäft entwickelte
sich auch in deutschen Erdöl (plus 2 ) .

Erft « amtliche Berliner Notierungen vom 2. Oktober lFnukivrnch .i
Dcntsche StaalSanletbcu . Deutsche Steichsanlcthe ü Pro, , 0 .085, Deutsche
Retchsanlethe 4 Pro ». 1.08, Deutsche Sieichsanleihe 8 )4 Pro ». 0.88, Deutsche
Reichsanleihe 8 Pro ». 1 .5, Preutz . kousol. Aul . 1 Pro ». 1.1, Preuh . tonsol .
Anl . 8 )4 Pro ». 1 .2, Preuh . konsol. 8 Pro, . 1.2.

Bcrtchrswerte . Schaiitung 2, Dt .- Auitr . Dampf . 28 .675, Hamv .- Amer .
Packet 30.125 , Hamb .-Südam . 42, Hansa Dampf . 12.9, Nordd . Llooü 5 .5,
Bereinigte Elbe 28.

Banke «. Bank clektr. Werte 6.625 , Bank für Brau 1.75, Barmer
Vanlveretn 1.8, HandelSgesellfchast 2S. 12S, Commerz- Privatbank 4 .875,
Darmstitdtcr Bank 9 .4 . Deutsche Bank 10.75 , DiSkonto - Gesellschaft 12 .875,Dresdner Bank 7. 125, Leipziger Kreditanstalt 1.9, Ocfterr . Kredit 0.8,RcichSbank 49.375.

Industrie »« !«». Schultb .-Patzenh . 24,75 , Accumnlatoren 28.5, Adler -
werke 2.375 , A. G . f . Anilin 15.125, Alla . Elektr .-Ges. 8.875 , Analo Guano
10.125, AugSb .-Nstrnbg . 24, Bad . Anilin 18.5, Bergmann 18 .25 , Berl .Anh. Maschinen 5.25, Berlin -Karlsruher Industrie 69.625, Berl . Mafch.18.5, Bingwerk « 2.75, Bochumer Guß 52, Budcrus Eisen 11 .75, Cbcm.GrteShetm 15.75, Lbem . v. Heuben 8, Daimler Motor 3. 125, Dcsfauer GaS
28.25. Dtsch .-Atl . Telegr . 20.75, Dtsch . Luremburg 54 .75, Deutsch« Erdöl
40*25, Deutsch« Kabelwerke 1.5, Deutsche Kaliwerke 48, Deutsche Maschinen6.875 . Deutscher Eisenbaubcl 6, Dynamit Nobel 9, Elbcrfclder Farben18.375. Elcktr . Licscrung 14, Slektr . Licht und Kraft 7 .87S, Essener Stein -
kohlen 61, Vahlberg , List und Co . 5.25. Velten u . Guilleaume 23.5 . Gelsen -
kirchcner Bergb . 67.5 . Ges. für rlektr . Untern . 13.75. Tb . Goldschmtdt 18 .5,Gothaer Waggon 2.76, Hacketbal Draht 2 .625. Hammersen 18, Hannov .Waggon 9.75, Harpener 85 .25, Hartm . Maschinen 4 .5, Hirfch-Kupfer 20.1,Höchster Farben 15.76 Hoesch Eisen 44 .25, Hobenlohewerkc 22 , Ilse Berg¬bau 18.125, C. A . F . Kahlbaum 19.625. Kali Ascherslcben 14.9, KarlsruherMaschinen 8.5. Kattowib Berg 26.87, Klöcknerwcrkc 41 . Köln - Neucssen 45 .Küln -Rottweil 8.875 . Gebr . Körting 8.625 , Krauß Lokvmotiv . 8.1, Laura -
Hütte 12.9, Ludw . Löwe 4.375 , Rhein . Stahlwerke 18.625 . Sachsenwcrk 2.2,Sarotti 1.4, Scheidemandel 20.875 , Schubert Salzer 9.6, Schuckert Elektr .41. Siegen Solingen 1.7 , Siemens u . HalSke 46.71 , StinncS - Riebeck 88.25.Stöhr Kammgarn 88.5 , Verein . Schuhfabr . 2 .5. Bogcl Telegr . 2.8Aefteregeln Alkali 17.5, R . Wolf 7.8, Zellstoff Waldhof 9 .76 , Zimmer -« amtwerke 1 .2, Otavt Minen 28.75.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 2. Oft . (Eigener Drahtbericht .) Di« Zuversicht , die

sich in den letzten Tagen auf dem Anleihemarkt Geltung zu verschaf¬fen wußte, beginnt bereits wieder einer schwankenden und unsicheren
Haltung zu weichen , Meldungen über in Berlin eingetretene Zah¬
lungsschwierigkeiten einzelner Firmen verstimmten und gaben zu
umfangreichen Abgaben Anlaß . Noch an der Borbörse konnten
Kriegsanleihe auf 0,74 anziehen. Nachdem aber bei Eröffnung des
offiziellen Verkehrs umfangreiche Glattstellungen auf Berliner Rech¬
nung vorgenommen wurden , erfolgte ein merklicher Rückgang aller
Gattungen deutscher Anleihen . Die Notiz für Kriegsanleihe sankvon 0,665 auf 0,655 und späte: auf 0,645 . Auch Preuß . Konsols er¬
litten stärkeren Kursdruck. Schutzgebietsanleihe gingen mit 7 um.
4prozentige Baden (8/14) notierten 1,5.

Im Einklang mit dem Rückgang am deutschen Anleihemarkt
wurde auch die Tendenz auf dem Markte der ausländischen Renten
etwas schwächer.

Der Kursstand der Aktienmärkte war gehalten , teilweise etwas
fester , im allgemeinen aber wenig verändert . Die Grundstimmungblieb weiter ziemlich fest. Die Umsätze hielten sich in engen Grenzen.

Der Montanmarkt lag ziemlich fest, besonders für schwere
Werte , die neue Gewinne bis zu 2 Bill . Prozent aufzuweisen hatten .

Im Freiverkehr zeigte sich keinerlei Interesse . Es fehlte
jegliche Slnrcgung.

Am Geldmarkt ist erneut etwas Nachfrage für Tagesgeld bei
% pro Mille eingetreten . Auch für Monatsgeld ist die Lage etwas
gespannter geworden, und zwar ist dieses bei 1 % bis l '/M Prozent
monatlich gesucht.

Im Devisenverkehr haben europäische Valuten eine leichte
Befestigung zu verzeichnen. Das Pfund wird mit 4,46 '/, , der Pariser
Franken mit 84,07 in Pfundparität und 18,82 in Dollarparität ge¬nannt . Die Mark behauptet ihren Stand von 4,201 Billionen fürden Dollar .

Im weiteren Verlaufe schwächte sich die Haltung unter
Schwankungen für Anleihen infolge neuer größerer Verkäufeweiter ab.

Warenmarkt .
Produkte und NoIon'aSwareti .

o Mannheim , 2. Okt . (Eigener Drahtbericht .). _ , . , Produkten¬
börse . Auf der Börse war die Tendenz wieder fest, namentlich für
Roggen . Das Geschäft lag aber ruhig . Es zeigte sich auch etwas
mehr Jnlandsangebot . Verlangt wurden für die 100 Kilogramm
bahnfrei Mannheim : Weizenmehl 24,50—25,50 , ausländisches 26,75bis 28,50 , Roggen inl . 24,50—25, ausl . 25,75—26,50, Gerste 28—30
( in gesunder trockener handelsüblicher Ware ) , Hafer 20—21 (beson¬ders trockene , handelsübliche Ware ) , ausl . 22—24 , Mais mit Sack
20,50—20,75, Weizenmehl Spezial Rull 37,50—38, Roggenmehl 35,50bis 36, Kleie 12,50—13 Mark.

Viehmarkt.
Bruchsal . 1. Okt . Schweinemarkt . Angefahren wurden 256 Milcki -fchwcine, 46 Lauser . Verkauft wurden 188 Milchschweine, 46 Muser :böchster Preis , Paar Milchschweine 25 Mark . Paar Läufer 60 Mark :büufigster Preis . Paar Milchschweine 28 Mark . Paar Läufer 45 Mark :niedrigster Preis . Paar Milchschweine 20 Mark , Paar Läufer 40 Mark .
o Mannheim , 2 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Viehmarkt - Zumgestrigen Großviehmarkt waren zugefllhrt und wurden per- 50 Kg-

Lebendgewicht gehandelt : 192 Ochsen 26—54 , 86 Bullen 48- 58,376 Kühe und Rinder 14—56, 482 Kälber 64—82, 130 Schafe 25—35,1847 Schweine 70—85 M . Tendenz mit Großvieh mittelmäßig , ge¬räumt, ' mit Kälber lebhaft , answerkauft : mit Schweinen ruhig ,Heb erstand. — Dem heutigen Kleinvieh markt waren zu»
geführt : 19 Kälber , 52 Schweine, 455 Ferkel und Läufer - Bezahltwurden pro 50 Kg - Lebendgewicht für Kälber 65—80, für Schwerste50- 85, für Ferkel und Läufer pro Stück Ü—29 Jl . Tendenz mitKälbern mittelmäßig , geräumt : mit Schweinen ruhig , langsam aus¬
verkauft : mit Ferkeln und Läufern mittelmäßig .

Metalle-
Vom süddeutschen Eisenmarkt .

r . Manulicim , 1 . Okt. Seitdem die Rbctnzolltnie fiel , ist in den Bc-
zugsverhältntssen für die süddeutschen Eisengroßbandlungen wesentlicheVereinfachung eingetrcten . Die Versorgung des Marktes selbst tst ia seitgeraumer Leit schon geordnet , weil die Produktion stch über den Bedarferhebt. Da auf den meisten rhctntfch-westfältschen Werken in den markt¬
gängigen Sorten überdies ansehnliche Vorräte vorhanden sind, kann den
Anforderungen de» Großhandel » meist schlank entsprochen werden . Der
Verkehr am Markte war aber durchaus nicht lebhaft : denn von keinerSeite wurden große Posten beansprucht : dabei waren die Aufträge sogarstark umstritten durch eine scharfe Konkurrenz , die oftmals iaje geltendenPreise nicht unwesentlich unterbot , um bei der Vergebung bevorzugt zuwerden . Wohl läßt stch nicht verkennen , daß die Vorräte der Händler stark
zusammengcschmolzen find , aber einzelne Firmen verfügen eben doch nochüber Posten , die ste gern loSfchlagen möchten, und wenn bleS auch zu
Preisen wäre , die keinen Verdienst lassen. Man rechnet eben damit , daß
Hand in Hand mtt der Ermäßigung der Kvblenpretse und der Babnirach -
ten auch die Eisenvreise herabgesetzt werben , und man will eben vor dieser
voraussichtlich kommenden Preissenkung möglichst mit den alten Bestän¬
den aufgeräumt haben. Am häufigsten waren die Umsätze in Stabeiscn ,
doch waren e8 mehr Kleinmengen , die abgingen , wie größere Posten , weil
als Käufer vielfach daS Handwerk in Frage kam. Ab Lager Mannheim .
Karlsruhe und LudwigShafen a . Rh . stellten sich die LagerverkaufSvreiie
fstr Stabeifen auf 18 .60 Jl , für Formellen auf 18.20 Jl , für Univerfaleifen
auf 20 )4 Jl « nd für warmgewalztes Bandclfrn auf 24 JC, alle » Je 100 Kilo¬
gramm . Verzinktes Bandeisen stellte sich ab Lager Mannheim , Ludwigs -
Hafen a . Rh . und Karlsruhe auf 45.80 Jl ab Lager München auf 47.60 Jl
und ab Laaer Stuttgart auf 46.90 Jl je 100 Kilogr . Der Verkehr am
Blcchmarkte ließ zu wünschen übrig . Eine Nürnberger Firma for-
Serie lüngst für Weißbleche. Marke DIEL . DB . SB 38.50 Jl , Marke
DIE , DB und HB 35.50 Jl , Marke DJX . DB HB 41 Jl . }e Einfachkiste von
56 Tafeln . Der ZinkblcchgrundpreiS stellte sich , franko süddeutscher Be¬
stimmungsstationen . auf 90,50 Jl . Die Preise kür Feinbleche stellten sich
ab Lägern in Mannheim . LudwigShafen a . Rh . und Karlsruhe für Sor -
ten unter I mm auf 24 80 Jl und für 1 VIS unter 3 mm auf 24 Jl für die
100 Kilo . Unter gleichen Bedingungen notierte man für Mittelbleche 22 .40
Mark und für Grobbleche 21 .10 Jl . Während der jüngsten Zelt fand man
am Altmaterialmarkt matte Stimmung . Jene Firmen , die stch
kurz vor Annahme de» DaweS - PlaneS fvekulativ stark betätigten in der
Annahme , daß nach Annahme desselben stch da» Geschäft stark beleben
würde , wurden stark enttäuscht . Bon Setten der rhetniich - westfälischen
Werke ging nach Schrott so gut , wie gar keine Begehr auS . weil ste selbst
noch über ausreichende Bestände an Altmaterial verfügen . Außerdem
sprachen bet dem Verhalten der rbelnisch-weftfällschen Werke die un¬
günstigen Gcldverbäitnisse und nicht zuletzt die Erwartung mtt . daß die
Preise ihre rückläufige Bewegung fortsctzen werben . Im westfälischen
Absatzgebiet wurden kür Stahlschrott ka» m mehr al » 00 Jl . für kurzen
Kernschrott etwa 86—58 ,M und für Drehspäne etwa 48—58 Jl- al » unge¬
fähre Preise bezeichnet. Das Ausfuhrgeschäft in «Altmaterial üockte fast
vbllig.

Industrie und Handel .
a . Heidelberger Holzindustrie A.-G -. Heidelberg . Unter dieser » ft

200 000 Goldmark zu erstellenden neuen Gesellschaft verbirgt sich der
samtbctricb bei Heidelberger städtischen WtrtschaftSamtes . Die Stadl
Heidelberg stattet die Gesellschaft mit einem Erbbaurecht auf dre Dauer vo»
50 Jahren aus , überläßt ihr alle zur Zeit tn den Betrieben des ftädtrschG
Wtrtschastsanites bestehenden Einrichtungen als Eigentum , geschätzt am
rund 640 000 Mark , wofür die Stadt Heidelberg sämtliche Aktien der Ge¬
sellschaft erhalt . Aktien können nur mit Zustimmung de» Bürgerau »-
ichusses an andere Personen gegeben werden . Löst sich die Gesellschaft
auf , sind alle Anlagen des Unternehmens in betriebsfähigem Zustand a«
die Stadt zuriickzugcben. Die zum 1 . August ausgestellte Bilanz schließtmtt 624 000 Mark ab . Der Heidelberger Bürgerausschutz hat am 7. 0 ^
toüer über die Gründung dieser Gesellschaft zu beschließe ».

b Gottschall Frohmann , Getreidegroßhandlung , Mannheim«
Frankfurt a . M . Die Firma hat sich mit ihren Gläubigern auf einet
Basis von 45 Prozent geeinigt , worauf dann die Aufhebung der Ge«
fchäftsaufficht erfolgte.

Fr . Grlndler . Zigarreufabriken A .«G in Freisten (Baden ) . Die G .-Ä.der Gesellschaft unter dem Borstd deS Grobkaufmanns Hubert von . Stesse'
lin -Karlsruhe bat ihre Umstellung auf Goldmark vollzogen und dabei die
Vorschläge der Verwaltung einstimmig genehmigt . Das neue Aktien »
kapital beträgt 210 000 Goldmark . Die Bilanz weist bet vorstchttaer Be>
ivcrtung Liegenschaften mtt 78 000 Goldmaik , Maschinenanlagcn mtt 815t
Goldmark , Waren mit 180 600 Goldmark , Debitoren mit 27 884 Goldmark.
Inventar mit 1000 Goldmark , Dankverbindlichkctten mtt 8 187, Kreditoren
mit 21419 Goldmark aus . Der Gewinn deS JabreS 1923 ist auf neu«
Rechnung vorgetragcn . Die Entwicklung deS neuen GeschäftSiabreS wurde
von der Verwaltung als befriedigend bezeichnet, zumal eS der Gesellschaft
möglich war ohne Jnansvruchnabme größerer Kredite auSzukommen-
Tem AufsichtSrat und der GefchäftSleitung wurde auS der Mitte der Der»
fammluna für ihre erfolgreiche Tätigkeit der Dank der Aktionäre aui »
gesprochen.

a . Holzwarenfakrik Rerroih -Lnucn A .-G .. Michelstadt . Die ordentliche
Generalversammlung genehmigte die Umstellung deS Aktienkapitals von
50 Mill . Mark auf 500 000 Goldmark . Die Bezeichnung Holzwarcniabr »
fällt für die Zukunft bet der Gesellschaft weg, ia noch andere Artikel a«ß
genommen wurden . Dem AufsichtSrat wurde Alexander von Erba«
zugewäblt .

b Enzinger Werke A.-E , Worms . Die für den 81 - Oktober an«
gefetzte Generalversammlung zur Genehmigung der Fusion mit de»
Unionwerken Mannheim -Berlin hat auch über die Eo^dmarkumst" '
lung , die Kavitalerhöhung um 2.8 Mill . Eoldmark und Berlegum
des Gefellschaftssitzes zu beschließen .

Berllnsr vevisonnotlorunssa . 6er ! In , cksn 7- Okt . 1924.
VIe heutigen Devisennotierungen stellen sied vis tolgt ^ .

Telegraph. Aoizahlnap.
1. 10 ■» .

Geld I Brie.*
2. 10. 2«.

Geld I Brief
Amsterdam • • • 1110 (1.Buenos -Aires • • * lfes .
Wrii8sel -Antwert >. 100 Pr.
Krlslinnfa • • • • 100 Kr.
Kopenhaeen • • 100 Kr.
8tnckho !m - - 100 Kr .
Helstmqrfora lOOTinn . Mk .
Italien • • • • * 100 Lira
London l pfd .Vew-York • • * • • 1 j ) .Paris - - » » « » » 100 Pr.
Schweiz . 100 Fr .
,is

Spanien - » » « • lÖÖPes.
Lissabon - • • lOOEsouto
lapan - - - - - - - 1 Yen
Rfo de Janeiro 1 Mürels
Wien . 100000 Kr.
Prag . . . . . . . 100 Kr.
lusroslawien - lOODInar
Budapest • • 100000 Kr.
Bulgarien • • * 100 Leva
Ganzie * • » 100 Gulden
Konstanllnopel .

Züricher DeTisennotienutgen .
Die heutigen Devisennotie

Teleeranhlsehe

162 09
2itS*
59 56
72-79

111 37
10 49
18 37
18 70
419

?9 19
79 .80
65 76

1675
0 395
5915

12.61
5 71
iot

7m

162 91
2Mm

11193
10 55
18 «7
18 79
4 21

22 31
60 20
56 04

i95
_ .30
69 00

iNN
18 705
419

22 " 1b
79 98
55 76

1
*
675

O.445
6916

12 495

Hj
7466

2.265
Zürich . den 2.

ranzen stellen sich
Aaszaklanyen.

16 .' Ql ,1 .509
20 .JÖ

111 93m
«
66 .04

168 ?
0 « 5§
5 4D

19 k-.SS
5 ?4
5 4ß
3 0?

75 04
2-285

Oktober -
wie

1. 10. Z4 ■i 10 v- 1. 10 -l .
Hsw-Vork » » » 5.25' /. 5.24 Oentsohland » » » 12 » 60

23 .43 23 39 Wien * • • • • • • 0 .0074Parts * • • • • ♦ • 27 77V, 27.75 Bndanesi 0 .0068
Brüssel » • • • • • 25.«5 2 ." .35 Agram » • • • • • 717V,22 .99 22 95 'tofla * • • • • • • 3 .87V,
Madrid . 70 26 70 .25 Rokarost . . • • • . ^269
Bolland • • • • • • 202 .80 203 Warsoban1 • • • • 101.00
3t»ckholm • . • • 140 CO 1395 ^ Helslnitfors • . • • 13 .15
Kristiania • • • • 7L75 74.40 Konstantinopel » » 2.82
Kopenhagen • • • 9125 91 40 Athen • • • • • • 910
Pran . 15.65 15 .66 Bnenoe-Airea • • • 188 50

2. 10.

0 .0073'f»
0 .0068

3.SG
o .kS

100.7S
13 .1*
2.82
9. 1Z

188 50

Unnotlerte Werte .
ikitgetellt Ton Beer * Elend , B«nk*eseb *ft, Karlsruhe . Kn’ttxatt »JSe 20$.Alles elrea In Billionen Mark pro 1000.—

Adler Kall » • • •
Apl . » » . » »
Bad . Lokomotlywk.
Baldur • • • • • •
Becker Kohle « • •
Becker Stahl • • •
RpHJ5 e • e • • • *
Brown Boveri . . .
ConÜDentale Hol* -

rerwertnne ■ » »
Deutsche Lastauto
DeutschePetroleum
Germania Linoleam
Grlndler Zigarren .Großkraftw. WttbgHansa L oyd - - •
Heldhttrffvora.-Akt.
Inas .
Itterhraftwerk - .
Kabel Rheydt » -
Kammerkirseh » -

250 Karstadt • • • • • 28 CTfa • • • • 'i *ir • •
27 Knorr • • • • • • 37 Znokerwsren Speek25 , Krlleershall • • •

Landeawirtschaftat.
Mellland Chera . • •

0.6
6°/* Rad. Koblenwv

5T 25 ‘5®/#Man b b. Kohienw
9 M#u rerSpritzmoU.il 1 .6 Anleihe • • • * •
34 Moninirer Braoerel 340

320
S&ehe . Brenn-9 OffenboryorSpinn.Pax. (ndastrle - and

koh 1eowert-A o !. •
Rheio -Mein*DoB

Öold- Ao 'elhe . •Handols>A .*G. - 0 .6
15 Potersbnra. Intern. sj, Neokarwerke

165 BasiatterWaaeon -
Eodi u .Wlenenberg.

3| Öold-Aoleihe • • '
90 90 ‘>*1, PreaSlsebeKall-
2 Kassenbank » » » uo Anleihe pro IOC*kp
1.7 Schars * » » » » . 0 . 8 5V,Sich«. Roprcow.13 Sichel • » • • • * 40 Anleihe pr. Ztr . •

Shdd. Peetwert»600 Slomsn • • • • • • 96
1 / Tabak-Handels*A-G baok-Obligarionen165 Teichcriber • > - 11 '7°/*Fretburaer Hole-
44 Textil Meyer • » -

öS
vertan leihe

0.55 Iaxbo*Motor .8tattz oro Festmeter • »

12J
10

10J
1.8
21

2.4

3.9
4JS
U

Frankfurter Börse
vom 2 Oktober .

Staatspapiere (in Proz .)
6*/« Dt . \ eich8anlcibej
4»/o k , li? . j
3 ‘/* % L)t. Re5eh?an ).
S */. dito .
5 ’/e Scbatzanwcisung
4Vt % IV n V - . -

^*chatzax»l • •
4 */ft SchatzmUlhe ♦
4*/# °/o Pchutzgfb • •
4 */0 ato. t . 1919 . •
Dr. äp»rprän )ien0 ]] l.
ZwanpsaLleihe - • •
4*/o Prcnß . KobsoIs •
3V* #/o dto. • • • • •
3»/* dto. .
4% Bad . Anl . v. 1900
4°/o dto. von l*'^ —14 » |4®/o dto. von ) 9l9 •
3 °/o abgeer . • • •
3!/*•/* dto. u2 a . 04
45,v Bay . Eiscnb . •
3Vi °/o öto. • * • • •
3°/o üto. • • • • •
3'/, PiElz Piicrit .
3i/i */r dto von lebl
SpeiialptTvnt?. - -
4tl, ametik Gold •
Sl/t *A) Zolltliiken »

1 ( 25
1 .475

0 AfO
( ./
5 >8
.61C

0 .L14
V.170 -

0.0111/* ;

n .tz

Hanken «
ßadipcbeBank • • • •
barmei Backv. • • • •
Dainu-tfcdtei Bank * •
Deotacbe Bank • • • •
Diakonto »-Gee . * • • •
Dresdener Bank • • e
Frankl . Metallbank * •
MitteJd , Kreditbank * »
Oest . Landeetank • • •
Hhein . Kredilbank • •
Rhein . Bypbk. • « • •
^tJdd . Diskonto • • • •
Weatbank Frankf. • • 0 .29C
Wienei Bankv. • • • • 0 ^30,SAlixtt Notenbk. •

Isdnsttiepapfere «
21 .5
5 .1

32 i
2 .4

'

24 !
8 .5

195
0 .8

18 .75
17

1. 10 .
26

1 .6
9 37

50.5
l ? .o
6 .75

13 . 1
1.7

0 .326
2.5
4 .8
8.5

Hapas • • • ♦ • • • »
NotÖü. llord • • • • •
Brauerei Eichbaum' * •
Adt Gebr . • • • • • •
Ad>ex & Oppenb . • • •
Adler Eleyer • * • • *
A. E. G . • « « • • * *
Anplc Guano * • • • *
Ascliaffenb . LeUstoÜ «
Badenia W einiieim • •
Bad, AniJJn a . S. « • • »
Rad . Ma *oKl »uTlacb *

2 . 10
26 .25

1.6
1&45
‘fl!
'
l 6?

0. .- 25
^ .5
k .12
8 .5

0 .275
0 0 <5
i4 5

29 .25
5.3

32
2.4
2. 15
8V.

lf0
0.7t

18*/,
16

Berrmerti Klektro »
Bmrwerke . • • . •
Blei o. Silber Braob.
Brown. Boyeri » »
Böhrinr
Cemerit Heidelberg »
Obern Grieebeim • •
Dnlmfei Motoren - •
Dt, Eltentumdo) « •
Dt. Gold n. Silber Seb.
Dt . Verlag • • • • •

| Diopter . . • • • • ■
! Dyckerhoff n . Wldm .‘ Eisenw , Kaisersl. . .
| Elborf. Kerben . . .
Eltkt . Liefemne • -

I El . Dicht n . Kraft »
] Eis. Bad . Wolle • • •
, Kmee • • • • • • •

KfiJirper Maschinen -
Ettlineer Spinnerei >
Fahr Gebr . .
Felten n, Gnillanme*
Feinmecb . 1etter » .
Frankf. Fekorny » »
Fnchs Wangon • . .
Gans. Mainz • • • •
Goldsrhm. Th . > • .
Gritznej Masch . • • .
Grtn u. Bilünxci « »
Haid n . den » . » .
liarnrnersen» » » » »
Bant Füssen » » » .
Hedceroh. Ktrnfar -

1. 0. 2 10. . 110 . 2 10 .
12 .5 13 .37 7 Hoch n. Ttef V « 2.85 3 , Sohückert NUrnbera >2.6 c.8 Höchster Fsrhw. » • 15 ' /. 15 ' /. Schuh Berneis • * • •

Holrmann Phil, • • • 5 75 5 .1 Schuhfabrik Hera • •
T* ~ Holzrerkohlttne • • • 6 . 3r 6 .3 Schulz Grtinlack t • •

15 .5 16 (na? • • • • • • • * 16 1 .55 Sichel u, Co, • • • • •16 16 .1
2 .7 f Jnntrhans Gohr . • • 8 .5 . 8 -25 Siemens Halske • • •3 Kammgarn Kalsersl- 9.25 9. 7 -’ *Sinaloo • • - • • • • #

6 63 Karlsruher Maschinen 35 3.75 Südd . Brahtindastrld •14 9 l ? .b Klein n. Schlnalin • d. i 4.A5 Stoeckicht Gummi • •
31 31.5 Knorr Heilbronn • • 355 3 .4 Trikotweb. Besigheimh .6 5.^ Kons . Braun • • • 1. 125 1 .5 Thüringer Lie eruoffen31 3 .4 Kraus, n. Co. - » » . 418 5 „ . Uhren FnrlwSnaler • •

1 . 3 1.45 Krumm Otto • * • • • . 1 .25 1.75 Vor. Dt. OeHabriken •
16 16 Lahmeyor • « • » 12 75 14-,. Ver. C&sseler Fass • •
14 .26 14 .7 Lederfabrik Spier • • 3 2 .7 Voigt n , HSfTnor • » •
78 7 .75 Ludw. WaltmÖhJe • • 41 41 , Volthom Kabelw. • >

7 Mainkraft * • • • • • 8 .75 £ .56 Wayß u . Freyta? * • •
WobJmuth - • • • ♦ »0 .3 t . 3 Mennin . . . • • • • ■ 9UJ 96 6 .25 Metallwerk Knoat • • 1.2 Zellstoff Waldhof • *

80 63 Moenus Maschinen • • 2 .25 2.4 Zschokkswerke » • • •
6.6 54 Motoren Deutz . . . . Zucker Badische * • »

24 24 Motor Oberursel • • • 65 16.9 Zucker Fraokental • »
145

3.5
I4 .c N. 8. L\ . . • • • • » 5 .9 6 Zucker Heilbronn • •

Oleawerke • • • • • • 3 .3 ' 3 .12 Zocker Offstein • • •
1 .2 lJöPeter ? Union • • • • • 14 i » Zocker khsiogao » « »

0.2c Pfilz N&h . Kayser • » 3 1 3 .7 Zocker Stuttgart . « »
13 .528

135
27. 7a

Reiniger Geb, a. Soh. •
Rhein . Elektr. • • • 2. 1

8 -5
2 .1
8.73 Berkwerkt */

14 14. ' Rhein . Metall * 8 .5 8 2b BerceUufc « • • • • • •
19 lf .75 Hhenanls Aachen • ■ 4 .6 4 .76 liocbom . r Gaß • • • •
17 17 .7 Rodberp Barmst, • • • 3.9 3,6
14 .5 , 4 5 RüUerxwcrke • • • • 17 16 62 Dt. Lozembur* » » » -
6 . 7 6 . 7 Schnell Fraukental • • 6 .8 6 .8 / »ehvplie »' Bcr r w . * •

0.145 0.522

6.2
115
51 .5
78

5 .35
'i I

lolsenklrohen » • • •
Harpener » . » » . »
Sali Asoheral . ben • »
Salf Weatereaela • • •
Hannnsmannw. • • » •
Uansfelder . . . . . .
Obersohl . Eisenbahn »
Oberaeal. (Oaro ) • • • •
Phönix - .
Ehein. stahlw . » . » »
Hombachet Hütte « » »
Aal zw . lieilbronn • • •
Stinnos itisbeck Montar .
l'elias Bersbaa . . . .
Vor . Kdnitr- n . Lanrah.

1. 10.
57.6
84 5
U ’/s
18.26
43

4.37
12 .5
12 .542
18
38.75
ll

'0
X

I
6 .2»

Frelverkehrswerte
Becker Kohle • • • •
Beozmotoren • • • •
£rtiger« b*i ] 2*li • •
üftetfrtter • ■

5
i -6
35

3 2}

Wertbest . Anleihen
m Mars »e lonne Dezw Mi ck,

iadeow. Kohlen
Alannh . Kohle - • • . .
floss. Braunkohle • • »
Preass Kali • • • • •
Preass . Koezen • • • .
Eheln - Main-Donaa • -
Siebs . Braunkohle - .
Siebs Koggen . • • *
Süd .! Pestwort. » -

ö
2.6
tJ)

10A

3.6
2.6
U4
1.7

z iwffl 'WyMw,

| HrwKt * % spart Seife und Seifenpulver! ,
MstverWendung vonHenl&o bei der
wtzsche verbilligt das Welchen .
VoizügMes Brnreiduniitel

^ SaSfjtiadi

imitfyStihä



SfcottnerÖftw. Len 2. Oktober 1S2L.

Statt besonderer Anzeige .
Heute verschied plötzlich unsere geliebte Mutter ,mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Schwieger¬

geb . Bernhelmer
Im 76 . Lebensjahre . 15647

Karlsruhe , Bruchsal , Schmiehelm , 1 - Oktober 1924.Bieistahistraüe 1.

Die trauernd Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 3. Oktober 1924, mittags

12 Uhr in Mingolsheim statt

» ctidtcttl « 2 in nge
Dobermann

In oute » Sude. * 82928
gier , Staiferftr 70.

e
Teile der verehrt . Einwohn ’rschaft
ergebenst mit , daß sieh vom

Oktober ab mein

Badtslbc Presse sAbenLan - nabeZ Nr . 41S . Gelte 7.

Schals,
Hülzen,

Garnituren,Westen
Hanöschahc

Wintersport '
Artikel
billigst

Sportfans
Brannath ,

Karlsruhe ,
Durlacher Tor.5631

L -

Earl Plelferle
Erbpriozenflratze 28

Telefon 1419
empfiehlt iunae »

» ! L
S

Jtolee ««. Selb»kbs . r, S)»Ub «wten
.Tafelgkflügei

£}* : f »» » « « Suse ,Sttlcn . 4alni «,
Sappen -

tränt )«»,t*s »j . Poularden .
* . .ferner :JSo6li *n, Schell-" »Ich«. Rotzungeu .

leb »» »« Kor . lleu .Hecht«. Nale ,
, a, Schleie »,« beebi und ob » ««•MU Hummer«.Sorte »E>schröuch«e» aeeu#• Marinade »
* romvte - Berianb

n ch anSwärlS

llsnuMMr- und ¥Teißwaren-OescIiäft

Zirkel 19 , II.
befindet.

Fahre u a . auch Anzugsstoffe von
1 .8D an . Herren - und Damenetotfe. Aue*
Steuerartikel zu billigsten Preisen . 16635

Ch . Brender .

WeiitraOorte
übernimmt Wein » Aroftbandlung Sohmltgee .
ftacl #»un « . flati . ’ÄMlbeimttr. 40. 15275

»Ich lm seit 3 Jahren an gelblichem Zat»

barem

Stück
ife habe ich da#
liz . -Serg.

' '
am

Durch ein halbes
Zucker 'S Patent- Medizinal .
Ibel völlig beseitigt. H. S .,

h- Cre« « smch
.Paliz. -Serg.' Dazu Zuckooh - Crem« (nicht fettend

und fetthamg ) . In allen Apothelen. Droaerirv
und Parfümerim erhältlich.

EtagengeschSfte .
Restegeschäfte und

Slapelgeschäfle
ln Mann
Lüge » ,
Sicherheit

infetturnMTtn werden » ule » »flu *
vedlngnugen btt entsprechender

eingerichtet.
Angebote unt . Nr . A8595 an die , 8ad .

Presse " erbeten .

£ MP- EINHEIRAT ,
Suche tür meine Beiwandte , 26 Jahre , mittel '

Verschuldendübside Blondine , a

IckäftSsrau und loh w
not DetaUaetchält Uhautaedende Detanaetaan üvernebmen . Schön«

Aussteuer vorhanden . ES wollen sich nur Herren
im tiltirr von 28— 88 Jahien melden , Vermögen
erwünscht , sedoch nicht erforderlich . Angebote mti
B >>d unter Nr . Bnrloo an die »Bah Presse " erb .Kaus

Kisten
fJSjtttetl « « Matratzen

ierttat sedel
xuantum zu htll,allenISy n an
05yttm .« nfr u .982724

. « adi, » e « teste

Emgetroff n :

echle
ISianttforierj

3 Paar 166«4 |

1 . 40 Mk.

Billa . Wohn » oder GeschästSbauS. zu taufen ge¬
sucht . Anzahlung bis zu. Mk. 20 000 .— je nach
Preis . Angebot « unter Nr . 15662 an die . Bad .
Presse " erdeten . _

Stell «#. 8V. ftöckige » . it 4 Zimmer lodne Badi
ledoch viele NedenrLnme enihaitendeS . malst , » ».

« au * , mittiei « u . seine Höheniare « tU' taartK"
nolicheS Woduhau « , nur 5 Minuten vom
«bub »! - BAtohttttten , OverudaoS . Conkerva »

„ . .nn f . Mnfik re. entfernt , *u vertäu !«» E tl .
würbe auch kleine # Obiekt al # Teilzahlung ange -
nomm ' n werden . Preis 45600 (8 .»Mk.

Offerten stedt entgegen : A. Schaal . Dir . a D ..
Stuttgart , tiernerstr 40._ 505io

Berlreter
sow . stelh. . redeaewandie
jjrmtt und Dumk»

zumBeluch von Privaten
wird eine ganz «norm «
Beedieuttmögllchteit

durch einen einem unbe¬
dingten Bedürfnis ent¬
sprechend. Maffenartikel
gebot . AuSkunft kosten¬
los durch » eiede. Hng.

KarlSrühe i.
Kaiterallee 51a. « 82408

tlnm Verkauf von Alu¬
minium » yadrlkat - u

seriösen Vertreter
lmöattckltelngcfübrtl ge¬
sucht . HalieS Einkom¬
men »ugestchert. Angev
unk. Nr . « 82714 an Sie
. Bad . Preffe " erd .

Geostdandlung lucht
tüchtigen ertadrenen

Buchhalter und
« orresponden »

absolut iuverläistg und
mit allen Büroarbeiten
vertrant . Angebote unt .Ar . B32880 an die . Ba -
ditche Presse " erb .

M » Verdienst
find, redegewandte Leute
durch den Vertrieb elek¬
trotechnischer Artikel.
Branchckundig« werden
bevorzugt. Näheres un¬
ter Nr . « 32881 durch die
Badische Preffe .

Alleinstebende Perion ftudet in kl. VillenvauSbalt im Schwarzwald
angenehme LehenSItelluna als

perfekte Köchin
ES wird nur auf «hrl tückt ge Kraft reffektiert . die luugttlbelge

Zeugnisse Nachweis n kann . Zweitmädch .. Walchtrau u . Gärtner vorband .
Angebote unter Nr . 15848 an dt « . Badische Preffe " .

ZühnlkchMerlin)
Sofort od . 15 . Oktober
wird sttna - rer , in
Gold » und Kaultchnk-
arvetten tllchtla.

Technikcr (in )
gesucht

Angebote mit Zeua -
nlffen und istebalts -
anivrlicki. u . Nr 15857
an die . Bad . Preffe " .

Gesucht

WMMe
und 15658

1 SiiisaMer
Karl Seih n. Sohn
Riiovurrerstr . 81582

Müngerin
f. V 'iro g«ku >At, Flotte
Handschrift Bedtngnna

Leopold zimmermann
Se fenfabrik

Durkam . Anerffraft - 48

Redegewandte Herren und Damen mit nur
« ttter Garderobe , tür Gebrauchsartikel zum Besuch
von Pr valkundschakt bei gutem Einkommen foloet
gesucht . Ach «arantie »« jedermann bei Elg -
nung für Selbiliindiakei » I Nackwe' öbareS Ltn -
kommen 20 m täglich und Hiebt. AuSwelsvoviere
erforderlichI Borzustellen täglich von 10— it Ubr .

Bauer , Nokkstraße 9, 2 . Stock .
Vertreter für «berall » «sucht. « 82502

WM- gesucht .
ES kommen nur beste tkräfte in Kroge . Bmu

Aart Fuchs » Kaiferftrahe 205 .
Suche für per lo>ort inverlässtgen

rn der Elektro- od.
HausOaltbranche m . |
Ia . Zeugnissen sre -
nuclit . M&heres
15659 Hebelstr . 3,1 .

Jüngere

Verkiiuserirr
für Glaö . Borzellan .
HauSvalt ^ ver sofort
gesucht.
kundige .
sich vorstellen . 15624

Ph . Nagel ,
Kaiserstr . 55.

Schneideriu
für Damen « u . Ktnder -
garderobefürsof . gesucht

Kran Höflich , Kaiser -
strade 65 . 15658

Tüchtig , mm
da# kochen kann , »u zwei
Pers . gesucht. 8eiigntste
mit GebaltSanfprüch . an
Bauer »Oberpostmeister ,Triberg ISchwariw .t

Provifionsreifende
f . out » ing . Touren aef.
Zufchr . unt . Nr . B62780
an die . Badische Preffe "

Selbständig «»
Blechner o- Züstillaleiir

«sucht . Ana . Schönen »
erner . Sostcnstr . 15.

f.eli r ing od.
keyrmHdchen
auf btestgeS arosteS An»
waltSbüro gesucht . Ein¬
tritt beliebig Angebote
unter Nr . 15660 an die
. Bad . Preffe " erbeten .
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AeltereSDiensillliidchen ^
da# in Küche und Hau » ,
bait durchaus erlab,en
ist , zu bal igem Eintritt
bei bohem Lobn in ein
Einiamilien « LanbbauS
gesucht . Anaebote mit
Zeugniff . erb . an KrKabri kan iW .Helnemaa .. .St . Georgen iSchwar . .
wald ». 5084a

Oröenll. Mädchen
da # zu Hause schlaf , kann ,sofort gelucht. Borzust .
von 8—8 Ubr . BS288S

Sestenstr . SS. vart .
Alleinmädcheu aef weg

Erkr . d . tev .. d . telhft . koch ,kann u . schon t . deff . Haule
war . Zeugn . « ri . 15078
Stevbanlenftr . S4 , 3. Dt .

Größeres Bauunleruehmeu
' sucht Phr sofort einen

löchligen Vameister
für Hoch» u . Tiefbau , der mit allen vorkommenben
Arbeiten aut Bür , und Baustelle durchaus be¬
wandert >st und Kenntnisse in Eilenbetonbau —
Staiitche Berechniiiia besitzt .

SetbständiaeS Aibetten . gute Praxi # auf Bau¬
stelle untiedtngt erforderlich .

Anaebote unter Angaoe der WehaliSanfvrüche
und Beiicgung der Zeugniffe ron krüberer Tätig¬
keit unter Nr . 5025a an die . Bad Preffe " erveien .

W )
welcher in - er freien Seit auch qu Nebenarbeiten

verwendet werden kann BS3919
Isidor David , Schnhware , .Großhandel

Barstolzttrast « 44 .

I . BerkausskrSste
per sofort oder später gesucht.

Offert , mit vtld . Zenaniffen , GedaltSansprüche
an 15629

Rudolf Dieser , Karlsruhe.

SlenolypifNn
perfekt in Maschinenschreiben und Stenoaravhie
Statistik nndOroeibearbeiiung per 1. Oktob . 1924

@9 * gesucht. "sWA
©(firtftl Anaebote mit ZeugniSabschrtften und

GehaliSanlvrüchen an 15562

SekWM MWMs - Werke
Üngenlauk .BUro « arloruda . Werderstr . »,

Tüchtiges Alletnmüdchen
da# selbständig aut bürgerlich kochen knnn und
kinderlieb ist . wird bei bobem Lodn in kjeiner
Samili per iofort oder später »«sucht . Borzn «
stellen mit Zeugnissen bei 156 «S

Kran Step »an Odanbei « «». » arlstr . 89 , part

Mm Kaufmann
in ungekündigter Stel »
limg , sucht stch . gestützt
ans allerbeste Zeugniffe.
sowl« 7, Referenzen , ent»
sprechend zu verändern .
Kolonlalwarenbranch « be¬
vorzugt . Angebote unter
Nr . 5055a an di« Ba -
dische Preffe .

Durchaus stott«
Stenotypistin
sucht nachmittag# Be-
ichäiitgung. Angebot« un¬
ter Nr . 5832698 an dt«
Badisch« Preffe .

Kaufmann
sucht Nedeaheschäftsgang

geb. unt . Nr . B326S4
an die . Badtiche Preise ".

Äunger , Intelligenter
Kaufmann

qelcrntcc Isifentjünölfr
biSber in leitende ' Dtel *
ung tätig , ist gezwunqeneinen Pollen umftän »«-

balber zu verlosten , sucht
per totort V « rt »» u « n » .
voft «n . wenn mdglich in
»er Eisendranche .

2Ingeb. unt . Nr « 82560
an die . Bad . Preffe ".

bgebauter Äuge »
stellt « » « in . KinanzamtS .

Kaufmann
lucht alSbald paffende ve -
schäftiguna . kingev. unt .Nr 882490 an die . Ba -
dtsche Presse " .

Zunge Frau
durchaus perlekt in Ste -
nograppte und Mascht-
nenschreidrn sowie mit
sämtt . Büroardelieii ver¬
trant . sucht , aestlltzt aus

i Ia Zengnissc. per sofort
i oder später Stellung .
Angebote erbeten unter
Nr . 5032606 an die « a
dtsche Press«.

beftne
N. B «
tat In

Zu verkaufen in Durlach :
Eine Billa im rurmbergoiettel mit 8 Wobnungen

davon zwei frei werdend .
Ein Wof'nbauS in bester Lage der Stadt mit an -

Ichliedenden grok . Lagerräumen tfiÜb . Mälzerei ' .
Ein kleine # Ztveisanittienwobndaud mit mi ' chlie -

stender , giotzer . b - ller Werkstätte . Werkftätte und
Wobnunaen werden bei Kauf frei .

Angebote nur direkt , ohne B - rmittler erbeten
UN « r Nr . 15652 an die . Badische Preffe " .

8 - 4 Tonnen . Stoewer . 5« »«»kauf «». 15654
Waller » ** arlsruhe -Beieriheim,Maria - A ' erandraftr . 14 ._ Telefon 1624

m . mir allen Kchtkanen . auier
« afr . f AUtO LSu'er . losort spottbillig zu4- Siver verkaufen od . nebme 2-Sitzer
Auto ober Mvtorrad in Zabtnng \ b ~->

We Her , ferni ' p nitraste 55 n 59

ei ktrt ' cheS Lickt und Aniaffer komvi oereill . ,eb >
geeignet aiS Taxameter oder Ge 'chästSwagen . , uoerkaiiien. PketS Goldmark .:500 .—
Apparalrbüll . Gefell chaft m . b . tz . Barev-Lok.

S»ruspr«ch«r 1162 Amt Vah«u-Bavsu>

MeiMe it. lei!Miioe |

sucht per sofort
tüchtigen u . eingesührren

der bereits Erfolge Nachweisen
kann , für den Nvrd » ev . für
den qatzen Schwarzwald .

Offerten unter Nr . ö035o
an die „ Badische Presse " erb .

Bremer Zmporihaus
mit Bersnndabtcil für Kaff ««. T «« II . Kakao sucht
« ri »» tva »t ' » terliun «u1 bet out . Berdienstmögl
E0 m . Offiz und '.f ' e -' mte u d. Damen bevorz ' « t .
Ttzord «»« 4t Vuvogsl , Breme «, Boruft ». 36.

Zöngerer khanstenr
zuverlässiger Fahrer , gu¬
ter Wagenpslcger. der
kleinere Reparaturen selbst
auSft' hrt .

lucht Stelle.
Angeb. unt . Nr . 5058a
an die Badische Presse.

Fräulein
mehrere I . ans Büro tat .,

lucht Stelle
ans Büro , Laden . Kaffe
od . sonst . Bertrau -nsvost.
Angeh . unt . Nr . » 32690
a n Mt Bad i sche Preffe .
Alleinlt . ölt. Dame
gewandt tm Borlesen .
Schretbcn , etwa » Musik ,
sucht tagtüder Beschäftig
anng . evt . auch nur einig«
Stunden . Angebote un¬
ter Rr . B32642 an die
Badische Preffe .

« evrüste
Kinderyflegerin

sucht Stell , in gut . .Hau » .
Best« Zeugnisse Vorhand.
Angeb . un«. Nr . 4332833
an dte Badis che 'stresse.

Erle » gung nun
malchiuenlchristllchen
Arbeilen

Korrespondenz ei«. , über -
Ete » ö-
Abeno-

. . _ _
nimmt perfekte Ete »
iuvisttn «n den
stunden .

Angeb . unter Nr . 16688
an die » Badische Presse .

Juni , steisz aekÄäeke «
sucht Stelle.

Nimmt auch Konditor -
Lotontärst lle an .

Gest . Angev . u . B32748
an dte . Bad . Presse ".

Mädchen, da# gut koch .
kann. I . Stelle a . 15. Ott .
nur tn klein . Haushalt o .
aiS Köchin . Angebate un¬
ter Rr . « 32670 an die
Badische Preffe ._
24jabr . Fräulein , welch ,

kochen kann, sucht vorm .
BeschSstigung

tm HauSH . bet kindcrl.
älter . Ehepaar od . allein,
steh . Dame . Gesl. Ang . u.
BS2S24 a .d . , B . Br . " erb.
Un älterer alleinstehen.
b“

Mädchen
vom Lande, kath. (nicht
selbständig) sucht Sr -l.
lnna zur Aushilfe in
Küche , solvie zum Putzen ,liebt Relnttchkeit. Gest .
Anaebote erbei-n unter
Nr . 5056o an die Ba .
dtsche Presse.

Tausch.
Biete 8 Zimmer - Moduuna . Süd -

Naht, und 4 Zimmer - Wodnung Beieri -
Heimer Allee , aea - n 8— » Zimmer - Wotz -
nuna her Westlladt .

2Ingebote unter Nr . 882508 an die
»Badische Presse " erdeten .

in bester Geschäftslage der K ilerstratze mit
6 Zimmer « , Borher - und Hintertreppe , komfor¬
tabel und Zuvebör .

gegen
eine ruhig « 6- bis 8 Zimmer - Wohnung in
guter Page . Angebote unter Nr . 15661 an dl«

Badische Preffe " erbeten .

Kür Büro oder Laaer
MerAaumf 'Ä .L
der Unkosten abzutreten .

Sluocb, unt . Sit . '882702
an die » Bad Preffe ".

u . Wahn - n . fctütata .
aut lttübl. . an nur geb. ,
sol. Herrn auf 1. oder
15 Okiob . zu vermieten .
Besichtig. 11 - 4. « 32545

BiSmarckttr . 38a. 1U .
Wohn « « uh Schla, »

zimmer , gut m0bi ., an
nur beu . Herrn zu verm .
Wiw Schiabvlatz 7 . 2 Tr .

Schön mW . Zimmer
tu gut . Haiti« an aebitd .
Herrn per los . zu vertu.
Garienftr . 54 . 1 . B32883

LÄ -? tes 3 'mmer
mit Pension an nur beff .
Herrn tu vermieten .

Senft »» Gaugeli « .Semtnarjtr . 4 »»82885
Einfach möbliertes Zim

mer in gutem Hause ohne
Wäsche und Bedienung
an berusStätig « Dame zu
vermieten . Wreff « unter
Nr . » 328ft in der Bad .
Preffe ^ erfragen . _

1 evtl . S Zimmer , gut
möbl. , zu verm . Karl ,
« chremppstr. SS . B32582

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . Gar -
tenstr . 52. 2 . St . B32720

llfföbl .mieten.
S. Stoch

Ummer zu ver-
rulsenstrafte 16,

B32S72

Zimmer , möbl .. ebne
Btitiväsche. zu vermieten .
ÄStbestrasjc 20. 111 . . l.
Gilt mödl . Zimmer
sofort zu verm . Hcrdor-
slr . 9 . 4. St . . lkS . 1032552
Möbl . Zimm . an Herrn

zu verm . Lefstugstr. 18 .
eine Treppe . « 32779
M M -erteS Zimmer

»u vermieten.888673 Rti» oI <Nr .9 . vart .
auf iofort. . 8»i

Schön möbl 3im «ie »
an nur soliden Herrn
ver iotort zu vermieten.B82018 Leistnaftr 21 . II.

MödlrertrS Zlntnr «,
zu vermieten . B "2927

Sostenrfr . L
Kl ., möbl . Sa ; u, 'ittn <

mer mit eleklr. Licht in
g . Saure an sol. Herrn iof.oder 15. Okt . zu verm.Kar ' str . 99 vart . B82007

Zwei mödt . Zimmer
m . Kützenbenütz . . tn aut .
Hrnte sind an einzeln «Dame ohne Bedienung
od . brff. ktndrrl . Ebevaar
sogl .z.verm. Zuerir u .Slr.
Bil28 «i0t. d. . Stad Prelle".
Zimmer M ?U°.n
«ättaen Herrn auf 1 . Nov.
zu verm et . Teler . vorb .
Augustaftr . 1,4 . St ., bei
eer Karlftr . . Haltestelle
Maibollratze . BU2740

Mövl . Mansarden,im¬
mer mit Pension sos . zu
vermt . Waldstr . 71, 111 .

1 leere« Zimmer g - gen
Smonatl . BorauSzablung
per sofort zu vm. Rudolf «
»r . 23 . Lehnen . B32893

Saal, 8V qm groß
beste GeschättSlage , Kaiferstr . Näh « Post . tof. od .später tür ruhigen Betrieb »u vermieten .. « 82678 t

' • -Angebote unter an die Bad . Preffe erb .

belchlagnabmefret . beste Lage, aus Mär » 1925 be-
»tebvar , gegen Baukosten,uschuh zu vermieten .

Angebote unt . Nr . B82868 an die Bad . Presse .

[| 3i| jffSE|j
Laden

tat Zentrum der Stadt
gegen Abfindung u. volle
SriedenSmiete iofort od .
water zu mieten gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . « 82478 an die Ba
dssche Preffe

$ 6 *02 Büro (ontl « Ber -
saudrauM von Gesell -
schatt rnb . Betrieb aes

Nr B82750 an
Preffe " erb .» a-

Zu vermieten :
*80 Omet . »roste

Mome . grihtt Saal,
edens» grober Keller ev .mebr . Hoi . EtntabrtStatt , Satz, Wasser vor -
banden . Gecianet für
Fabrikbetriev ob . Lager .Getl .Änäeb .u. Nr . BS22 l «
an die . Bad Presse " erb

Raum
6 - 8qw,eo >l . l«ereMau -
sarde zum Einftellen von
Möbeln « ei Angev . mit
Preisangabe uni . B82680
an die . Badtiche Presse ".

__ _ _ _ _ _ uno
.w ' erster ElcktrizttäiS - Kirma . müuscht per so ?,
sich zu » eräuderu . Prima Zeugnisse vorbauden .

Anaedoie unter 82640 an die Bad Prell « erb

Tausch
Geboteut 2 Zimmer -

wobnung mit Zubehör
in zentraler Lage miet -
««nS ' rei .

Gesucht ! Ztmmer -
wobnung mit allem
Zubehör in zentraler
Lage.
« ngeb . unt . Nr . « 82684

an die . Badi ' cke Presse"

Tausche
mein« 3 Z .-W . ( mit Bad .
zkmmer, GnS.EleNr . Gar .
ten) in wcstliid- r Sotien .
strafte , aege » 4 oder 5»
Zimmerwohnung in West ,
od- r Südweststadt . An-
gebot« unter Nr . B325S0
an die Badtiche Presse.
Schöne 6 Zimmerwoftl

nuna . ii . Stoa , reicht .
Zubehör . Nähe Mü » !bur -
gertar . gegen 5 Zimmer -
Wohnung mögt gleiche
? aae zu tauschen aesitcht
Aug-bote -rbeten unter
Ar . B3->6i " gu pte Ba -
his» e Prkil «.

Kinderloses ruh . Eftep
(Ing .) s. bald 3—4 ZIm^
merwobnung in g . Hause
mögl. Slldweststadt ober
Mitte . ffnedenSmiete .
Knstaubsetz .b .Wobtt . Bor .
drinallckkeitSkarteVorbau,
den . Angebote erb -ten
unter Nr . B32536 an di«
. Badisch« Dre sse",

Kausbesiher !
Wer würde bell., ruh .

Ebevaar 2 ' Z ZiMMtt
mit ( Si' oti -Küche fof od
ivä . vermiet . FriedevS -
miete Wohnung w rdinstand « et . Bordrina »
lichkeitskorte vorhanden
Singeb . unt , Nr . 88 -M84
an btt „ »wbtsche Presse "
^ Beamte » .Ebevag . ohneKinder tucht mit Geneh -
mlaung des Wohnungs¬
amtes zwei Ziv - mer
mit Zuhehör . AutWun 'ch
wird gohr - Smiete vor -
vezahlt . Offenen unter
Nr . 882518 an die . Ba -
d -sche Press . "

1 oött 2 Zimmer
welch« stch für Büro eig¬
nen , aut der Kallerstratze
zwischen Marktplatz und
Mühtburger Tor zu mie¬
ten gesucht . Angebote un¬
ter Nr . 15632 an dte Sta»
dlsche Presse.

3—3 leere oder eil #
möbl Zimmer m . Koch-
aeleaenh . o . ruh .. linderl .
Ehepaar tn gutem Haute
gei. Off. unt . 91 r . « " 2754
an die . Bad . Presse ".
Geh. Sit. Fräulein , de-

rutSi . (d . g . Tag fort ) , s.
1 »der 2 leere Zimmer
mit Kochg- Ieab. tn Süd -
west - oder Mittelstadt tür
sotort . Angebot« erbeten
unter Nr . B32534 an die
ISadiscke Presse.
Zunge # kinderl . Ehepaar

sucht ein bi# zwei leer«
mmer

gegen Mitbilke tm Haus «
alt . Angebote unt«»

Nr . D32682 an dt, Ba¬
dische Preffe erteren .
Servlerfräulein sucht so¬

fort möbliert . Zimmer .
Grtl Angebote unt . Slr.
3982688 an die Badisch--
Preffe erbeten.

zZetchiagnabmetrete
4.F . -Wohni>ns

argen KriedenSmieke get
8 - Zimmerwohnung mit
arotzer Mantarde . Süd -
stadt. wird frei . Angeb
unr . Nr . B82480 an die
. Badisch« Vrest " .
Ärl
lierteö Zimmer . An¬
gebote unter Nt . 882728 .an die . Badi ' che Prelle " . ;

tticbt eni ' ach mvd -
> » Zimmer .

Freitag ftüh
eintresf -rid

ftische

115685

Brak-
Schettsische^

iPfd 38Pfg,j

Dam « sucht leer , oder
eint , « ödi Zimme ' auch
Mantarde sofort . 9( ,i -
geböte ltrie » 9? r 83 <72 i
au htt . Caotltbe » « nt " . .



Der Kleingarten .
Von

Paul Wittko.
Auf allen Wegen drängt es nach Reform . Es gibt kaum ein wich¬

tiges Feld der Lebensbetätigung . wo nicht Forderungen nach Neu¬
gestaltung oder Umkehr der bisherigen Methoden und Anschauungen
aufgetaucht wären . Man denke nur an die Reformbestrebungen im
Erziohungswesen, in der Rechtsübung , in der Kleidung , an die Vo -
denbefihreform, ohne di« unzähligen anderen sozialen, politischen
und religiösen Reformforderungen auch nur namhaft machen zu
können. „

Mit dem wichtigsten Reformproblem unserer Tage , der Woh¬
nungsreform , steht die Siedlungs - und Kleingartenfrage in
enger Beziehung . Die neuen Siedlungen könnten Pflanzschulen eines
neuen deutschen Lebens werden, wenn es gelänge , alle vernünftigen
Reformbestrebungen in ihnen auf einer einheitlichen Grundlage
harmonisch zusammenzufassen. Ob und in wie weit das möglich ist,
wollen wir ein andermal zu untersuchen uns angelegen sein lassen .
Heute sei nur die Rede von Kleingärten und ihrer möglichen Reform.

Die Kleingärtnerei ist unstreitig einschätzbarer
Teil der Landwirtschaft . Fast alle Verrichtungen dieser
finden sich auch bei jener , nur in anderer , meist höherer Art . Die
Kleingärtnerei macht einen Teil der Naturgeschichte aus , und in der
Physiologie gibt es nichts Anziehenderes als die Untersuchung vom
Wachstum der Pflanzen . Die Kunst, Gärten anzulegen, ist längst zu
einem solchen Grad der Vollkommenheit emporgestiegen, daß sie einen
vorzüglichen Rang unter den Künsten einzunehmen verdient . Die
Kunst der Anlage von Kleingärten dagegen ist heute noch nahezu
gänzlich unbekannt . Doch auch sie hat erne respektable Höhe erreicht
und sie in die Erscheinung zu setzen, bedarf es nur einer energischen
Willensbetätigung . Eine moderne Kleingartensiedlung kann sehr
wohl und ohne besondere Eeldauswendung eine Ergötzung sein für
jedes schönheitsdurstige Auge, während heute die meisten derartigen
Siedlungen ein chaotisches und abstoßendes Sammelsurium von un¬
harmonischen Geschmacklosigkeiten darstellen.

Bevor wir uns mit der wirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen
Seite des Wertes von Kleingärten beschäftigen, sei der Blick gerichtet
auf ihre ethischen und ästhetischen Vorzüge.

Die ununterbrochene Auferstehung des Lebens in der Natur , die
immerwährende Bewegung und Wiedererzeugung der Pflanzen unter
den sorgsam pflegenden Händen des Kleingärtners entreißt diesen
jedem Gefühl des Ueberdrustes, den selbst die aufregendsten sogen .
Volksbelustigungen in den meisten Menschen allmählich Hervorrufen.
Die Beschäftigung mit der Kleingärtnerei ist nicht nur von eminentem
praktischem Nutzen , wovon später die Rede sein soll , sondern auch
angenehmster Zeitvertreib , Erquickung und Beruhigung gewährend .
Sie kräftigt den Körper durch die Bewegung und haucht Frieden in
die Seele . Der tägliche oder doch recht häufige Anblick der Wunder
in der Natur zieht den Menschen zu höheren Gedanken empor, zu
Gedanken über das Göttliche im All . Die Seele lernt den Geschmack
am Schaffen angesichts des ewigen Werdens unter den eigenen
Fänden , aber auch den Geschmack am Umgang mit dem eigenen

elbst , und so mit der Einsamkeit , der Einfachheit in uns , der
Quelle vieler Tugenden . Der werktätige Umgang mit der Natur
macht uns freundlich, wohlwollender , liebevoller . Wir finden den
Weg zu jener Gutherzigkeit, die uns eingibt , daß wir allem, was
da kreucht und fleucht , unsere Liebe zollen, nicht nur weil wir seine
Werte schauen , sondern weil wir alles im Zusammenhang mit der
Natur erkennen. Und wir lernen Achtung vor jedem Menschenwerk
und darum auch vor jedem schaffenden Menschen , die die erste Stufe
ist zum Klassenausgleich. Unter allen kleinen Entwürfen von Glück
und Zufriedenheit , die sich ein Sterblicher in der Einbildung schmiedet ,
scheint immer die Vorstellung vom Besitz und Eenuh eines Gärtchens
oder gar einer Eartenwohnung die heiterste. Bedarf doch auch das
Paradies nur eines Gartens .

Der Kleingarten ist nicht nur ein Born der Gesundheit und
damit der Sittlichkeit , sondern die erste Stufe zur Bildung eines
kleinvermögenden, steuerkräftigen Arbeiter - und Kleinbeamtenstan¬
des, nicht nur ein Weg zur leichteren Lösung der Volksernährunms -
frage , sondern ein Weg zu neuem Nationalwohlstand , ferner ein Weg
zur Seßhaftmachung des Arbeiterstandes , ein Weg zu sozialem Auf¬
stieg . Er ist ein Rückhalt in der Not . Der Kleingärtner sieht in
seinem Kleingarten ein Stück Heimatboden , erhält durch ihn so
etwas wie ein leises Heimatsgefühl , das seine Sehnsucht erweckt nach
mehr Besitz, nach einem Eigenheim , auf dem er sich und seine Familie
reichlich und gut ernähren kann. Er wird dahin streben, es sich zu
erbauen . Der Arbeiter ohne Kleingarten lebt aus der Hand , in den
Mund . Der Arbeiter mit Kleingarten dagegen hat immer einen
wirtschaftlichen Rückhalt im Eigenbesitz . Von Jahr zu Jahr steigt der
Ertrag der eigenen Scholle. Fleiß und Schweiß sorgen fortgesetzt für
Verbesserung. Die Familie leidet nie Nahrungsmangel . Was andere
Familien täglich teuer kaufen müssen , haben sie im eigenen Gärtchen
oder in der Vorratskammer in frischem Zustand und in größeren
Mengen , als ihnen zu kaufen möglich wäre . Die Kinder haben satt
zu essen , spielen während der guten Jahreszeit in der freien Natur ,
wo hingegen andere in den übel riechenden Hinterhöfen der Miets¬
kasernen verkümmern. Der Kleingarten verleiht Lebenslust und
damit Arbeitsfreudigkeit , Schaffensfreude , die sich auch auf den Be¬
ruf überträgt .

Die Siedlerschule Worpswede unter Lebrecht Migge zeigt, daß
ein Garten die schön und nützlich vermenschlichte Natur ist. Die
Worpsweder Mustergärtchen sind ein gutes Leitbild für die ebenso
praktische wie dem Auge gefällige Kleingartcnanlage , in der Earten -
häuschen und Lauben schlicht behaglich sind und aussehen. Auch den
Eartenbänken und -Tischen kann eine gute Form zurückgewonnen
werden. Kräftig konstruktiv behandeltes Holzgeftllhl wirkt im Garten
sinnvoll traulich . Jedenfalls ist viel kulturell förderliche Arbeit auf
dem Gebiet des Kleingartenbaus zu leisten.

Indes während kurz nach dem Kriege der Zuwachs der Klcin -
gärtnerkreise besonders stark war , steht man jetzt eine bedauerliche
geringe Zunahme . Mancher zum Kleingärtner Berufene glaubt , daß
die Eeldstabilität ihn der immerhin mühsamen Tätigkeit des Klein¬
gartenbaues enthebt . Diese übergroße Sorglosigkeit schädigt heimat¬
liche und vaterländische Interessen und bringt die Familien um den
Segen der Zufriedenheit und Freude . Je mehr Kleingärtner , desto
leichter und gesicherter die Volksernährung ! Desto schnelleres Er¬
reichen eines neuen Volkswohlstandes im Glück des Eigenheims !

Der Zimmergarten im Okiober.
Nunmehr ist die Zeit gekommen . Pflanzen , die bis jetzt noch orau -

ßen im Freien geblieben sind , hcreinzunehmen. Manche Pflanzen
haben von leichten Frösten keinen Schaden, im Gegenteil sogar Vor¬
teil , wie beispielsweise dieFuchsien : Durch Einwirkung leichtenFrostes
fallen die Blätter ab , wodurch das Holz besser ausreift ! dasselbe gilt
für Lorbeeren und Myrthen . Pflanzen dieser Art werden erst einige
Zeit in den Flur gebracht und erst jpäter in froslfreie Räume gesetzt.
Winterstern , Goldlack und andere Ervppenpflanzcn , die übcrwinteri
werden sollen , werden ausgehoben , in Töpfe gepflanzt und noch 3—11
Tage an geschützter Stelle draußen gelassen , worauf sie in die Ueber-
winterunqsräume gebracht werden. Jetzt ist auch die Zeit . Treib »
zwiebeln von Hyazinthen , Tulpen und anderen Zwiebelgewächsen zu
pflanzen- Man legt sie in Töpfe oder Kästen mit leichter sandgc-
mischter Erde , gräbt sie im Garten ein oder bedeckt sie im Keller mit
einer handbreit starken Erdschicht . Nach etwa 6 Wochen werden die
Köpfe ans Licht gebracht . Ebenfalls werden Hyazinthenzwicbeln jetzt
auf Glas gesetzt und solange dunkel gehalten , bis sich ein gutes Wur¬
zelnetz gebildet hat . Winterastern sind nun fleißig zu gießen und er¬
halten mehrmals wöchentlich einen leichten Guß flüssigen Dunges .
Winterastern , die noch im Freien stehen , sind mit Wurzelballen ein¬
zutopfen. Flieder . Deutzien und andere Blütenbüsche find in Töpse
zu setzen. .Bis zum Eintritt dep Frostes bleiben sie draußen stehen ,

worauf sie hereingenommen werden und im zeitigen Frühjahr einen
herrlichen Flor entwickeln - Ealcrolarien werden durch Stecklinge
vermehrt , die man in stark sandgemischte Erde setzt . Der Zimmer¬
blumenflor besteht in diesem Monat vornehmlich in Chrysantemum,
Fuchsten , Bauwardia , Cyclamen , Rosen und rundblättrigen Pelar¬
gonien.

Pfirsichpslanzung im Kerbst .
Allgemein wird für Pfirsiche die Frühjahrspflanzung empfohlen,

trotzdem hört man häufig Klagen , daß Pfirsichbäume, die zu dieser
Zeit gepflanzt wurden , nicht angewachsen sind- Wenn man den Ur¬
sachen dieser Fehlschläge nachsorfcht , stellt sich meist heraus , daß die
betreffenden Pflanzen aus Ueberwinterungsräumen stammen. Die
Baumschulen nehmen ihre Verkaufsbestände an Pfirsichbäumen vor
Eintritt des Winters heraus , um Verluste durch Frostschaden vor-
zubeugen- Sie bewahren die Pflanzen in ftoststcheren Räumen auf.
Dabei erleiden aber viele Pflanzen Schaden durch Trockenheit, da
gerade das Steinobst sehr empfindlich gegen das Dürrwerden des
Holzes ist. Gegenüber diesem Uebelstande bietet die Herbstpflanzung
weit besiere Aussichten auf Erfolg . Die Pflanzen kommen unmittel¬
bar aus dem freien Lande und finden für ihre Wurzeln sogleich
wieder ein natürliches Bert , das kräftig von der Winterfeuchtigkeit
dnrchtränkt wird . Da ungünstige Lagen für den Pfirsich ohnehin
nicht in Betracht kommen , wird die Herbstpflanzung sich aus klima¬
tischen Gründen kaum verbieten -

Man pflanze möglich früh , doch nicht , bevor das Holz völlig
ausgereift ist. Am geeignetsten sind junge , ein- -bis zweijährige
Büsche . Für leichte Böden soll als Unterlage Pfirsichwildling , für
gute Böden St - Julien gewählt werden. Spalierpfirsiche wird man
ausschließlich auf letztere veredelt beziehen. Der auf Wildling
stehende Baum ist im Anwachsen schwieriger als der auf Zwerg¬
unterlage gewachsene , deshalb ist hier die Herbstpflanzung besonders
ratsam - Die Baumscheibe bedeckt man , wie üblich , am besten mit
einer Schicht Dünger , um das Eindringen stärkeren Frostes in den
Boden zu verhindern . Der Schnitt wird nicht wie bei der Früh -
jahrspflanzung sofort , sondern erst im Frühjahre vorgenommen, und
zwar am besten zu der Zeit, wenn die Bäume sichtbar bereits in
Trieb stehen . Ist während des Winters das Holz etwas zurück¬
gefroren , so bleibt für den nötigen kurzen Rückschnitt noch genug
übrig . So behandelt , werden die Bäume im Laufe des Frühjahrs
und Sommers einen genügend starken Wuchs entwickeln .

Werden vor dem Pflanzen die Bäumchen noch längere Zeit
in einen Wasierbehälter gestellt , damit die Wurzeln viel Wasser auf¬
saugen und die Zellgewebe auch des Holzes sich damit wieder an¬
füllen können, dann wird diese kleine Mühe sicher durch guten Erfolg
gelohnt . Während windiger und warmer Tage tut ein öfteres
Bespritzen der Bäume ausgezeichnete Dienste.

Vorsicht bei Mbenernlen.
Alle Wurzel» und Rübengemüs« find sehr empfindlich gegen

Verletzung an ihren unterirdischen Teilen . Jede Wund« wird bei
ihnen zum Fäulnisherd . Soweit diese Feldfrüchte für den Winter¬
verbrauch aufbewahrt werden scllen , müsien sie deshalb besonders
sorgfältig geerntet werden. Im Kleinbetriebe bedient man sich zu
diesem Zwecke eines besonderen Verfahrens . Man hebt entlang
der ersten Beetrerhe einen schmalen Graben aus , der nur die Breite
eines Spatenblattes zu haben braucht, aber etwas tiefer sein muß
als die längsten Rübenwurzeln reichen . Dann wird der Spaten
zwischen der ersten Pflanzreihe tief in den Boden getreten und
gegen den Graben gesenkt , so daß ein Teil der Pflan,zreihe mit
ihrem Erdreich in den Graben stürzt. Dabei löst sich das Erdreich
von den Rüben , so daß die ganzen Pflanzen mit unversehrten
Wurzeln aus der lockeren Erde genommen werden können. Hierdurch
wird gleichzeitig der Graben gefüllt und ein neuer geöffnet, so daß
die zweite Reihe geerntet werden kann. So wird eine Reihe nach
der andern geleert bis zum Ende des Beetes . Den letzten Graben
füllt man mit dem Aushub des ersten . Ausgehobene Rüben darf man
nicht über Nacht dem Frost aussetzt . Wenn man sie nicht noch am
Abend unter Dach bringen kann, muß man sie zu Haufen zusammen-
legen und leicht mit Erde bedecken.

Der Schnittlauch.
Der Schnittlauch, das geschätzte Wllrzkraut , gedeiht zwar in den

meisten Böden und auch in hohen, rauhen Bergen , am üppigsten
wächst er jedoch in reichgedüngter, sandig, lehmiger, trockener Erde
bei guter Feuchtigkeit. Auf zu leichtem , trockenem Boden verschwin¬
det er fast immer nach kurzer Lebensdauer - Besonders dankbar zeigt
er sich für Düngung mit Ofenruß . Wo die Pflanzen auf Beeten
angebaut werden, jetzt man sie in Reihen mit mindestens 20 Zenti¬
meter Abstand. Bei Einfassungen von Eemüseteeten und Wege¬
kanten, wozu sich der Schnittlauch wegen seines frühen Glünens und
seiner Widerstandsfähigkeit gegen tierische und pflanzliche Schäd¬
linge ganz besonders eignet , genügt ein Abstand von 10 bis 15 Zen¬
timeter , um recht dichte Saumbänder zu erhalten . Solche Einfassun¬
gen müssen aber immer noch der Blüte zurückgeschnitten und im zeiti¬
gen Frühjahr von allen abgestorbenen Blättern gründlich gesäubert
werden. Da der Schnittlauch dazu neigt , in den Wurzeln zu ver¬
filzen, ist es notwendig , ihn alle paar Jahre umzupflanzen und durch
Teilung zu verjüngen . Drei bis vier Knöllchen bilden eine Satz¬
pflanze. Diese Arbeit wird am besten im Hochsommer und Frühhervst
vorgenommen, kann aber auch noch im zeitigen Frühjahr ausgeführt
werden- Im ersten Jahre sieht man von einer Nutzung des Krautes
bester ab. Vom zweiten Jahre ab ist der Schnittertrag dann um so
größer. Um stets junges Grün zu haben , müssen die aufkommenden
Samenstengel rechtzeitig unterdrückt oder die Pflanzen von Zeit zu
Zeit ganz zurückgeschnitten werden . Aus praktischen Gründen wird
aber immer nur ein Teil der Pflanzen zurückgeschnitten , damit man
den anderen Teil nutzen kann. Bei Regcnwetter soll jedoch das
Schneiden des Krautes möglichst unterbleiben , da sich dann in den
hohlen Blättern Wasser sammelt, das Stockfäule Hervorrufen kann.
Will man Schnittlauch aus Samen heranziehen, so sät man diesen im
zeitigen Frühjahr in ganz flachen Rillen dünn aus ; die aufkommen¬
den Sämlinge werden später so ausgedünnt , daß sie sich frei ent¬
wickeln können -

Kaninchenzucht im Kerdjt und Winter .
Kaninchen, die in Außenstallungen geboren sind und gehalten

werden, können in der kalten Jahreszeit ebensogut Junge aufziehen
wie in der warmen . Dagegen wird gewöhnlich eingewendet, daß es
an Grünfutter mangele . Dieser Grund ist aber nicht stichhaltig, denn
das „getrocknete Erünfutter " erfüllt seinen Zweck ebensogut, wenn
nicht besser. Heu, Kleeheu uend Grummet sind dem Kaninchenmagen
viel zuträglicher als frisches Grün . Hat der Züchter im Herbst und
Winter Kaninchen, die vollständig abgehaart und aus¬
gewachsen sind , so kann er unbedenklich mit diesen Tieren zur
Zucht schreiten . Mit nur ausgewachsenen Tieren zu züchten , ist nicht
minder wichtig . Auch hier wird viel gesündigt. Im allgemeinen
sollte man vor dem 8 . Lebensmonat kein Tier zur Zucht verwenden.

Einer besonderen Herrichtung des Stalles für die Herbst - und
Winterzucht bedarf es nicht . Der Besitzer von Außenstallungen züchte
getrost draußen , er streue reichlich ein , verhänge vielleicht bei Regen,
Schnee oder Sturm die Vorderwand und laste im übrigen Mutter
und Kinder in Ruhe , er sorge sich nicht , ob auch die Jungen warm
liegen . Ruhe und regelmäßige Mahlzeiten , das ist die Hauptsache.
Dann erzieht man starke und gesunde Kaninchen. Hafen , Silber ,
Havanna , Hermelin usw . erhalten ihre volle Körpcrschönheit erst
im Herbst und Winter . Dann muß gezüchtet werden, wenn der Pelz
am dichtesten und das Auge am klarsten erscheint . Die Jungtiere

aus Herbst- oder Winlerzuchten werden immer gut ; sie erhalten ei*
einwandfreies Haarkleid , kurze Ohren , schlanke Knochen , und , fall-
sie nicht von Schwächlingen abstammen, auch eine eiserne Gesundheit.
Bei Frostwetter muß dem Knollenfutter besondere Aufmerksamkeit
zugewandt werden ; denn gefrorenes Futter bringt den Tod ! Ver¬
eiste Futterreste lasten sich im Weichfutter wieder mitverkochen und
schaden dann nicht mehr . Für den Züchter, der auf Fleisch und Fell
züchtet , sind im Herbst und Winter die gegebenen Zeiten zum Schlach¬
ten ; denn dann sind die Pelze ihrer Dichte und ihres Glanzes wegen
besonders wertvoll .

Schont die Blattlausfeinde.
Im Kampfe gegen die Blattläuse haben wir einige getreue

Helfer in der Kleintierwelt . Sie zu fördern ist unsere Pflicht . Wir
dürfen nicht wahllos jedes kleine Tierchen verfolgen , das wir au
den Pflanzen finden , in der Meinung , es sei ein Schädling . Zunächst
beachte man die Larven der Marienkäferchen . Die Marienkäfer
legen gelbe Eier , die denen der Kohlweißlinge sehr ähnlich sind . Au»
ihnen entwickeln sich in kurzer Zeit fast schwarz aussehende Larven,
die nach und nach ein helleres Aussehen bekommen . Sie werden bi-
l ’A Zentimeter lang und haben auf dem Rücken braune Ouerstreifen ,
an den Seiten und auf dem Kopfe schwarze Punkte . Oft sind auch
schon mehrere helle Punkte auf dem Rücken . Da es verschiedene
Arten von Marienkäferiben gibt , so unterscheiden sicb auch i ire
Larven . Nach einer Beobachtung des Freiherrn von Schilling hat
eine solche halbwüchsige Larve in 9^ Stunden 244 Blattläuse ver¬
zehrt . Man kann diese Tiere sammeln und auf die Kohlpflanzen ver¬
teilen , besonders auf das Herz der Pflanze , sie werden bald gründlich
aufgeräumt haben . Man nimmt sie mit einem kleinen Pinfel am
und sammelt sie in eine trockene Flasche . Ebenso wie die Larven
sind natürlich auch die kleinen gelben Eierbündel zu schonen, die
man häufig an Obstbäumen steht. — Die zweite Gruppe unserer
Helfer gegen die Blattläuse sind die Larven der Schwebfliegen- Auch
sie werden meist fälschlich als Raupen angesehen und ausgerottet .
Es sind kleine, weißlich gelbe oder grüne schneckenartige , auf den>
Rücken gestteifte Tierchen, die sich beim Kriechen, einen Buckel bil¬
dend, zufammenzivhen. Wenn sie ausgewachsen sind , verpuppen
sich- Die Puppen haben die Gestalt von Halbmonden und zersprin¬
gen wie Glas , wenn man sie zerdrückt .

Wie erzieht man die Kauskahe ?
Mag auch die Katze als Hauspolizei gegen Mäuse und Ratte¬

sehr zu schätzen sein , so sttävbt sich doch mancher Naturfreund da¬
gegen , ein solches Raubtier zu halten , weil er von ihm Gefahr fm
nützlich« Vögel fürchtet. Diese Sorge ist im allgemeinen berechtigt ,
denn es gibt viele Katzen , die unverbesterliche Wilderer sind E-
gibt aber wich brauchbare Tiere , die sich erziehen lasten, deren Raub¬
tiergelüste man aus die schädlichen Nager lenken kann , derentwegen
man sie hält . Eine jahrelange llebung hat in unferm Katzeü-
geschlecht schon gute Grundlagen sich entwickeln lasten, denn Katzen«
die keine guten Mäusefänger waren , sind regelmäßig getötet wor¬
den, so daß nur der Nachwuchs gut mausender Katzen übrig blieb-

Bei der Wahl der Hauskatze ist zu beachten, daß das Junge einer
unsauberen Katze ebensowenig gewählt werden darf wie das einer
wildernden . Beide Untugenden vererben sich . Ferner ist zu beuch¬
ten , daß die Katze häuslicher ist als der Kater . Letzterer maust nicht
so gut wie die Katze . Das erste ist . die junge Katze an Sauberkeit
zu gewöhnen. Das ist meist ziemlich einfach , wenn das Tierchen ein«
Kiste mit Sand , Erde , Sägelvänen oder Torfmull findet , wo es diH
Erkremente oblegen kann. Ist eine solche Kiste nickt vorhanden , wi >?
die Katze veranlaßt werden , in den Garten zu gehen und findet d <qs
bei Gelegenheit und schließlich auch Geschmack am Wildern . Ein"
neu angeschaffte Katze wird am zweckmäßigsten in einen Raum F
sverrt , der wenig dunkle Winkel hat . Anfangs wird sich das Tie"
scheu verstecken, es gewöhnt sick aber bald an die neue UmaebuNS
und kommt van selbst zum Vorschein . Junge Katzen klettern gern
Gardinen und Stoffmöbeln herum ; dies« Untugend ist leicht ab¬
zugewöhnen, wenn man der Kaße beim Ertanven auf frischer Tat
von oben auf die ansoestreckten Vorderpfoten lchläat.

Die Wildkatze mordet , um Nahrungsmittel zu suchen ; der Ha>>"-
katze kommt es vor allem darauf an , ihrer Raubtiernatur zu frK-
nen. Damit stnd uns die Grundlagen zur weiteren Erziehung gege¬
ben. Regelmäßiges Füttern und geeignete Ruheplätze tragen da ^bei, die Hauskatze dazu anzuhalten , ihre Pflickt zu ttin . Mildert
die Hauskatze , lo ist das der beste Beweis , daß sie nicht richtig
halten wird . Eine folcke Katze ist kurzerhand zu töten , denn sie >"
ein kür allemal verdorben .

Die au Ordnung gewöhnte Katze stellt sich regelmäßig mor¬
gens ein. Dann soll ste eine Mahlzeit vorfinden . Tagsüber fcklä

"
das Tier und kommt mauckmal mittags , bestimmt aber abend-
zu einer Hauptmahlzeit . Für kleinere Gehöfte ist es zweckmäßig
das Tier tagsüber in eine Kiste zu sperren und es erst obend-
herauszulaklen . Morgens wird sich die Kaße dann von selbst eid¬
stellen , um ihr Futter in Empfang zu nehmen. Weiches ?>eu fall de «
Tier als Lager dienen . Eine in solcher Weise rickttg aepsles^e K »ii*
wird nicht wildern , auch keine Vöael fangen . Niemals halte nw"
mehr als eine Katze .

Kleine Wikleilunaen.
Die Behandlung angekauften Geflügels .

Wenn man Hühner von außerhalb bezieht, darf man den Tiere"
" ach der Ankunft nicht sofort beliebig viel Körnerfutter und frischWasser anbieten . Sie sind nach längerem Transport ausgehunge?
ustd uberfressen sich dann leicht Krankheit , womöglich der Tod , ist d>*
» olge. Dem beugt man vor , indem man den Tieren zuerst ein lei« '
verdaulrckes, mit lauwarmem Master angefeuchtetes Weichfutter '*
kleinen Mengen vorsetzt und dadurch die Sättigung auf mehre ?
Stunden verteilt . Sind schon Hühner vorhanden , so werden
Neuankömmlinge erst acht bis vierzehn Tage getrennt gebalte«
damit soll verhütet werden , daß sie eine Krankheit in den geiunde"
Bestand einsckleppen. Haben sie diese Prüfung bestanden, dann Wntan sie nach Dunkelwerden auf die Sibstangen zu den anderen .

Dahlien aus Saat .
Wenn man die Dahlienblumen nicht abschneidet , entwickelt $

aus ihnen nach dem Abblühen eine mohnftuchtartige Samonbü^
Sie enthält die Kerne , aus denen man sich ohne Mühe neue Pflanze"
ziehen kann . Man pflanzt sie im Frühjahr in Kästen oder in aut fl*

’
lockertes freies Land , und bei guter Ernährung bringen die junge"
Pflanzen noch im selben Jahre Blüten . Man kann DahlicnfaiF
aber auch in den Samenhandlungen kaufen, wenn man noch gar kc'«
eigenen Stöcke hat . Im zweiten Jahre wachsen aus den im dF
Herbst geernteten Knollen schon hohe Büsche .

Schadet Straßcnteer den Pflanzen ?
Straßen und Chausseen werden vielfach , um die Staubplagc

bekämpfen, mit Teerpräparaten behandelt . Der Teer hat aber
Nachteile, er schadet dem Pflanzenwuchs . Profestor Dr . P . ClarE
hat die Schädlichkeit untersucht und ist dabei zu folgendem Eraeb« '
gekommen : Wenn flüssiger Tee lebende Zellen in größerer Zahl
stört, leiden die Pflanzen mehr od -' r weniger . Die Wurzeln krautig
Pflanzen sterben immer ab . da sie rasch von Teer durchtränkt werd ^
während Wurzeln mit dickeren Korkschichten mehr oder minder la«^
oft dauernd Widerstand leisten können . Werden Pitanzen in
von einem gewissen Teerdammgehalt gebracht , so leiden sie 'ta » '

Teerstaub , hergestcllt durch Pulverisieren einer erhärteten
Mischung , verursacht Wunden an Buttern und jungen grüne"
sen . Verschiedene Teersortcn wirke ' "Ax verschiedenem © iF
giftig . — ^



!<*

ottherBfrttt, 5cit 2. OkkoVer 1024 . Badische Presse sAkendauS^avel Nr . 410 . Seite V.

<Tca «tnlana des Montan « erhalten nene iSssteh «»
an « «Mnnidj toftcnlo » nadtaeiieieri .

Dynamit .
Roma »

von
HAnna lleidsieck .

2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten-)

Frau Keller verlangte , als dieses Gespräch beendet war , ohne
Mteres die Kriminalpolizei . Aus ihre Meldung hin wurden sofort
Beamte abgeschickt. .

Dick schritt an zwei stark beschäftigten Straßenkehrern vorbei
*»f die Wohnung zu , wo sich seine Schwägerin und sein Sohn befand.
W im Hausgang nahm er rasch eine kleine Verwandlung mit seinem
liieren Menschen vor . Vei seinem Kinde konnte und wollte er
'icht mit einer Maske erscheinen . Er konnte bis Abend bleiben und

Dunkel unerkannt wieder verschwinden .
Zn der kleinen Wohnstube befand sich seine Schwägerin mit dem

Mben . Er stürzte sofort auf das Kind zu und schloß den Jungen
111seine Arme.

„Mein lieber kleiner Werner !" sagte er herzlich und gab ihm
*' 'ten Kuß auf die Stirne . Die Schwägerin begrüßte er mit einem
kzen , hastigen Händedruck . Sie hatte am Fenster gestanden und

?°r ihm gemessenen Schrittes cntgegengekommen. Eine Weile ließ
* ihn mit dem Jungen gewähren . Dann meinte sie :

> „Ich glaube , wir haben uns mancherlei zu erzählen , was der
besser nicht hören wird .

" Und, nachdem sie den Knaben
^nausgeschickt hatte , „cs ist also wahr , Dick , was über dich in der
^ iiung geschrieben steht?"

i
Dick hatte den Kopf gesenkt und krampfte seine Finger zusammen,

"u seinen Mund ging ein seltsames Zucken. Es konnte den Eindruck
^ chen , als sei er dem Weinen nahe.

„Ich bin in die Sache hineingezerrt worden"
, entgegnete er

^ Noton , „und da ich einmal A gesagt habe , habe ich auch B sagen
1iiiiTcn l «

„Und die Menschen, die du alle auf dem Gewissen hast?"

„Ich habe niemanden umgebracht — wahrhaftig , ich habe nie-
^ nden umgebracht, das muß ich durchaus von mir weisen"

, bemerkte
^ mit aufgeregter , schluckender Stimme .

»Aber du hast doch da» Geld gestohlen. Mau ist doch gerade
hinter dir wegen de» Koffer» Herl "

»Ich Hab« den Koffer nicht," sagte Dick, „ich weiß auch nicht, wo
er sich befindet. Die Handtasche ist ja inzwischen wieder an» Licht
gekommen !"

»Ja — aber wenn du doch garnichts erbeutet hast —" fragte
Frau Keller , die da» alles garnicht begreifen wollt«, . , , ,

Dick rückte auf seinem Stuhl hin und her.
»Ich habe so viel kn der Tasche , als ausmacht , ein« ganze Weile

sorgenfrei leben zu können. Es soll dein Schaden nicht sein , Schwä¬
gerin , wenn du mir beistehst . Ich will dir auch reichlich Geld für
den Jungen geben. Mitnehmen kann ich ihn leider nfcht . Ich wollt«
ihn aber doch wenigstens noch einmal sehen, bevor ich ins Ausland
gehe .

"
Frau Keller war aufgestanden und vor Dick hingetreten .
,/Bs tut mir leid," sagte ste . „daß Ich deinen Wunsch nicht erfül¬

len kann. Wenn du bitte bemerken willst — die Türe zum Neben¬
zimmer ist angelehnt . Dort wartet ein Herr auf dich, der - “

Sie hatte nicht ausreden können. Blitzschnell begriff Dick , was
hier vor sich ging . Er raste zum Fenster , riß es mit einem gewal¬
tigen Ruck auseinander und sprang hinaus . Hinter sich hörte er
polternde Schritt «. Draußen sprangen ihm die beiden Straßenkehrer
entgegen.

.LaltN !"

Dick setzte sich verzweifelt zur Wehr . Er gebärdete sich wie ein
Rasender . Aber die beiden überwältigten ihn .

Kaum eine Viertelstunde später zuckte durch sämtliche Telegra¬
phen die Aufsehen erregend« Nachricht, daß der lange Gesuchte endlich
ergriffen sei.

Ueber di« Züge Kriminalkommissar Ottos glitt ein zufriedenes
Lächeln , als ihm di« Festnahme Dicks bekannt wurde. Nun hatte
man endlich einen der direkt Beteiligten aufgcgriffen und würde
dadurch « inen großen Schritt weiterkommen. Belonder» gespannt
mußte man auf den Augenblick fein, wenn Dick Kaiser gegenüber¬
gestellt wurde . Sollt « auch Dick erklären , daß Kaiser der Beschul¬
digte fei , so war für diesen das Spiel verloren . Die gleiche Ansicht
wurde auch in den Zeitungen laut . . .

Bon dem Koffer war in Verbindung mit dieser Verhaftung nichts
laut geworden . Bei dem Verhafteten hatte man lediglich 20 000

Dollar gefunden, die unverzüglich dem Bankhaus« Beriet und Ca.
zur Verfügung gestellt wurden.

Auch Bankier Beriet selbst war wieder hoffnungsvoll . Die Dev,
Haftung Dicks kam- ihm wie rin günstiges Onien vor. Nun würde
man wohl irgendwo auch noch den Koffer erwischen .

Detty war jetzt täglich mit ihrem Verlobten , Doktor Dettner ,
zusammen. Sie beteiligte sich weiterhin eifrig an seinen Recherchen .
Positive Erfolge blieben allerdings aus . Die Hauptspuren waren
gefunden. Alle Nebenspuren verliefen im Sande . Nur eine wollte
Bettner noch weiter verfolgen — weniger , weil er viel von der Sache
hielt , als aus irgend einem inneren Instinkt heraus . Trotz aller
erdrückenden Zeugenaussagen war er sich doch noch nicht ganz sicher
darüber , ob Kaiser auch wirklich der gesuchte Verbrecher war — wäh¬
rend Otto hiervon fest überzeugt schien. Es drängte ihn zu eriahren ,
wann Kaiser nach Schierke kam , und was er dort vor seiner Verhaf¬
tung getrieben hatte . Aus den beschlagnahmten Briefen schien ihm
deutlich hervorzugehen , daß eine Frau mit im Spiele gewesen , und
diese Frau wollte er ausfindig machen . Infolgedessen hatte er schon
seine Fäden nach Breslau gesponnen, um festzustellen , um welchen
Prozeß es sich handeln und welche Persönlichkeit als die im Brief «
erwähnt « in Frage kommen könne .

In der Zeitung war vielfach von einem großen Prozeß zwischen ,
einer Bergwerlsgesellschaft und einem Großindustriellen die Rede
gewesen . Bei diesem Prozeß — stellte er fest — konnte ein Rechts¬
anwalt Richard Richter in Frag « kommen , der den InduViellcn ver¬
teidigt und ihm zum Stege verholfen hatte . Richter sollte in Haa¬
nover seßhaft sein .

Bettner hatte sich daraufhin nach Hannover gewendet und er¬
wartete noch Bescheid .

Unterdessen beschloß er aber schon vorzugreifen und ließ sich vor»
Otto in die Haftzelle Kaisers führen . Er hatte oftmals die Erfah¬
rung gemacht, daß mit Verblüffung etwas zu erreichen war , nnd
er trat mit den Worten auf Kaiser zu :

„Ich soll Ihnen von Frau Richter Grüße bestellen!" Vei diese»
Worten heftete er seine Blicke wie Klammern auf Kaisers Gesicht.

Kaiser schien - in« Sekunde betroffen zu sein . Ein kaum bemerk¬
bares Zucken huschte über den starken Mann . Aber dann sagte er
schroff und kalt :

„Sie irren sich wohl , mein Herr — ich kenne eine Frau Richter
nicht !" . . . ..

sFortsetzung folgt ) r ^

JfSvS ; -
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Der echte

Sfeisrcray

Flugei Modell O

Mk. 3600
AlleinigeVertretung vonSteinway &Sons !

H. MaurerI
Kaiserstr. 176 , Eckhaus Hirschstr.

Tn

Für Auswärtige :

Sciilechischrelber
wo S !e auch wohnen mö en . wenden eich

. vertrauensvoll ao den bow&hrten Rp z aasten
f '. BucU , Karlsruhe Lessingstr 78 .

Dareh indivtdae len , zielbewussten
briefl . Unterricht
■wird »ach dio »chreckl, Schritt
zur Schönschrift
De - pl »ach K,opf6Chi lft und

Plalcatschrtft
w für alle B *»iufe nnd Sändet
*°*Orar mit Material nnd Por o nur R. *Mk . 12.-

foei nahe ebrän rer KuradaaerJ
( An iseen litfc > Rückporto' . 15247

mn *

DA/viEhJ - k-. üre
ffl ^ nfcrtlfluna une Umarbftten na »

" bellen, emvlievit ' » neu und dillia
neuesten

1460S» vvutn, cuiVttviju iiviiku umv viuiu na ’ii

^ menpntz BüchlolÄ

Euch« noch einen dauernden rlhnehmer iür

8, Landbutter
^ wöchentlich' ! Lieferung. 6037«
stkiedrfs, Schriller , INmensee, Lad.

&

CD

<Q

<ä

Gew .

.
sucht « undenhsuser .

»infleh , unt Ar tB «i .uv
an die _f « di sie Presse '

<3e 'b !tgenrannlen
Kaffee .»

■it beroirrafl nder shrle-
denflfl » ltidt empfiehlt

Mt . Erb Ra -vi .,
am Lid- Uvtatz . Tel . 64,7.

Honig
Mitten- Schleuder- , ga¬lant . re >n i"-Pfb .- Buch>>
ranko tvik. >0 60 halbe

)Jlt . , Nach ». l >io
mehr gticher . Lehrer em
.fmterei Hon >aver >. Ot« ■
»1 1, M* © r 'Wremer»

Mund 25 Mg .
bei 15875

Bucherer.

WMttN
werden fortw .lbrend »u
ööchstenTa ie»vretic» an-

gekautt . 15817
ikk. Möser .

fremffrafje so, 2. Stock.
!t <tt Markgrat 'nnrab «

werden foritnährenb tu
üöchskeuTaaeSvrelsenan -

acrautt . 158 1H
» . Meet », fleh . Stürmer .
ILrbvrtutenkt,. 21. 2. Sr.

In

\damm-Slrümpfm

stets

Extra -Angebote
ln unerreichter Auswahl

und Prelswürdlgkeft

Strumpf-Virnr 15614

KaiserstraO« 153 Telephon 740

lnder *Sfie ,
Spezialität

Unerreicht ln
Qualität !

Außergewöhnlich
billig !

Große Auswahl !

ofcßüßßaus ofimon , <Kaiserflr . 201
imiHause der Hofapotheke

K . Burkhardk , Naiserslr . 109 , Ul . Et
Verkaufe auf Ratenzahlung
zubllliflstenBreisen: Strickiacke» f. Damen. - erre »
u.Klnder. Trikotaee» Seiirbemde « » . Damenwäsche
«»» Matz . »HSitc «er,«U,t. BSRSll

Buchbinderei
u . vinrahmn » a«a « >chält
» u > dem Lande Inck« um
itutunfläf. rtumen i .Ber-
oinduffg «>>treten , zwecks
Uebernabm« v . »Infirä *
sen Olk . unt . Nr . 5057a
an die . Badttche Presse " .

Büro Meyer
Kr/egsstr . 77. — 7e/. 1303

Orientierungs- 1
t . Ausbeutungs¬

material erhältlich.
u

99

A ^ # ? ***" •

<v
erbalten ücherr Leute
Zerren-, Dmschen -
und Kind. r-Anzüge
und Mäntel, Strick-
westen . Damen-
Kostüme , Mantel,
Kleider und Blusen,
Manusatilurwaren

Drohe Auswahl , btl-
rlae Preife .

Mertens & Co .
C .tf » ttt .38,3cl .368G.

Beamter , in sicherer
Stellung , mit eigenem
Heim, tvüuscht mit gebil-
deler junger Dam« sllü
bi? 25 Jahre ) , aus guter
Jsam . zw . 'p . Helrat be-
anut zu werd . Strengste

Disiretian »ugcstch . dln-
gevot mit Lichthild unter
Nr . 5054a an di« Ba -
dlsche Press-.

15105 Aussteuer -
Artikel — Damen ,

nnd Her renalolle —
Manlelstolfe — Bett

n . Leibwäsche erhallen
lahhingsiähigc Kunden bei

kleiner Anzahlung und be¬
quemen wöchentl . oder monatl.

Abzahlungen . :. — — -- -

F . K . Kreussler
Ifor Doaglas8 !r. 22 neben der Haupiposi.

Erstes u . grdStes Geschäft dieser Art am Platze

Koch -Herde
!a . Qual . , ff . Nussübruna . lausen Sie vrrtctlhakt
unter voller Garantie für gute Funklio » bei

Kerdfabktk »-Reform "
NNppnrreritr . 8, Hoi rechts , Telephon >125.

Dünstige ^ahtungShedlnflunaen. >558<

Zwei iunge Herren im
Alter von 25 Jabren
wünschen die Belannt -
schast von 2 inngen ge¬
bildete» Damen tn . Wer
v . 18 —23 Jahre » zwecks

Helra «.
Ernstg ' Meinte Anschriften
mit Bild nnt . Nr . 501 ta
an die Badische Wwffe .

Droh nb » 18171
^ ahlunffssiocknng
Ge'chästsanfsichi
imö Konkurs

beteltiat bei rechtzeitiaer
Stearveitnnfl durch üter -
aleich Slrebitbe ' dbaff. >c
M . Schuberl

»tücherrooisor ,garlsrub ». « - rlstr . 9.

- «Sinleihonvonpelbit .
aeber oenen gute £ eher «
beit und ze tgem . etinlen .

tlnacb . » nt . Nr ihmu
an die . « - i hiid e Preise " .

Linoleum
Große Auswahl Bilncste Preise

Ver egearbeiten eranzer Bauten , sowie
einzelner Z>mm er wird durch erfahrene
Le ^eneisler erstklassig übernommen .

& Co .
Telefon 219 Kaiserstr . 215.

Holst. Ucisihm . cn - Wrik
bietet briond . Privaten alinsi . Dinkau !Sgeiegrnbeit .

<I» S >ua auk der PrelsUüe : »>«508
I « H »IN. Jeroelaiwirrlt . . . Piunb Mk. 1.7»
I » Hallt . Gchi » kenn >i>rst . . . P ' uud Mk . l .«0
tn i&olit . »er . tlved löiefis ) . Pfund Mk. 1.30

Lerland a«aen Nachnahme . — Bervack » »a frei , j
Bitte Preisliste einiordern . Verirrter ar >«cht.

H . Loepthien , Rendsburg i . Holstkill.

suche 6i5 'n
Mark 3ehn !au end,
Sicherbelt durch ersten
Eiiiirag a » t in bester
Lage Karlsruhes aelea ,Wohnhaus >' ct l ob Ber -
z n !a . Nrih Bummel ,
Heidelbera , tKilihestr. 4 .
fli » a zierunasvü i o.

Kaufmann 1>' cht
1060 Mark

gegen gute Sich .' . h ' li n
h . ye» ->inz . Augebai -
>i»ter Nr . BK05Z2 an die ,
Badttche igrefle . s

500 Mark !
b . . Selhstgrdcr anszulct -
hen . Angebote nitt AinS
n . Sicherheit unser Nr . :
» 32882 an die Bad . Br . >

300 Mark >
van Beamten aeaen gut-
Siche, Hess und bah. Zins

gesucht. !
Anaeb . unt . Nr . B32701^
m fcfc BMsche Melle.

PliiilsLpcisc-Rcrtostclii
Eppinger - » . Pouliinber » wcrd»^ täali»
am alte » Perfou - ubaonvo , avgcgevcu.

G . Schöpf
Lager: Atter Personenbahnhof »

Lieferung erfatgt " iich irei Steter
Beste Beru ' sau lle für Wiede ' Verkäufer

und tÄivbverbi. » d er 15021

Speziol 0

5 Pfd . Mk . 1.
let 15574

Wucherer.

* i
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Sette 10 . Nr . 41S . Badische Presse sAbendausaakel Donnerstag ' den 2. Oktober 1924 .

Freitag u . Samstag machten Sie unsere Schaufenster Montag u . Dienstag

Damen -Strumpfe Damen -Trikot -Wäsche Pamen -Handschuhe
Qual, lii Qual II Qual . I

Baumwolle . 754 604 404
Baumwolle m . Seidengriff I 45 I 25 954

Dopppelsohle , Hochferse , Längsnaht 475öeiaennor schwz , weiß u . alle Modefarben 2.25 ■
tt - uj . » * _ uiDoppelsohl ■, Hochferse . Lärwsnaht * 75Cent IViaKKO , schwz u lederf. , extra schw .Qual . i 25 1
Echt MakkO , gämig gearbeitet . . . . . .
Kunstseide , ganz hesend . schwer » halth . Qual 30

Wolle p attieri , geweht, ohne Naht , Doppelfs. u. Spitze 2 "
Reine Wolle , gew . o. Naht, Doppels. , Hochferse 3 ^

Herren-Socken
Baumwolle, Q "a ‘ ^ ^ II 2n£ }
glatt u besticht 95 4 754 60 § 404

Seidenflor , Doppalsohle, Hochferse . . 175 1 25

Wolle , plattiert , regulär gestrickt , grau « . . . I 29

Reine Wolle , regul. gestr . , grau , schwarz 1.95, ^ 65

Damen -
Damen
Damen -
Damen -
Damen
Korsett
Damen
Damen -
Damen -
Damen
Damen-

'Schlupfhosen , Baumwolle, 1.45,1 .25, 754
•Schlupf hosen , fein gestrickt , 3.25, 2 45
-Schlupfhosen , m . angerauht. Futter, 3 25
Reformhosen , m. angerauht. Futter , 5 50

■Reformhosen , marine . . 3.75, 3 25
•Schoner, io verschied. Ausführ., 1.25, 93 4
■Untertaillen , ohne Arm . . . . I 25
Hemdhosen , fein gestrickt . . . . 2 50
Hemden , echt egypt. Macco. 75 cm lang 1

Hemden , e h e yp Vfacco . lOOc nlacg 2 50
Hemdhosen, 3 95

Damenhandschuhe , gute ÜbergaDgsqual .,Pr. 95 4
Damenhandschuhe mit Flauschhalbfutter, Pr. I 25
Damenhandschuhe , wß Einfaß m . breit Raupe 1 45
Damenhandschuhe , Lederimit . Halhfutter, Pr. I 45
Damenhandschuhe , ganz gefüttert . . Pr. 1 85
Damenhandschuhe , Ziegenledfr u. Chair ., _ 9 _

schwarz , weiß und farbig . . Pr 3 75, 2.75' l 3

Damenhandschuhe , Nappa und Wildleder, Pr 37 s

Herren -Handschuhe

Herren-Trikot-Wäscke

Wollgarne
Strumpf - U . Sockenwolle, schwz . . grau , braunrnel ,

leder Qual. IV Qual . III Q al . II Qual. I
100 Gramm ? 45 I 28 V ° 834

Westenwolle, 4fach , in vielen Farben, 100 gr.

Einsatzhemden , ga
p
k^ ,

“,"
t
b
J B a

.
nd

.
8eb 'ei<

;
bt

; 2.4 , 1 95
Einsatzhemden , 3 50
Herrenhemden u . Unterhosen, makkofarb.,I 75
Herrenhemden u . Unteihosen, wmterquaiit l 95
Herren Unterhosen, woiigemischt . . . . 2 29
Herren - Unterjacken,woiigem !scht . halboffen 1 "

Herren - Unterhosen, Baumwolle gesrickt . 3 "
Herren-Eutter-Unterhosen gute Qualität 4 75

Herrenhandschuhe , uebergangsquai , 1.20 , 75 4
Herrenhandschuhe , innen gerauht . . Pr . 1 45

Herrenhandschuhe , 1 95
Herrenhandschuhe , Nappa u. Wildleder, Pr. 3 59

Wollwsren
^^ esten für Damen und Herren , nur beste Ausführung

Serie V IV III H I

ttt 1

‘

1650 t450 12" 9" 7^0
für Kinder , mit und ohne Kragsn , », » >»westen je nach Größe 2.75 8,5 . I

C,, ,00 i orc 'ür Kinder , Baumwolle mit S 'ehkragen , Aonsweaters je naCh Giöße 2. 75, 2.5 j , 2.25 , 2

Ein P sten

Kunstseid . Trikot - Kleider
Ein Posten

Kunstseid . Trikot -Jumper

Hermann
Ein Posten v

K’seid . Damenschlupfhosen d

9
75

50

Ein Posten

Kunstseidene Prinzeßröcke

m

Nach 2jlbrfger Ausbildung in physiologischer C ' em'e (Prof. Thomas
ond Prof. Embden ). sowie 4 ‘/* Jähriger Assistententätigkeit an den inneren
Abteilungen der städtPc en Krankenhäuser Am Fiiedrichshain in Berlin
(Prof. M&gnus -Levy) und Altona (Prof. Lichtwitz ' , habe ich mich hier als

Facharzt für innere Krankheiten

15011

Wcslcndairaße -47 , pari ., niedergelassen ,
Dr . med . Herbert Kahn

Sprechzeit : Werktags 6— 10 Uhr vorm ,
"—4 Uhr nachm . Samstag nachm-

nicht . Privatwohnung Karlstrasse 28 . III . Telephon Nr 296h .

ftulmmMunuMm
ErstK affige, offene und geschloffene Wagen
bei billigster Berechnung. Tag- und Nacht-

Bedienung empfiehlt

Rudolf fjupplß, NHnlerstrabe 40
Telefon 3453 1Ö393 Teleion 3453.

Hucniirnuterinlicii :
Fettrrntzkohlen , gesiebl u/unaefiebfj
Fettschrot, lg . Anthraeitkohlen

Braunkohlenbriketts ,
Eisormbriketts . >568»

Forlenholz , Buchenholz ,
grob und Kieingespalien ,

Absatthoiz
zu biiligsken Tagespreisen .

Kemn- « . ÄiNNM- ^ HMer

"
W ; “

Unsere

lerbst . .
Wintenieoheiteii

xxxxx ---xxxxxxxxxxxxxx <xx'xxbxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

sind eingetroffen !
In allen Abteilungen bringen wir große

Sortimente in nur guten Oualitäten
riesig billig zum Verkauf I

Gabardine130 cm breit , in allen
mod . Farben . 6-50 5.50

Fonlä 130cm breit , in vielen Färb - 7.90
Velour de laine !?„£ ““

.lis
CbeViOtS reine Wolle , doppelbreit 2.50

POpeline doppelbreit , alle Farben 4.50

Binsenstreifen ES”“
?.;f ; .25

lUfantplQlnffp 140cmbl 'eit - f HerrenmalUCiOlUUC und Damen 7.50 5.50

4.50
6 .90
11.75
1 .85

3 90
954

4.50
Herren-Anzugstoffe

darunter die feinst -Oabard . 16 .50 12 .50 6.50

Dlsterstoffe m“ einE'weba r;i'sj
80 cm breit , fein - und
grobfädig • • 88 68

150 cm breit , extra schwer
2.25

Hemdentuehe
Haustuch
Halbleinen iso cm breit . 2.90
Bettuchbiber ^ 7war?' ?°"^
Roffdamocfo weiß , rot und farbige
UCIlUdHiadlC Streifen 3 .50 2.90 2 50

Sjortflanelle
VeiOUtlne

*Ür ^ ' eider u ‘ Unterröcke

4 .90
9 .50
584

1 .90
2.50
2 .35
1 .90

1 .40 1 .10
7pfin für elegante Oberhemden
" C1II 1 .60 1.20 90

Betlkattnne L ".bV
°^ "

,Ä
Sebürzenstoffe lM
Jacquarddecken “ ,r*

8.50
prima Qualitäten .

• eufls u . liiObot m . Jahies -Garantie 3 ' dtunas-
trleichterungen bei 25 .# Anzahlung . WfbtaurfiteNaber würden n Zahluna aeuommen. ErstklasffaeKevaraturwerkstälte für Kohr - und Motorräder .enOn » und d bsstfs Schlihenstraft « 35 » , 59,C *Ütfltio» beiC fiarloxube . ut;i

sucht bessere Gesellscha ' t,
gleich welcher Abend . An¬
gebote unter Nr . B3'26SS
au die Badische Breoe ,

Nhvdl (Rheinpfalz)
Haltestelle der elektrischen Oberlandbahn Neustadt - Landau .

BtMilkrWeiiiltse
am 1 . Oktober .

"um EI » ?«« ? sowte nun Sicltcr «
und tfinlancttt empfiehlt sich

Jakob Meyer . Weinhandlung ,
Wetngutsbesitzer und Kommissiou .

.bUU4(l
Bestelngerlchleter Betrieb (eleftt . hydraulische Kelter »

sowie ilastauto und Tr nsvort »8fser für iedee Quantum stehen
zur Berfügu '.ig . Telefon Ar . 7S Amt !5den ! oben .

A4'ball°-l«j
«
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Sie sparen Geld , ein Versuch liberzeugi im

Schuhhaus I . Zepf
Durlacherstrahe 8, am Turlachertor .

« errenstleie » Rind -Bo «. „ enäbt . . . Mk. 8^ 0 44 50
Herren - Toueenstiefel . Tuvvetlohi . braun . 14.40
Arbeiter -S - ie ' el . Rindleder ra . Mk. 7. 50 ».50
Keanen - Feldstiefel « . Schuhe . Ntndleder Mk. 5.8» 1 .80

15610

Nur Qua iiäisware . -

ift 0
Sjii

pin

empfiehlt alle Sorten Io
Aoaelfntier für tu * und
ausländische Bögei ,

Boaelhandln « .
E . Urban .

Ecke Hirich- « nd Klau »
prechtstraüe , 0073

Kerren -Schneiderin
nimmt noch Kunden an .
Revarat . . Herren - un ">
Damenaarderobe . sowte
Aenaufbügelungen . anch
sonstige Flickarbeit bei
dilltaen Preisen . i
Durl . Allee 24. 1 Tr . lk«.

Nehme zurück
tucnit nicht gefitlll ! .

io Pfd . gut, Robnenkaffee 20 m . aer . S Pfd , 2SA " "'
tO . echt Moeea . . 16 . . 31 .^ ^lü > gelb . . . . 26 , . 31 -̂
10 . Guatemala . . . 27 . . 83.-7 ;
8 , Kakao in schöner Standdose. ger . 63"
0 . Hoiei - Mtfchuna . bester Kaffee tn

Ortgtnaidoie . 32.U
gegen Nachnahme frei dort .

Zwiebel »
hellgelbe Laoerware . per

3tr , Mk . 8,5»
Knoblauch

silberwi - iff . per Ztr
G .- M4 3« .

ideische
Walnüsse

neuer Ernte , per
G .»Mk. 22.

Pfälzer

Ztr ,

Edelkastanien

Kaiserst !*. 100 Verkauf nur l Treppe hoch.

per Ztr . Mk 1».
Karotten , vürlbriibcn ,
0>ol - u . Weii -kraut in

idungen liefert vill -gst

Otto Gehlert , HamourS 1?

TMger Teichaber .
Zur Slblöiuna d. lettb , erkr . Teilhabers tffzs.iür dtrffae beüeinaef . Weingroffhandlnng

Teilhaber sof. gesncht . Kür tüchtigen Kauim -^Wirt re vrima Existenz . Enorderl . ea, Mk. vnOO'
Ängeb . unt , B327l '2 an die Bad . Preffe er " '

Gut eingericht . rNaschinensabc ^
verbunden mit Handetsabtetlung sucht
stille» od . tätigen Teildabrr mit zirka

z « - S« « « « Maff
E nlage . Ana , unt . Nr . V32348 an die 2° ad. dr %̂

Verpachte sofort

Soici Scdintr
Herxheim (Pfalz«

Telefon 21. wear. ISOO.

in grotzem Dori „ des württemb, . UnteMo^ /,,arol, . ... _ . . . .. . .
badische Grenze iWeingegendi .ia Umsatz wenig Konkurrenz ,
dingungen , schöne Wohnung .

« »frage» unter Nr . 5050a an die Bad,

erstkla ».
lehr u rxxftt « « ü

'Ut

'tüt,
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